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Vorwort. 



Seit Jahren mit der Revision von Recepten und Rechnungen 
über die den Krankenkassen gelieferten Arzneimittel, Verband- 
stoffe u. s. w. beschäftigt, machte ich sehr häufig die Beobachtung, 
dass von einzelnen Aerzten bei dem Schreiben der Recepte auf den 
Kostenpunkt derselben keine Rücksicht genommen wurde. 

Wenn auch die Wiederherstellung und Erhaltung der Gesundheit 
als des höchsten Gutes, welches der Mensch besitzt, mit allen 
Mitteln, welche die Wissenschaft dem Arzte an die Hand giebt, 
erstrebt werden muss, so ist es doch auch andererseits Pflicht des 
behandelnden Arztes, auf die Kosten der von ihm eingeleiteten 
Behandlung Rücksicht zu nehmen. 

Es ist wohl anzunehmen, dass eine allenfallsige Vertheuerung 
der Recepte durch den Arzt gewiss nicht absichtlich geschieht, 
dieselbe hat wohl andere Gründe ; so z. B. die ziemlich verwickelten 
Verhältnisse über die Preisbestimmung der Arzneimittel und der 
fertigen Arzneien. 

Sucht sich der Studirende der Medicin oder der praktische 
Arzt in einem der gebräuchlichsten Lehr- oder Handbücher der 
Arzneimittel und Arzneiverordnungslehre über Preise der Arznei- 
mittel zu unterrichten, so findet er, abgesehen davon, dass dieselben 
überhaupt Schwankungen ausgesetzt sind, oft genug für ein und 
dasselbe Arzneimittel ganz verschiedene voneinander abweichende 
Zahlen angegeben; denn wenn auch in Deutschland ein allgemein- 
gültiges Deutsches Arzneibuch eingeführt ist, so besteht doch noch 
keine Deutsche Reichs -Arzneitaxe und die Preise der einzelnen 
Arzneimittel weichen in den verschiedenen deutschen Staaten in 
vielen Punkten bedeutend voneinander ab. 
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So kostet z. B. : 

J Gramm Argenticum nitricum fusum 

nach der Preussischen Arzneitaxe für 1893 .... 20 Pf. 

nach der Bayerischen Arzneitaxe für 1893 .... 40 n 

und nach der Württembergischen Arzneitaxe für 1893 30 „ 

oder z. B. : 

1 Gramm Bismutum subnitricum 
nach der Preussischen Arzneitaxe für 1893 .... 5 Pf. 
nach der Bayerischen Arzneitaxe für 1893 .... 6 „ 
und nach der Württembergischen Arzneitaxe für 1893 10 „ 

und es ist nicht leicht, sich aus diesem Labyrinthe von Zahlen 
herauszufinden. 

Die grössten Schwierigkeiten aber treten dem Mediciner dann 
entgegen, wenn er aus den Preisangaben der einzelnen Arzneimittel 
den Taxpreis eines Receptes festzustellen sucht, denn die Taxen 
für Anfertigung der Arzneien und für die zur Verwendung ge- 
langenden Gefasse bilden ein noch viel verwickelteres Kapitel, 
umsomehr als die für Berechnung der pharmaceutischen Arbeiten 
und der Gefasse in Betracht kommenden Grundsätze in den ver- 
schiedenen Ländern wesentlich voneinander abweichen. 

Im Nachstehenden habe ich versucht, an Beispielen, wie sich 
solche bei der Revision ergaben, dem Praktiker eine Anleitung zur 
Sparsamkeit bei seinen Verordnungen zur Erleichterung an die 
Hand zu geben. 

Da zur Zeit noch sieben verschiedene Arzneitaxen gültig sind, 
so mussten bei den Beispielen auch diese sieben verschiedenen 
Taxen berücksichtigt werden, und wenn auch in Folge dessen die 
Arbeit einen grösseren Umfang angenommen hat, so war eine der- 
artige Ausdehnung um so nothwendiger , als die Krankenkassen 
über ganz Deutschland verbreitet sind und die Anleitung für sämmt- 
liche Aerzte in den verschiedenen Staaten des Deutschen Reiches 
bestimmt ist. 

Die Preise der aufgeführten Formulae magistrales sind eben- 
falls nach den sieben verschiedenen Taxen berechnet, damit der 
praktische Arzt sofort den Preis aus der Tabelle ersehen kann. 
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Dagegen sind in den Handverkaufstaxen für Arzneimittel, 
Instrumente und Bandagen, sowie Verbandstoffe, nur einfache Preise 
eingetragen, da die Handverkaufspreise auf Grund freier Ver- 
einbarung festgestellt werden und der officiellen staatlichen Arznei- 
taxe nicht unterliegen. 

Immerhin war es nicht möglich, auf alle Punkte der ökono- 
mischen Receptur aufmerksam zu machen; es werden der Arbeit 
gewiss noch Mängel anhaften, welche später zu vermeiden oder zu 
verbessern und zu ergänzen mein Bestreben sein wird und werde 
ich dankbar jede mir von anderer Seite gegebene Anregung zu 
Verbesserungen annehmen. 

Hamburg, Ende September 1893. 

« 

D» DEONKE. 
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§1. 

Bei der Behandlung der Kranken und dem Verordnen der Arz- 
neien soll der behandelnde Arzt in erster Linie sein Augenmerk 
dahin gerichtet haben, den Kranken möglichst schnell und sicher 
wieder gesund herzustellen und demselben seine volle Arbeitskraft 
wieder zu verschaffen. 

§2. 

Der behandelnde Arzt soll in keiner Weise beschränkt sein in 
der Wahl der Arzneimittel und es wird dem Arzte seitens des 
Kranken bezw. der Krankenkasse das volle Vertrauen entgegen- 
gebracht, dass er bei der Behandlung des Kranken sein ganzes 
medizinisches Können und Wissen aufbieten werde, um den im § 1 
ausgesprochenen Grundsatz durchzuführen. 

§ 3. 
Bei der Ausübung seines ärztlichen Berufes soll aber der Arzt 
auch andererseits alle Kosten vermeiden, welche nicht dringend 
nothwendig sind und welche bei Kenntniss der einschläglichen Ver- 
hältnisse und klarer Uebersicht über die letzteren vermieden werden 
können und müssen. Der Arzt muss um so mehr sein Auge auf 
eine ökonomische Behandlungsmethode der Kranken richten, als 
einerseits die Mittel der Krankenkassen aus den Beiträgen der 
Minderbegüterten aufgebracht werden und die Höhe dieser Beiträge 
durch das Gesetz genau begrenzt ist und als andererseits durch 
eine weniger ökonomische Behandlungsmethode die Krankenkassen 
schliesslich gezwungen werden, nach allen Seiten, d. h. auch an dem 
Honorar der Aerzte selbst zu sparen. 

§4. 

Zum Zwecke einer grösstmöglichen ökonomischen Behandlung 
verschaffe sich der Arzt eine genaue Kenntniss des in ganz Deutsch- 
land gültigen Deutschen Arzneibuches, sowie eine eingehende 
Kenntniss der in demjenigen Lande, in welchem er die ärztliche 
Praxis ausübt, gültigen Arzneitaxe. Die Kenntniss der Arzneitaxe 
ist um so nothwendiger, als zur Zeit im Deutschen Reiche noch 
sieben verschiedene Arzneitaxen gültig sind, deren einzelne Be- 
stimmungen sich zum Theil widersprechen. 

Arzneiverkehr. l 
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§5. 

Zur schnelleren Uebersicht über die verschiedenen Arzneitaxen 
und zum besseren Verständniss der später folgenden „Anweisungen 
zur Sparsamkeit" sei hier eine kurze Zusammenstellung der wesent- 
lichsten Punkte der verschiedenen Arzneitaxen gegeben. 

Die zur Zeit in Deutschland gültigen sieben verschiedenen 
Arzneitaxen : 

a) die Königlich Preussische, ebenfalls gültig im 
Grossherzogthum Baden, 
Grossherzogthum Oldenburg, 
Herzogthum Braunschweig, 
Fürstenthum Waldeck, 

den sächsischen Fürstentümern und 

den freien Hansestädten Hamburg, Bremen und Lübeck; 

b) die Königlich Bayerische; 

c) die Königlich Württembergische; 

d) die Königlich Sächsische; 

e) die Grossherzoglich Hessische; 

f) die Grossherzoglich Mecklenburgische; 

g) die Reichsländische Taxe 

enthalten in den respektiven Einleitungen zunächst 

Allgemeine Bestimmungen: 

I. Der niedrigste Preisansatz ist bei den Taxen a), c), e) und 
f) 3 Pf. [Taxe e) enthält für einzelne Arzneimittel einen 
Minimalpreis von 10 Pf.], bei q) 5 Pf, dagegen bei den 
Taxen b) und d) 5 Pf. für diejenigen Mittel, welche in den 
Tabellen B und C des Deutschen Arzneibuches aufgeführt 
sind, insofern bei einzelnen derselben nicht ein Minimal- 
preis von 10 Pf. in der Taxe angegeben ist, und 3 Pf. für 
die übrigen Arzneimittel. 
H. Im Falle bei einem Arzneimittel nur ein Preis angegeben 
ist, so findet dieser eine Preis nach den Taxen a), e), f), 
und g) für jede Menge des betreffenden Mittels Anwen- 
dung, während in diesem Falle nach den Taxen b), c), und 
d) eine Preisermässigung dahin eintritt, dass bei Verordnung 
der zehnfachen Menge und darüber nur Achtzehntel des 
einfachen Preises als Grundpreis angenommen wird. 

Es kostet z. B. nach den Taxen b) und c) 1 Gramm 
Kalium jodatum 10 Pf., und es würden also 10 Gramm 
100 Pf. kosten; dieselben dürfen aber nur mit 80 Pf. 
berechnet werden; desgleichen kosten 12 Gramm Kalium 
jodatum nicht 120 Pf, sondern nur 96 Pf. 
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Sind dagegen bei einem Arzneimittel zwei verschiedene 
Preise, der eine niedrigere Preis für grössere Mengen, der 
andere höhere Preis für geringere Mengjen, angegeben, so 
darf dieser höhere Preis nur so weit in Anwendung 
kommen, bis der durch Vervielfältigung des Taxpreises 
der kleineren Gewichtsmengen erhaltene Preis den Tax- 
preis für grössere Gewichtsmengen nicht tiberschreitet. So 
kostet z. B. nach Taxe a) 1 Decigramm Argent. nitric. 5 Pf., 
es würden also 9 Decigramm 45 Pf. kosten; da aber für 
1 Gramm ein Taxpreis von 20 Pf. ausgeworfen ist, so darf 
von 4 Decigramm an bis zu 1 Gramm nur 20 Pf. berechnet 
werden. 

Ferner kosten z. B. nach Taxe e) 10 Gramm Chloroform 
15 Pf., aber für 100 Gramm ist der Taxpreis von 100 Pf. 
ausgeworfen; es dürfen somit 70 Gramm nicht mit 105 Pf., 
sondern nur mit 100 Pf. taxirt werden. Es kostet nach 
Taxe a) 1 Centigramm Apomorph. hydrochl. 5 Pf., während 
1 Decigramm nur 20 Pf. kostet, somit dürfen 5 Centigramm 
nicht mit 25 Pf., sondern nur mit 20 Pf. berechnet werden. 

III. Ueberschreitungen der Taxe werden auf Grund der Be- 
stimmungen der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 § 148 
No. 8 bestraft. 

Im sogenannten Handverkaufe bleibt die 
Preisbestimmung den Apothekern überlassen. 

IV. Bei Berechnung der Recepte nach den Taxen a), b), C), 
d), f) und fl) ist der aus dem Zusammenrechnen der ein- 
zelnen Taxansätze sich ergebende Taxpreis — wenn der- 
selbe 1 Mk. nicht übersteigt — auf die Weise abzurunden, 
dass 1—4 Pf. auf 5 Pf. und 6— 9 Pf. auf 10 Pf. erhöht 
werden. Wenn jedoch der Taxpreis des Receptes 1 Mk. 
übersteigt, so wird in der Weise abgerundet, dass z. B. 
1 Mk. 1-4 Pf. auf 1 Mk. und 1 Mk. 6—9 Pf. auf 1 Mk. 5 Pf. 
herabzusetzen ist. 

Bei Taxe e) wird stets nach oben abgerundet, auch bei 
den Becepten, welche mehr als 1 Mk. kosten. 

Sehr wichtig ist bei diesem Paragraph über die Ab- 
rundung, die in den Taxen a) und f ) enthaltene, in den 
anderen Taxen fehlende Bestimmung, dass bei dem Be- 
rechnen solcher Recepte, deren Kosten aus Staats- und 
Gemeindemitteln oder von Krankenkassen im Sinne des 
Krankenversicherungs-Gesetzes gezahlt werden, 
keinerlei Abrundung stattfinden darf. 

Dagegen fehlt in den Taxen a) und f) die in den 
Taxen D), o), d) und e) vorhandene Bestimmung, dass bei 
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allen Arzneirechnungen für Staats- und Gemeindekosten, 
für öffentliche und milde Fonds usw. ein Abzug von 10 °/o 
gemacht wird. 

Nach Taxe g) erhalten Ortskrankenkassen und öffent- 
liche Anstalten 20 °/o, Armen- und Wohlthätigkeits- Anstalten 
30 % Rabatt. 
V. Auf dem Recepte fehlende, auf die Taxe Bezug habende 
Angaben muss der Apotheker ergänzen und auf dem 
Recepte bemerken. 
VI. Bei allen in die Taxe nicht aufgenommenen Mitteln wird 
der Ein- und Verkaufspreis ähnlicher in der Taxe stehender 
Mittel bei der Berechnung zu Grunde gelegt und muss der 
Apotheker das preisbestimmende, zu Grunde gelegte Arznei- 
mittel auf dem Recepte angeben. 
VII. Im Falle in der Taxe von einem Arzneimittel mehrere 
Sorten angeführt sind, und der Arzt auf dem Recepte die 
zu verwendende Sorte nicht näher bezeichnet hat, so soll 
nach Taxe b) der Apotheker die theurere Sorte verwenden 
und berechnen, während er umgekehrt nach Taxe e) die 
wohlfeilere Sorte verwenden und berechnen soll. Verschreibt 
also ein Arzt ein Infus, fol. Sennae ohne nähere Bezeich- 
nung, ob Alexandrin. oder Ostindic, so muss der bayerische 
Apotheker die theueren Alexandriner, der grossherzogl. 
hessische Apotheker dagegen die billigen ostindischen 
Sennesblätter verwenden und berechnen. 
VIII. Der . 

spezielle Theil, 

welcher nunmehr in den Taxen folgt, enthält die Preise 
der Arzneimittel. Da diese sich häufiger ändern, so können 
solche nicht weiter besprochen werden. Es sei hier nur 
nochmals auf die bei Absatz II und VII im Vorstehenden 
gemachten Bemerkungen hingewiesen. 

Ferner w T erden in der unten folgenden Anweisung zur 
Sparsamkeit auch einzelne Beispiele zur Ersparniss bei 
Verwendung einzelner Arzneimittel aufgeführt werden. 
IX. Die 

Taxen für die Arbeiten des Apothekers und die 
Taxen für die verwendeten öefässe, 

welche hierauf folgen, sind von der grössten Bedeutung, 
umsomehr als gegen dieselben seitens der ordinirenden 
Aerzte am meisten gefehlt wird und über welche sich der 
Arzt deshalb am genauesten orientiren muss. 
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§6. 
Wir bringen deshalb einen Auszug aus den Arzneitaxen mit 
den Preisen für Arbeiten und Gefasse und lassen im Anschluss daran 
eine Eeihe von Erläuterungen und Beispielen folgen. 



Taxe für Gefasse. 
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Kruken, gelbe oder graue, mit Tectur und 
Signatur (olla grisea) 

bis 10 Gramm Inhalt einschl. 
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Kruken, weisse, zu Augensalben (olla alba) 
bis 10 Gramm Inhalt einschl. 
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Pappschachteln, runde oder ovale, ohne 
Jj'alz, für ungetheilte Pulver (scatula 
ordinaria) 

bis 10 Gramm Inhalt einschl. 
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Pulverkäetohen, Pulverschieber, Convolut- 
kästchen u. s. w. Die Verwendung und 
Berechnung derselben ist bei Lieferungen 
für Kassen unstatthaft. 
Pnlverconvolute in Brieftaschenform 

bis zu 10 Pulvern 

für je weitere 10 Pulver .... 
Bemerkung. Da der in der Taxe e) 
für Anfertigen der dividirten Pulver aus- 
geworfene Arbeitslohn nur für die Division 
filt, so kommen für die Dispensation der 
ulver diese Brieftaschenconvolute in Ansatz. 
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Taxe für Arbeiten. 



Abdampfen, im Wasserbade , für 
jede 100 gr. oder weniger . . 

Auflösen eines oder mehrerer Ex- 
trakte (mit Ausnahme der Ex- 
trakte von Sirupskonsistenz) . 

von Gummi arabicum . . . 

Zerreiben von Latwergen, Pul- 
pen und weichen Seifen. . 

Anreiben von Pulvern, welche 
sich gar nicht oder nur zum 
Theile lösen 

Anfertigen von Mucilago Salep 

Desgleichen von Mucilago Cy- 

doniae, Traganth 

Auflösen eines Oelzuckers, 
einschliesslich des Mischens 
desselben 

* Wenn mehrere der genannten 
Arbeiten zugleich vorkommen, so 
darf nur ein Arbeitslohn berechnet 
werden. Dagegen darf nach Taxe o) 
bei gleichzeitigem Vorkommen von 
mehreren der genannten Arbeiten 
auch der mehrfache Arbeitspreis, 
jedoch nicht mehr als zusammen 
40 Pf. berechnet werden, t Arbeits- 
lohn ist einschliesslich des Wassers, 
der Wäguug desselben und der Co- 
latur für ioo,o, für jede weiteren 100,0 
je 5 Pf. mehr. 

Auflösen eines od. mehrerer Salze, 
des Zuckers, anderer krystal- 
lisirter Substanzen, der Manna, 
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einschliesslich des Colirens und 
Filtrirens 

* Das gleichzeitige Auflösen von 
mehreren der angeführten Sub- 
stanzen darf nur einmal berechnet 
werden. 

Bemerkung 1 . Bei gleichzei- 
tiger Verordnung einer Auflösung 
von Extrakten oder Anreibung von 
Pulvern und Auflösung von Salzen 
werden nach den Taxen a),b), c< 
und f ) beide Arbeitspreise [Taxe b) 
Gummi ausgenommen] berechnet ; 
bei Taxe qj jedoch nicht mehr als 
zusammen 40 Pf. 

Bemerkung 2. Bei den Taxen 
a), b), d), f) und g) tritt zu den 
angeführten Arbeitspreisen noch der 
Arbeitslohn von 3 Pf. bezw. bei g) 
von 5 Pf. für das Abwägen jedes ein- 
zelnen in die Arznei eintretenden 
Arzneimittels, bei Taxe o) wird hier- 
für der Pauschalbetrag von 20 Pf. 
als Grundtaxe zugerechnet. In den 
Arbeitspreisen der Taxe e) sind die 
Arbeitslöhne für das Abwägen, 
sowie in den höheren auch gleich- 
zeitig die Arbeitspreise für die Be- 
reitung von Dekokten, Infusionen 
u. s.w., einschliesslich des verbrauch- 
ten destillirten Wassers, enthalten. 

Auflösen von Phosphor in Aether, 
Alkohol, in ätherischen oder 
fetten Oelen u. s. w 

Bemerkung 3. Wegen der 
hinzutretenden Arbeitslöhne für das 
Wägen siehe oben Bemerkung 2. 

Comprimiren (käufliche Tabletten 
ausgenommen) 

bis einschl. 10 St., jed. St. 

V »u" u« 2Ö " " " 
darüber hinaus „ „ 

Bemerkung 4. Siehe oben Be- 
merkung 2. 

Contundiren einer Substanz 
bis 20 gr. einschl. 

„ ioo „ 

n 200 „ 

„ 500 „ „ 

* In der Grundtaxe von 20 Pf 
bereits enthalten. ° Für das Contun- 
diren einer oder mehrerer Sub- 
stanzen. 
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Dekokta und Infosa 

bis zu 100 gr. einschl. . 
über 100 gr. jede 100 gr. 

Bemerkung 5. In den aufge- 
führten Preisen ist mit Ausnahme 
von Taxe gh welche das verwendete 
destillirte Wasser berechnen lässt, 
der Preis für das verwendete de- 
stillirte Wasser, die Wägung des- 
selben und die Kolatur einbegriffen. 

Betreffs der sonstigen Arbeits- 
löhnen, s.w. siehe oben Bemerkung 2. 
Nach Taxe o) ist hierbei zu beachten, 
dass bei gleichzeitigem Vorkommen 
von Auflösungen , Zerceibungen 
u. s. w. und Dekokten oder In- 
fusen u. s. w. zusammen ausser der 
Grundtaxe von 20 Pf. nur 40 Pf. 
[nicht 20 4. 30 = 50 Pf.] berechnet 
werden dürfen. 

Bei Taxe e) darf der Arbeitspreis 
von 60 Pf. überhaupt nur einmal 
berechnet werden. 



Digestionen; 

Stunden . 



für die ersten 24 



t Jede weiteren angefangenen 
24 Stunden die Hälfte mehr. 

Bemerkung 6. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne siehe oben 
Bemerkung 2. 

Dispensation eines nicht flüssigen 
Arzneimittels, z. B. von Species, 
von einzelnen Pulvern, einschl. 
des Abwägens , Papierbeutels 
und der Signatur 

bis 100 gr. einschl. . . 

für grossere Mengen . 

Dispensation eines nicht ge- 
strichenen Pflasters , einer 
Salbenmenge , eines Suppo- 
sitoriums u. s. w. 

bis 10 gr. einschl. . . 
n 100 n „ . 

„* 200 . » „» 

rar grossere Mengen . 
20 gr. einschliesslich. 

eines gestrichenen 



Bis 



Dispensation 

Pflasters 

bis 50 qcm 

grössere Pflaster . . . 
Das verwendete Wachspapier 
wird besonders berechnet. 
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Emulsionen, Samen-, aus schliess- 
lich [*Taxe b) einschliesslich] 
des verwendeten Wassers, ein- 
schliesslich der Wägung des- 
selben und der Kolatur . . . 

EmulBionen,Oel- , Balsam- , Gummi- 
harz-, Harz-, Kamnhor- oder 
Wachs-, aus schliesslich des ver- 
wendeten Wassers, einschliess- 
lich der Wägung desselben und 
der Kolatur 

Bemerkung 7. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne bei beiden 
Arten von Emulsionen siehe oben 
Bemerkung 2. 

Filtrationen, wenn unumgänglich 
nöthig oder vom Arzte vor- 
geschrieben 

bis ioo gr. einschl. . . 

„ 200 „ „ . . 

„ 500 „ „ . . 

Gelatinen aus Carraghen, isländi- 
schem Moos.Hirschnorn, Hausen- 
blase u. s. w. 

bis 200 gr. einschl. . . 

jede weiteren ioo gr. od. 

weniger 

Bemerkung 8. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne siehe oben 
Bemerkung 2. 



Latwergen .... 

Bemerkung 9. 
weiteren Arbeitslöhne 
Bemerkung 2. 



Wegen der 
siehe oben 



Maoerationen, bis zu 24 Stunden 

Bemerkung 10. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne siehe oben 
Bemerkung 2. 

Pflaster, bereitet durch Mischen 
und Malaxiren 

bis 100 gr. einschl. . . 

„200 „ 

grossere Mengen ohne 

Rücksicht auf das 

Mehrgewicht .... 

jede weitere 100 gr. mehr 

Bemerkung n. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne siehe oben 
Bemerkung 2. 
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Pflaster, bereitet durch Schmelzen 
und Kochen, einschl. Mischen 
und Malaxiren 

bis 100 gr. einschl. . . 

"•• 20 ° "™ " i. ' 
grossere Mengen ohne 

Rücksicht auf das 

Mehrgewicht .... 

jede weitere loogr. mehr 

Bemerkung 12. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne siehe oben 
Bemerkung 2. 

Pflaster, für das Streichen 

bis zu 50 qcm. . . . 

jede weiterei oqcm.mehr 
20 

25 

„ „ 100 „ „ 

Das zu verwendende Leinen 
oder Shilling . je 100 qcm. 
Das zu verwendende Leder 

je 100 qcm. 

* Einschliesslich Leinewand, 
Leder oder Seidenzeug. 

Pillen, Boli, Trochisci. 
Bereitung der Masse 

bis 20 gr. einschl. . . 

. n 30 p n . . 

jede weiteren 10 gr. mehr 

Für das Zusammenschmelzen 

von Wachs besonders . . 

Formiren, einschl. Bestreuen 

mit Lycopodium od. Pulvern 

von gleichem Preise 

unter und bis zu 30 Pillen 

für und bis zu je weiteren 

30 Pillen .... 

* Preise beziehen sich auf je 25 
Pillen. 

Bemerkung 13. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne bezw. Grund- 
taxe siehe Bemerkung 2. 

Pulver. Mengen eines feinen Pul- 
vers bis loo gr. einschl. . . . 
grössere Mengen . . . 

Bemerkung 14. Bei den Taxen 
a), b), d), f) und g) kommt noch 
der Arbeitslohn von 3 Pf. bezw. bei 
g) von 5 Pf. für das Abwägen eines 
jeden einzelnen in das Pulver ein- 
gehenden Arzneimittels hierzu, bei 
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den Taxen c; und e ist der Arbeits- 
lohn für das Abwägen in den auf- 
geführten Arbeitspreisen schon ent- 
halten. 

Abtheilen (Dividiren) der Pul- 
ver, einschl. der Kapsel, des 
Papierbeutels und der Sig- 
natur das Stück 

bei Wachskapseln, jedoch nur, 
wenn solche unumgänglich 
nöthig oder vom Arzte ver- 
ordnet sind 

Die ersten 2 bis 5 abgetheilten 
Pulver, einschliesslich des 
event. nöthigen Mischens . 

bei Wachskapseln 

für und bis je weitere 5 Stück 
bei Wachskapseln 

Bemerkung 15. Im Falle nur 
eine einzelne Substanz in einzelne 
Dosen abgetheilt werden soll, darf 
für das Abwägen der Gesammtmenge 
dieses einzelnen Arzneimittels und 
event. Zerreiben desselben nichts 
berechnet werden; nur Taxe c; er- 
laubt 10 Pf. Grundtaxe ; soll dagegen 
ein gemischtes feines Pulver abge- 
theilt werden, so tritt noch bei den 
Taxen a), b), d), t) und g) der Ar- 
beitslohn für das Wägen eines jeden 
in das Gemisch eingehenden Arznei- 
mittels mit Je 3 PfVbezw. bei g) mit 
je 6 Pf., sowie bei den Taxen a), c, 
d), t) und g) noch der oben an- 
gegebene Arbeitslohn für das Mengen 
eines feinen Pulvers mit 10 Pf. bezw. 
15 Pf. bezw. 20 Pf. hinzu. 

Speoies. Mischen bis loo gr. einschl. 

» . 20 ° " „ » 

grossere Mengen 

Bemerkung 16. Wegen der 
weiteren Arbeitslöhne siehe Bemer- 
kung 14. 

Abtheilen grober Pulver oder 
Species 

bis loo gr. Gewicht des 

einzelnen Packet es 

bis 200 gr. Gewicht des 

einzelnen Packetes 

bei grösserem Gewichte 

Bemerkung 17. Es gelten für 
das Abwägen u. s. w. die Er- 
läuterungen der Bemerkung 15. 
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Salben. Bereitung einer Salbe durch 
Mischen mehrerer Salben oder 
Fette, oder von Salben und 
Fetten mit flüssigen Substanzen 
ohne Schmelzen 

bis 50 gr. einschl. . . 
» 100 , „ 

für grossere Mengen . 

Salben. Bereitung einer Salbe durch 
Mischen von Pulvern, Extrakten, 
Salzen u. dergl. mit Salhen 
oder Fetten ohne Schmelzen 
bereitet 

bis 50 gi*. einschl. . . 
n ioo n „ 
„ 200 „ „ 

für grössere Mengen . 

Salben. Bereitung einer Salbe durch 

Schmelzen einschl. Zumischen 

anderer Substanzen und Agitiren 

bis 50 gr. einschl. . . 

« 200„ „ 

Bemerkung 18. Bei den drei 
verschiedenen Arten von Salben tritt 
zu den angeführten Arbeitspreisen 
noch der Arbeitslohn für das Ab- 
wägen eines jeden in die Salbe ein- 
gehenden Arzneimittels mit 3 Pf. 
bei den Taxen a), b), d) und f ) bezw. 
von 5 Pf. bei Taxe g), während bei 
Taxe c) der Pauschalbetrag von 
20 Pf. als Grundtaxe hinzukommt; 
bei Taxe e) darf weder Wägung 
noch Grundtaxe berechnet werden. 

Saturationen, * a u s - bezw. • e i n - 
schliesslich des Lösens der zu 
sättigenden Substanzen . . . 

Bemerkung 19. Wegen der 
Arbeitslöhne für das Abwägen u.s.w. 
siehe oben Bemerkung 2. 

Suppositoria. Bereitung, einschl. 
der Herstellung der Masse 

das erste Stück . . . 

jedes weitere Stück . . 

Herstellung der Masse . . . 

Bereitung j ed. einzeln. Stückes 

Bemerkung 20. Wegen der 
Arbeitslöhne für Wägungen u. s.w. 
siehe oben Bemerkung 18. 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



.10 
.15 
.25 
.30 



.15 

.25 
.40 
-50 



.25 
.40 
.60 



*— .20 



>— .25 



—.25 



} 



-.26 



°— .20 



-.10 
-.06 



.20 



}- 



20 



/ 



.30 



.20 



-.20 
-.06 



.20 

.05 



.10 
.15 
.25 
.30 



.15 
.25 
.40 
.50 



-.20 
-.30 
-.40 



—.25 



} 



-.20 



.10 
.15 
.25 
.30 



-.25 



-.30 



-.15 
-.25 
-.40 
-.60 



—.25 



1— .40 



-.25 
-.40 
-.60 



1 



25 



—.50 



*— .20 



*— .20 



—.20 
—.05 



.25 
.10 



.10 
.05 



—.10 
—.10 
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Wägunff, Abzahlung fertigerPUlen, 
Tropieiizählung 

Bemerkung 21. Bei den Taxen 
c) und e) darf obiger Arbeitslohn für 
das Wäjjen nur in Ansatz kommen, 
wenn die Wägung oder Abzahlung 
nicht schon in der Grundtaxe oder 
in den anderen Arbeitspreisen ent- 
halten ist. 



Pr. 

v,st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.03 


—.03 


—.10 


—.08 


—.03 


—.08 


—.05 



1. Anweisung zur Sparsamkeit. 

§7. 

Zur Dispensation flüssiger Arzneien genügt gewöhnliches grünes 
oder halbweisses Glas. Es schreibe daher der Arzt auf seinen Ordina- 
tionen: „Detur ad vitrum viride" oder „D. in vitro viride." 

Nur bei einzelnen Arzneimitteln, welche durch die Einwirkung 
des Lichtes zersetzt werden, ist die Verwendung gefärbter Gläser 
(Vitrum nigrum oder fuscum oder coloratum) angezeigt. 
Es sind dies hauptsächlich: 

Aether*) 

„ bromatus 

Amylenum hydratum 

Amylium nitrosum 

Argentum nitricum 

Aqua Chlori 

Apomorphinum hydrochloricum 

Chloroformium*) 

Jodoformium 

Naphtolum 

Paraldehydum 

Pyrogallolum 

Thallinum sulfuricum. 
Die Taxe b) enthält die sehr weitgehende Bestimmung, dass 
alle Arzneimittel, welche nach dem Deutschen Arzneibuche vor dem 
Lichte geschützt aufbewahrt werden müssen, auch nur in gefärbten 
Gläsern dispensirt werden sollen. Infolge dieser Taxbestimmung 
muss der bayerische Apotheker Mixturen mit Chinin, sulfuric. in 



*) Aether, Aethermischun^en, Chloroform und Chloroform-Mischungen zu Ein- 
reibungen können „in vitro viride" dispensirt werden. 
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gefärbten Gläsern abgeben, während er Mixturen mit Chinin, 
ydrochloric. in grünem Glase abgeben darf. 

§8. 

Der Arzt achte auf das Genaueste darauf, dass der Inhalt 
der Flaschen die Taxgrenzen von 15 Gramm [Taxe b) schon 
10 Gramm], [Taxe d) erst von 25 Gramm], [Taxe C) erst von 
100 Gramm), 100, 200, [bei Taxen c) und d) liegen die Gefäss- 
grenzen bei 100 Gramm und 300 Gramm], 300, 400, 500 Gramm 
Inhalt nicht überschreitet. 

Findet eine Ueberschreitung der angegebenen Grenzen um die 
geringste Gewichtsgrösse , selbst nur um ein Hundertstel Milligramm 
statt, so wird der nächst höhere Preis des Gefässes berechnet. 

Eine Ueberschreitung der Grenzen des Inhaltes der Gläser ist 
um so mehr zu vermeiden, als die Preise der durch Beschluss 
des Bundesrathes vom 2. Juli 1891 für äusserliche Arzneien vor- 
geschriebenen 6eckigen Gläser höher sind, als die Preise der sonst 
gebräuchlichen runden, grünen oder halbweissen Gläser. 



Beispiele: 
A. Flüssige Arzneien zum innerlichen Gebrauche. 

Rande Gläser. 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Rp. Tincturae Chinae composit. 15, o gr. 
Tincturae Aconit! . . . i,o „ 
M. D. S. Alle 3 Stunden 15 Tropfen. 

2 Wägungen 

l grünes Glas 



Pr. 

V.St 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.30 
—.03 



-.06 
-.15 
-.54 

abgerundet .... J — .54 

sondern der Arzt musB schreiben: 

Kp. Tincturae Aconiti . . . i,ogr. —.03 

Tincturae Chinae composit. 14,0 „ —.28 
M. D. S. Alle 3 Stunden 15 Tropfen. 

2 Wägungen — .00 

l grünes Glas —.13 



abgerundet 



Ersparnis« in */ ca. 



—.60 
—.60 



8 



—.30 
—.06 

—.06 
—.15 
—.56 
—.60 



—.05 

—.28 

— .0« 

.—.15 



—.23 
—.03 

—.20 

—.10 

°— .56 

—.60 



—.03 
—.21 

—.20 
—.10 



—.23 
—.06 

—.06 
—.12 
—.46 
—.60 



—.05 
—.21 

—.06 
—.12 



—.23 
—.03 

—.10 
—.15 



—.30 
—.03 

—.06 
—.15 



—.30 
—.05 

—.10 
—.15 



—.61 
—.66 



.03 
.21 



.10 
.10 



*— .54 
—.55 

8'/4 



—.54 t— .4* 



.55 



8V* 



—.45 

10 



—.44 
—.46 

18 



—.54 

—.64 



—.03 
—.28 

—.06 
—.13 



—.60 
—.60 



—.05 
—.28 

—.10 
—.15 



—.60 
—.50 

8 



*— .68 
—.60 



* Gefässgrenze liegt schon bei 10,0. ° Gefässgrenze liegt erst bei 100,0. 
t Gefässgrenze liegt erst bei 26,0. 
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Der Arzt darf nicht schreiben: 'y s jJ Bay 



Pr. 



Kp. Morphii hydrochlorici . . ö,06 gr. 
Aquae Amygdalarum am. 15,0 „ 
M. D. S, Tropfenweise. 

2 Wägungen 

l Salzlösung 

l grünes Glas 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.03 —.06 
—.23, —.23 



—.15 
—.15 
—.62 

abgerundet . . . . — .62 
sondern der Arzt muss schreiben: 

-.08 



—.06, —.06 

—.15 

**-.23 



—.05 


—.06 


—.23 —.23 


=4-" 


—.12 


—.15 



Bp. Morphii hydrochlorici . . 0,06 gr. 
Aquae Amygdalarum am. 

ad i5,o „ 
M. D. S. Tropfenweise. 

2 Wägungen 

l Salzlösung 

l grünes Glas 



-.23 



—.06 
—.15 
—.13 



*— .73 
—.75 

—.06 

—.23 

—.06 

—.15 

**-.23 



—.03 
—.23 

—.20 
—.20 

_— .10 

ü — .7Cjt— .611 —.74 
—.80 —.66 —.75 



—.03 
—.23 

—.06 
—.15 

—.15 



—.02 
—.62 



—.06 
—.25 

—.10 
—.15 
—.15 



*— .68- 
—.70 



abgerundet 



—.60*— .73 
—.60 —.75 

3 ! — 



—.03 


—.05 


—.06 


—.03 


—.05 


—.23 


—.23 


—.23 


—.23 


—.23 


—.20 
—.20 


—.06 
—.16 


}— .30 


—.06 
—.15 


—.10 
—.16 


—.10 


—.12 


—.10 


—.13 


—.15 


°— .76 


t— .61 


—.69 


—.60 


*— .68 


—.80 


—.65 


—.70 


—.60 


—.70 


— 


— 


6V, 


3 


— 



Ersparnis* in % ca. 

* Gefässgrenze liegt schon bei 10,0. ° Gefässgrenze liegt erst bei 100,0. 
t Gefässgrenze liegt erst bei 25,0. ** Schwarzes Glas. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 

Rp. Phosphori 0,01 gr. 

Olei Jecoris Aselli citrini 100,0 „ 
M. D. S. Nach Bericht. 

2 Wägungen 

l Phosphorlösung . . . . 
1 grünes Glas 



Pr. 

V.St. 

—.03 
—.36 



—.06 
—.25 
— .20 



WÜ. 



Bay. Wü. 



—.89 
—.89 



abgerundet 

sondern der Arzt muss schreiben: 
Bp. Phosphori o,oi gr. 



Olei Jecoris Aselli q.s. ad 100,0 „ 
M. D. S. Xach Bericht. 
2 Wägungen . . 
l Phosphorlösung 
1 grünes Glas . 



abgerundet 



—.03 
—.35 

—.06 
—.26 
—.15 



—.05 
—.40 

—.06 
—.20 

*— .30 
1.01 1 

1.— 



—.05 
—.40 

—.06 

—.20 

*— .23 



—.10 

—.40 

—.20 
—.20 
—.10 



—.841 —.94 
—.84' —.95 



Ersparnis* in °/ ca. j| ö 3 / 4 
* Schwarzes Glas. 



i.— 
l.— 



Sa. 



—.10 




—.40 




—.20 




—.20 




—.20 




1.10 




1.10 





.10 
.25 

.06 
.25 
-.20 
.86 
.90 



.10 
.25 

.06 
.25 

15 _ 
.81 

.85 



ö'/i 



He. 



Me. 



E.L. 



—.10 
—.30 


—.03 
—.35 


— .05 
—.36 


—.30 
—.20 


—.06 
—.25 
—.20 


—.10 

—.15 
—.20 


—.90 
—.90 


—.89 
—.89 


—.86 
—.85 



}- 



-.10 
—.30 


—.08 
—.35 


—.05 
—.35 


—.30 
-.15 


—.06 
—.26 
—.15 


—.10 
—.15 
—.15 


-.85 
—.85 


—.84 
—.84 


—.80 
—.80 


57, 


ö'/4 


6V4 
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Der Arzt darf nicht schreiben : 

Rp. Infusi Ipecacuanhae 0,5 : 180,0 gr. 
Natrii bicarbonici ... 2,0 n 
Sirupi simplicis .... 20,0 n 

M. D. S. Zweistündlich i Esslöffel 

3 Wägungen 

l Infusum 

l Salzlösung 

l grünes Glas .... 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.05 
—.03 
—.10 



—.09 
—.25 
—.15 
—.26 



.05 
.03 
.10 



.09 
.30 
.15 
.25 



—.05 
—.03 
—.10 



/- 



.20 

.40 
20 



—.92 
—.92 



abgerundet . . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Rp. Infusi Ipecacuanhae 0,5 : 180,0 gr 
Natrii bicarbonici . . . 2,0 „ 
Sirupi simplicis q. s. ad 200,0 „ 



—.97 

1.— 



*— .98 
1.— 



.05 


—.05 


—.05 


—.06 


.03 


—.03 


—.03 


—.05 


.10 


—.10 


—.10 


—.10 
Aq. 

—.09 


.09 


5— .50 


—.09 


—.15 


.30 


—.25 


—.25 


.16 


—.15 


—.15 


.20 


— .25 


—.25 


—.25 


.92 


—.93 


— 92 


1.09 


.95 


—.95 


—.92 


1.06 



M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel. 

3 Wägungen 

l Infusum 

l Salzlösung 

. l grünes Glas 



—.05 
—.03 
—.09 



—.09' 
—.25 

-.15| 
—.20 



05 


—.05 


—.05 


—.05 


— .05 


03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


09 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


09 


1— .20 


—.09 


| — .50 


—.09 


30 


—.30 


—.25 


15 


/— .40 


—.15 


—.15 


20 


—.20 


—.20 


— .20 


—.20 



abgerundet .... 

Ersparniss in °/ ca. 
* Gefässgrenzen liegen bei 100,0 bezw. 30Q,o. 



—.86 


—.91 


*— .97 


"—.91 


—.87 


—.86 


—.86 


—.95 


1.— 


—.96 


—.90 


—.86 


6 l /a 


8 


— 


— 


574 


67, 



—.05 
—.05 
—.09 
Aq. 
—.09 
—.15 
—.25 
—.15 
—.20 



1.03 
1.— 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Rp. Acidi hydrochlorici ... 2,5 gr. 
Aquae destillatae . . 178,0 „ 
Sirupi simplicis . . . 20. o „ 
M. D. S. Zweistündl. l Esslöffel. 
3 Wägungen 



1 grünes Glas : —.25 



Pr. 

V.St 



Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 



E.L. 




—.56 —.58 * 

abgerundet . . . . | — .56i —.60 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Rp. Acidi hydrochlorici diluti 6,0 gr. —.03 —.03 

Sirupi simplicis .... 20,0 „ — .10 — .10 

Aquae destillatae q. s. ad 200,0 „ —.09 —.09 
M. D. S. Zweistündl. 1 Esslöffel. 

3 Wägungen — .09j —.09 

l grünes Glas — .20' —.20 



—.06 


—.03 


—.03 


—.05 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.09 


—.10 


—.09 


—.15 


—.20 


—.25 


-.25 


—.25 


—.53 


—.57 


—.56 


—.64 


—.65 


—.60 


—.56 


—.65 



abgerundet 
Ersparnias in 



,o ca. 



—.51 

— .5i: 



.51 



10 ! 87* 
* Gefässgrenzen liegen bei 100,0 bezw. 300,0. 



—.03 


—.03 


—.10 


—.10 


—.09 


—.09 


—.20 


—.09 


— .20 


—.20 


*— .62 


*— .51 


—.65 


—.55 


— 


— 



03 


—.03 


10 


—.10 


09 


—.09 


10 


—.09 


20 


—.20 


52 


—.51 


65 


—.51 


u 


10 



—.06 
—.10 
—.09 



.15 
.20_ 
.59 
.60 



87. 



Arzneiverkehr. 
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Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Apomorphini hydrochlorici 0,04 gr . 
Morphii hydrochlorici . . 0,02 
Aquae destillatae . . 180,0 
Sirupi simplicis .... 20.0 „ 
M. D. S. Zweistündl. 1 Esslöffel. 
4 Wägungen . . . 
l Salzlösung. . . 
l braunes Glas . . 

abgerundet . 



ön: 


Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


gr. 


—.20 


—.20 


—.20 


—.16 


—.32 


—.20 


—.20 


n 


—.03 


—.06 


—.03 


—.05 


—.03 


—.03 


—.05 


V 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


-—.09 


—.09 


—.09 


1» 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


!1. 


—.12 
—.16 


—.12 
—.15 


—.20 
—.20 


—.12 
—.16 


}— .30 


—.12 
—.15 


—.20 
—.15 


. 


—.38 


—.38 


—.25 


—.25 


—.38 


—.38 


—.40 




1.07 


1.29 


*1.07 


*— .92 


1.22 


1.07 


1.19 


• 


1.07 


1.25 


1.05 


—.95 


1.25 


1.07 


1.15 



sondern der Arzt muss schreiben: 



Bp. Apomorphini hydrochlorici 0,04 gr. 
Morphii hydrochlorici . . 0,02 „ 
Sirupi simplicis . . . 20,0 „ 
Aquae destillatae q. s. ad 200.0 n 
M. D. S. Zweistündl. 1 Esslöffel. 

4 Wägungen 

1 Salzlösung 

1 braunes Glas 



abgerundet . . . . 
Ersparniss in % ca - 



-.20 

.03 
-.10 
-.09 

-.12 
-.15 
-.30 



—.40 
—.05 
—.10 
—.09 

—.12 
—.15 
—.30 



—.99 
—.99 

8 



1.21 
1.20 



—.20 

—.03 
—.10 
—.09 

—.20 
—.20 
—.25 



*1.07 
1.06 



—.16 
—.05 
—.10 
—.09 

—.12 
—.15 
—.25 



-.92 
-.95 



-.32 
-.03 
-.10 
-.09 

-.30 
-.80 



1.14 
1.15 

8 



-.20i 
-.03 
-.10 
-.09 

-.12 
-.15 
-.30 



.99 
.99 



8 



—.20 

—.05 
—.10 
—.09 

—.20 
—.15 
—.30 



1.09 
1.05 



8 S 



,4 



Gefässgrenzen liegen bei 100,0 bezw. 300,0. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 



Bp. Morphii hydrochlorici. 

Mixtiirae solventis . . 

(Amon. chlorati . . 

Succ. Liquirit. . . . 

Aq. destillat. ad 



. 0,06 gr. 
200,0 „ 
5,0 gr. 
2,0 „ 
200,0 p ) 



M. D. S. Zweistündl. 1 Esslö'ffel. 

4 Wägungen 

1 Salzlösung 

1 Extraktlösung . . . 
1 grünes Glas .... 



abgerundet 



Pr. 
V.St, 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.03 

—.03 
—.10 
—.10 

—.12 
—.15 
—.10 
—.25 



.05 

.03 
.10 
.10 

.12 
.15 
.15 
.25 



—.03 

—.03 
—.06 
—.10 



.20 

.20 
.20 



—.05 

—.03 
—.03 
—.10 

—.12 

[ — .15 

— .20 



— .06 

—.03 
—.06 
—.10 



/ 



—.30 



—.25 



.88 
.88 



.95 
.95 



.82 *— .68 
.85 —.70 



.79 
.80 



-.03 

-.03 

-.10 

.10 



-.12 
-.16 \ 
-.10 I 
-.25 ■ 



—.05 

—.05 
—.10 
—.10 

—.20 
.15 
.25 



-.88 
-.88 



.ttO 
.90 
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sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Morphii hydrochlorici . . 0,06 gr. 
Mixturae solventis 

q. s. ad 200,0 „ 



M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel. 

4 Wägungen 

l Salzlösung 

l Extraktlösung . . . . 
l grünes Glas 



abgerundet . . . . 
Ersparnis* in •/• ca. 



Pr. 

V.St, 



—.03 



—.03 
—.10 
—.10 

—.12 
—.15 
—.10 
—.20 



—.83 
—.83 

5'/ 4 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. Me. 



E.L. 



—.05 



—.03 
—.10 
—.10 

—.12 
—.15 
—.15 
—.20 



—.03 



—.03 
—.06 
—.10 



h 



20 

—.20 
—.20 



—.05 

—.03 
—.03 
—.10 

—.12 

[—.15 
—.20 



—.06 



—.03 
—.05 
—.10 



—.30 



—.20 



—.03 



—.03 
—.10 
—.10 



-.05 



—.06 
—.10 
—.10 



—.12 —.20 
—.15 
—.10 
—.20 



}- 



15 
—.20 



—.90 
—.90 

5V4 



* Gefässgrenzen liegen bei 100,0 bezw. 300,0. 



*— .82 
—.85 



*— .68 

—.70 



—.74 
—.75 

674 



—.83 
—.83 

ÖV 4 



85.— 
85.— 



Der Arzt darf nicht schreiben: 

Bp. Kalii bromati 2,5 gr. 

Aquae destillatae . . . 90,0 „ 
Sirupi Aurantii Corticis . 10,0 „ 
M. D. S. Dreimal täglich 1 Thee- 
löffel voll. 

3 Wägungen 

1 Salzlösung 

1 grünes Glas 



abgerundet 



Pr. 
V.St. 



.04 
.05 
.15 



.09 
.15 
.20 



Bay. 



Wü. 



: a. 



He. 



Me. 



E.L. 



.04 
.05 
.15 



.09 
.15 
.20 



.68 
.68 



.68 
.70 



-.03 
-.05 
-.10 



-.20 
-.20 
-.20 



-.78 
-.80 



-.03 
-.05 
-.12 



-.09 
-.15 
-.20 



.64 
.65 



-.08 
-.05 
-.18 



30 
20 



—.04 
—.05 
—.16 



}-.30 _ 



.09 

-.15 

.20 



.75 
.75 



-.68 
-.68 



—.06 
—.05 
—.15 



—.15 
—.16 
—.20 



—.76 



sondern der Arzt muss schreiben: 



Bp. Kalii bromati . . . . . 2,5 gr. 
Sirupi Aurantii Corticis . 10,0 „ 
Aquae destillatae q. s. ad 100,0 „ 
M. D. S. Dreimal täglich 1 Thee- 
löffel voll. 

8 Wägrungen 

1 Salzlösung 

1 grünes Glas 



abgerundet .... 

Ersparniss in °/ ca. 
(Wegen fernerer Ersparniss bei Sirupus Aurantii Dort, siehe hinten.) 



—.04 


—.04 


—.03 


—.03 


—.08 


—.04 


—.15 


—.15 


—.10 


—.12 


—.12 


—.15 


—.05 


—.05 


—.05 


—.06 


—.06 


—.06 


—.09 
—.15 


—.09 
—.15 


—.20 
—.20 


—.09 
—.15 


}— .30 


—.09 
—.16 


—.15 


—.16 


—.10 


—.16 


—.15 


—.15 


—.63 —.63 


—.68 


—.59 


—.70 


—.63 


—.63 


—.66 


—.70 


—.60 


—.70 


—.63 


TU 


7 


12V. 


7 3 /4 


e 3 /4 


774 



-.05 
-.15 
-.06 



-.15 
-.15 
-.15 



-.70 
-.70 



6 3 ' 



J4 
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B. Flüssige Arzneien zum äusserlichen Gebrauche. 

Sechseckige Gläser, 

Der Arzt darf nicht schreiben: 

Rp. Atropini sulfurici . . . 0,05 gr. 
Aquae destillatae . . 15,0 „ 
M. D. S. Augentropfen. 

2 Wägungen 

l Lösung 

l grünes 6 eckiges Glas 



abgerundet . . . 
sondern der Arzt muss schreiben: 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.10 
—.03 

—.06 
—.15 
—.20 


—.25 
—.08 

—.06 
—.16 
—.23 


—.10 
—.03 

—.20 
—.20 
—.15 


—.10 
—.03 

—.06 
—.15 
—.15 


—.25 
—.03 

}— .30 
—.23 


—.10 
—.03 

—.06 
—.15 
—.20 
—.54 
—.54 


—.10 
—.05 

—.10 
—.15 
—.20 


—.54 
—.54 


*— .72 
—.75 


-r.68 t— .49 
—.70 —.50 


—.81 
—.85 


*— .60 
—.60 



Rp. Atropini sulfurici 



Aquae destillatae q. s. ad 15,0 „ 
M. D. S. Augen tropfen. 

2 Wägungen 

l Lösung 

l grünes 6 eckiges Glas 



0,05 gr. "—.10 



abgerundet 
Ersparniss in °/o ca. 



—.03 



—.06 
—.15 
—.15 



—.25 
—.03 

—.06 
—.15 
—.23 



-.49'*— .72 



—.49 



OV4 



—.7* 



—.10 
—.03 

—.20 
—.20 
—.15 
—.68 
—.70 



—.10 

—.03 

—.06 
—.15 
—.15 



.25'— .10 



—.03 



}- 



30 



—.06 
—.15 
—.15 —.15 



—.03 



—.10 
—.05 

—.10 
—.15 
—.20 



t— .49 
— .00 



—.73— .49 
—.75 —.49 

9»/4 



U»/< 



*— .30 
—.60 



* Gefässgrenze liegt schon ; bei io,o. ° Gefässgrenze liegt erst bei 100.0. 
f Gefässgrenze liegt bei 26,0. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 



0.5 gr. 

15,0 „ 



Rp. Argenti nitrici 
Aquae destillatae 
M. D. S. Aeusserlich 
2 Wägungen 
l Lösung . 
l 6 eckiges dunkles Glas 



abgerundet 



Pr. 
V.St 



Bay. 



Wü: 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.20 
—.03 



—.06 
—.15 
—.25 



—.26 
—.03 

—.06 
—.15 
—.23 



—.25 
—.03 

—.20 
—.20 
—.15 



—.20 
—.03 



.25 



—.06 
—.15 
—.201 —.23 



—.03 
J— .30 



—.69 
—.69 



sondern der Arzt muss schreiben: 

Rp. Argenti nitrici . . . . 0,5 gr. —.20 

Aquae destillatae q. s. ad 15,0 „ —.03 
M. J). S. Aeusserlich. 

2 Wägungen —.06 

l Lösung —.15 

l 6 eckiges dunkles Glas . —.20 



abgerundet 



—.72 
—.76 



—.25 
—.03 

—.06 
—.15 
—.23 



°— .83 
• —.85 



—.25 
—.03 

—.20 
—.20 
—.16 



t— .641 —.81 
—.65 —.85 



-.20 
-.03 

-.06 
-.15 

'Ä b 
-.69**- 
-.69 ■ 



-.20 
-.05 

-.10 
-.15 
-.25 



-.75 
-.75 



—.20 
—.03 

—.06 
—.15 
—.20 



— .26| 
—.03 



—.64 
—.64 



TU 



*— .72 
—.76 



*— .83 

—.86 



f— .64 
—.651 



}-.30 _ 



—.16 



—.73, 
—.75 

IT/4 



Brtparnifls in °/ ca. 

* Gefässgrenze lie^t schon bei io,o. ° Gefässgrenze liegt erst 
t Gefässgrenze liegt bei 25,0. 



-.20 


—.20 


—.03 


—.05 


—.06 


—.10 


—.16 


—.15 


-.20 


—.25 


—.64 


*— .75 


—.64 


—.76 


TU 


— 


bei 


100,0. 
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Der Arzt darf nicht schreiben: 



6,0 gr. 

300,0 „ 



Bp. Cupri sulfurici . 
Aquae destillatae 
M. t>. S. Aeusserlich 
2 Wägungen 
l Salzlösung 
l grünes 6 eckiges Glas 



Pr. 

V.St 



Bay. 



Wü. Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.03 
—.16 

—.06 
—.15 
—.40 



—.05 
—.16 

—.06 
—.15 
—.45 



—.79 
—.79 



abgerundet . , 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Cupri sulfurici .... 5,0 
Aquae destillatae q. s. ad 300,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

2 Wägungen .... 
l Salzlösung. . . . 
1 grünes 6 eckiges Glas 

abgerundet . . 
Ersparnis» in °/ ca. 



—.86 
—.90 



—.03 
—.16 

—.20 
—.20 
—.35 



.06 
.15 

.06 
.16 
.85 



—.03 
—.15 

|— .30 
—.45 



—.03 
—.16 

—.06 
—.15 
—.40 



— .0& 
—.15 

—.10 
—.16 

—.40 



—.«8 
—.95 



.76 
.80 



— .98— .79| 
—.95— .79i 



—.85 
—.86 



gr. 

n 


—.03 
—.15 


—.05 
—.15 


—.03 
—.15 


—.05 
—.15 


—.03 
—.15 


—.03 
—.15 


—.05 
—.15. 


• • 

• • 


—.06 
—.15 
—.35 


—.06 
—.15 
—.38 


—.20 
—.20 
—.25 


—.06 
—.16 
—.25 


[—.30 
—.38 


—.06 
—.16 
—.35 


—.10 
—.16 
—.35 


• • 


—.74 
—.74 


—.79 
—.80 


—.83 
—.86 


—.66 
—.70 


—.86 
—.90 


—.74 
—.74 


—.80 
—.80 


ca. 


6% 


11 


lOVi 


12V. 


5'/4 


w ;4 


6 



Der Arzt darf nicht schreiben : 



Bp. Acidi 8alicylici . . . 

Aquae Menthae pip. . 

M. D. S. Gurgelwasser. 

2 Wäeungen 

l Auflösung . . 

l 6 eckiges Glas 



. 1,0 gr. 

300,0 „ 



abgerundet • . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Acidi salicylici .... 1,0 gr. 
Aquae Menthae pip. q.s.ad 300, o „ 
M. D. S. Gurgelwasser. 

2 Wägungen 

l Auflösung 

l 6 eckiges Glas .... 



Pr. 
V.St. 


Bay. 


WÜ. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.05 
—.75 

—.06 

—.15 

1— .40 


-.05 
—.60 

—.06 
—.15 
—.45 


-.05 
—.60 

—.20 
—.20 
—.36 


—.05 
—.60 

—.06 
—.15 
—.35 


—.05 
-.45 

J— .30 
—.45 


—.05 
-.75 

—.06 
— 15 
—.40 


—.05 
—.76 

—.10 
—.15 
—.40 


1.41 
1.41 


1.31 
1.30 


1.40 
1.40 


1.21 
1.20 


1.25 
1.25 


1.41 
1.41 


1.45 
1.46 



—.05' —.05 
—.75 —.60 

!— .06 —.06 
—.15 —.15 
—.35 —.38 



—.05 
—.60 

—.20 
—.20 
—.25 



—.05 I —.05!— .05 
—.60 ! —.45,— .75 



!}--i=S 



—.06 
—.15 
—.25 I —.38 —.35 



—.05 
—.76 

—.10 
—.15 
—.35 



abgerundet . . . . 
EraparniM in % ca. 



1.36 
1.36 

37« 



1.24 
1.20 

7*1* 



1.30 
1.30 

T/4 



1.11 

1.10 

87* 



1.18! 1.36 
1.20 1 1.36 



3 1 /, 



1.40 
1.40 

3V* 



(Wegen weiterer Ersparnisse bei -diesen Ordinationen siehe bei den aromatischen 
Wässern.) 
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&n: 


Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


» 


—.03 
—.26 


—.06 
—.25 


—.03 
—.20 


—.05 
—.16 


—.03 
—.25 


—.08 
—.26 


—.05 
—.25 


• • 

• • 


—.06 
—.16 
—.65 


—.06 
—.15 
—.60 


—.20 
—.20 

—.40 


—.06 
—.16 
—.50 


}— .30 
—.67 


—.06 
—.15 
—.66 


—.10 
—.15 
—.66 


• • 


1.14 
1.14 


1.11 
1.10 


1.03 
1.— 


—.91 
—.95 


1.16 
1.16 


1.14 
1.14 


1.20 
1.20 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Rp. Hydrargyri bichlorati 

corrosivi 0,5 gr. 
Aquae destillatae . . 600,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

2 Wägungen .... 
l Lösung 

1 grünes 6 eckiges Glas 

abgerundet . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Äp. Hydrargyri bichlorati 

corrosivi 0,6 gr. 
Aquae destillatae q. s. ad 500,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

2 Wägungen .... 

l Lösung 

l grünes 6 eckiges Glas. 

abgerundet . 

ErsparniM in °/ ca. 
* Die Ersparniss geht durch die Aufrundung wieder verloren. 



gr- 


—.08 
—.25 


—.06 
—.26 


—.03 
—.20 


—.06 
—.16 


—.03 
—.26 


—.08 
—.26 


—.05 
—.25 


• • 

• • 

• • 


—.06 
—.15 
—.60 


—.06 
—.15 
—.63 


—.20 
—.20 
—.36 


—.06 
—.15 
—.35 


J— .30 
—.45 


—.06 
—.16 
—.50 


—.10 
—.15 
—.50 


• « 


—.99 
—.99 


1.04 
1.— 


—.98 
1.— 


—.76 
—.76 


1.03 
1.05 


—.99 
—.99 


1.05 
1.05 


ca. 


13 


9 


* 


81 


9 


13 


12V. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 



Bp. Morphii hydrochlor. . 

Aquae destillatae . . 

M. v. S. Zum Inhaliren. 

2 Wägungen . . 

l Lösung . . . 

l 6 eckiges Glas 



abgerundet 
sondern der Arzt muss schreiben: 



reiben: 


JPr. 

|v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


0,2 gr. 

200,0 „ 

• • • 

• • • 


—.10 
—.10 

—.06 
—.15 
—.85 


—.12 
—.10 

—.06 
—.15 
—.88 


—.10 
—.10 

—.20 
—.20 
—.25 


—.16 
—.10 

—.06 
—.16 
—.26 


—.20 
—.10 

}— .30 

—.38 


—.10 
—.10 

—.06 
—.15 
—.35 


—.10 
—.10 

—.10 
—.15 
—.35 


• • • 


—.76 
—.76 


—.81 
—.86 


*— .85 
—.85 


*—.72 

—.75 


—.98 
1 — 


—.76 
—.76 


—.80 
—.80 



. 0,2 gr. 
200,0 „ 



Bp. Morphii hydrochlor. . 

Aquae destillatae ad . 

M. D. S. Zum Inhaliren. 

2 Wägungen . . 

l Lösung . . . 

l 6 eckiges Glas 

abgerundet 



BrspamiM in °/ ca. 
* Gefässgrenzen liegen bei 100,0 bezw. 300,0. 



—.20 —.06 \ 
—.20 —.15 f 



—.10 


—.12 


—.10 


—.16 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


r— .06 


—.06 


—.20 


—.06 


—.15 


—.16 


—.20 


—.15 


—.25 


—.30 


—.25 


—.25 


—.66 


—.73 


*— .85 


*— .72 


—.66 —.75 

1 


—.85 


—.75 


.13V4 


lT/ 4 


— 


— 



.20— .10 
.10 —.10 



.30 



—.06 



-.16 
.30!— .25 



.90 —.66 
.90 —.66 



10 



13»/< 



—.10 
—.10 

—.10 

—.15 

—.25 



—.70 
—.70 

127. 
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C. Salben. 

Töpfe. 

... §9 ' 

Bei Ordination von Salben verordne der Arzt stets: „Detur ad 
ollam griseam" oder „D. in olla grisea." Ausgenommen sind nur 
die Augensalben, welche „ad ollam albam" dispensirt werden. 

Bei der Ordination der Salben achte der Arzt umsomehr auf die 
von ihm verordneten Mengen, wie solches bei den flüssigen Arznei- 
mitteln bereits angedeutet ist, als bei den Taxen a), d), e) und f) 
nicht nur allein die Preise der verwendeten Gefässe, sondern auch 
die für Bereitung der Salben in Ansatz kommenden Arbeitslöhne 
steigen. 

Betreffs der Verschiedenheit der Preisabstufungen der Töpfe 
nach den verschiedenen Taxen wird auf die Taxe Seite 6 besonders 
hingewiesen. 

Betreffs der Arbeitslöhne ist Folgendes zu bemerken: 

In den Taxen b), c) und g) ist nur ein Arbeitspreis, gleichviel 
für jede Menge und jede Art von Salben ausgeworfen; dagegen 
unterscheiden die Taxen a), d) und f) je nach den in die Salben ein- 

fehenden Substanzen drei verschiedene Arten der Berechnung und 
er Steigerung bei verschiedenen Mengen von Salbe. 

Taxe e) unterscheidet zwar ebenfalls drei verschiedene Arten der 
Bereitung von Salben, hat aber keine Steigerung für verschiedene 
Mengen der zu bereitenden Salben. 

Es ergiebt sich die oben bei den Arbeitspreisen bereits auf- 
geführte Skala: 

1. Die Salbe wird einfach durch Mischen mehrerer Salben oder 
Fette, oder von Salben und Fetten mit flüssigen Substanzen ohne 
Schmelzen bereitet. 



Arbeitspreis bis 50,ogr. 
„ 100,0 „ 

ji 200 .>° » 



n 
» 
n 



für grössere Mengen 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 




—.25 



>— .20 



.10 
.15 
.25 
.30 



>— .20 



—.10 
—.15 
—.25 
—.30 



E.L. 



—.25 



Bei den Taxen a), b). d) und f) tritt zu diesen Arbeitspreisen 
noch der Arbeitslohn von 3 Pf. bezw. bei Taxe Q) von 5 Pf. ; für das 
Abwägen eines jeden einzelnen in die Salbe eingehenden Arznei- 
mittels, während bei Taxe c) ein Pauschalbetrag von 20 Pf. für 
sämmtliche Wägungen zugerechnet wird. 
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Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Unguenti Hydrargyri albi 50,0 gr 
Baisami peruviani nigri . 4,0 
M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 
2 Wägungen .... 
l Salbenmischung . . 
1 grauer Topf . . . 

•abgerundet . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 



3n: 


Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


ffr. 


— .75J —.76 


—.75 


l.— 


1. .75 


—.75 


n 


— .20| —.16 


—.16 


—.16 


—.20 


—.20 


—.20 


• ■ 


—.061 —.06 
—.15! —.26 


—.20 
—.20 


—.06 
—.15 


}— .20 


—.06 
—.15 


—.10 
—.25 


. 


—.13, —.26 


—.10 


—.12 


—.12 


—.13 


—.15 




1.29 


1.47 


*1.41 


1.49 


1.52 


1.29 


1.45 


i 

• l 


1.29 


1.45 


1.40 


1.45 


1.55 


1.29 


1.45 



Bp. Unguenti Hydrargyri albi 46,0 gr. 
Baisami peruviani nigri . 4,0 „ 
M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

2 Wägungen 

l Salbenmischung. . . . 
l grauer Topf 



—.69 
—.20 

—.06 
—.10 
—.10 



—.69 
—.16 

—.06 
—.25 
—.15 



.69 
.16 

.20 
.20 
.10 



—.92 
—.16 

—.06 
—.10 
—.10 



.92!— .&9 
-.20 —.20 



-.20 
.10 



— .06 
—.10 
—.10 



—.69 
—.20 

—.10 
—.25 
—.10 



abgerundet . . . . 

Ersparnis* in °/ ca. 
* Gefässgrenze liegt erst bei ioo.o. 



1.15 


1.31 


*1.35 


1.34 


1.42 


1.15 


1.30 


1.35 


1.30 


1.45 


lO^ 


10V4 


S'/i 


10V4 


6Va 



1.15 
1.15 

10^4 



1.34 
1.30 

lO 1 /* 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Chloroformii 6,0 gr. 

Adipis suilli 50.0 ,, 

M. f. ungt. D. ad oll. griseam. S. 
Zum Einreiben. 

2 Wägungen 

1 Salbenmischung .... 
1 grauer Topf 



abgerundet 



Pr. 

V.St, 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. E.L. 



.08, —.00 
.50 —.40 



—.06 —.06 
— .16| —.25 
—.13; —.25 

lTÖ4 



—,92 
—.92 



1.— 



sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Chloroformii 6,0 gr. '' — .08 —.08 

Adipis suilli q. s. ad . . 60,0 r —.45 —.36 
M. f. ungt. D. ad oll. griseam. S 
Zum Einreiben. 

2 Wägungen 

1 Salbenmischung . . . 
1 grauer Topf .... 



abgerundet 



in °/ ca. 



—.06 —.06 
—.10, —.25 
—.10 —.15 

—.79; —.90 
—.79 —.90 



14'/4 



10 



—.08 
—.25 



—.20 
—.20 
—.10 

*— .83 
-.85 



—.08 
—.23 



—.20 
—.20 
— .10 

*— .81 



—.08 
—.40 



— .08 
—.25 



—.06 ' \ 

-.i5i)-- 



.12 



20 
.12 



—.08, —.08 
—.50 —.50 



—.06 —.10 
—.15 —.25 
—.13 —.15 



—.81 
—.85 



—.08 
—.36 



—.06 
—.10 
—.10 
—.70 



—.65,— .92 1.08 
—.65,— .92| 1.05 



—.08 —.08 —.08 
—.23 —.45 —.45 



\_20~- 06 -' 
J * |— .10! — . 



—.10 
.25 
—.10 --.10 —.10 



—.85. —.70 



17'/4 



—.61 —.79 
— .65 1 — .79 



14V. 



—.98 
1.— 



* Gefässgrenze liegt erst bei 100,0. ° Ersparnis» geht durch die Aufrundung 
verloren. 
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Ein Unterschied in der therapeutischen Wirkung der beiden 
Ordinationen dürfte wohl nicht zu beobachten sein. 

Die Preisdifferenz beträgt nach den einzelnen Taxen von f> Pf. 
bis 16 Pf. oder ca. 6 1 /* % bis 17 8 A °/o, von welchen 2 Pf. bis 10 Pf. 
auf die Differenz durch die Töpfe entfallen.. 

2. Die Salbe wird durch Mischen von Pulvern, Extrakten, 
Salzen und dergleichen mit Salben oder Fetten ohne Schmelzen 
bereitet. 



Pr. 
V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Arbeitspreis bis 50,0 gr 

„ 100,0 „ .... 

„ für grossere Mengen . 

Hierzu treten wie oben bei 1 die Arbeitslöhne bezw. Pauschal- 
beträge für die "Wägungen. 



—.15 
—.25 
—.40 
—.50 



-.26 1-.20 z:£; L»z:2|(-.» 

J J —.50 J — .50 J 



Me. 



E.L. 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Hydrargyri oxydati flavi. o,l 
Unguenti lenientis . . .10,0 
M. f. ungt. D. S. Augensalbe. 
2 Wägungen . . . 
1 Salbenmischung. 
1 Topf, weiss • • 



abgerundet 



en: 


Pr. 
V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


gr. 

n 
1. 

• • 

■ l 


—.03 
—.20 

—.06 
—.15 
—.23 


—.05 
— .20 

—.06 
—.25 
-.23 


—.03 
—.15 

—.20 
—.20 
—.20 


—.05 
—.20 

—.06 
—.15 
—.12 


—.03 
—.15 

}— .30 
—.10 


—.03 
—.20 

—.06 
—.16 
—.23 


—.05 
—.20 

—.10 
—.26 
—.30 


1 
• -1 


I-.67 
,-.67 


—.79 
—.80 


"— .78 
—.80 


°— .58 
—.60 


t— .58 
—.60 


—.67 
—.67 


—.90 
—.90 



sondern der Arzt muss schreiben: 



Rp, Hydrargyri oxydati flavi . 0,1 gr. 
Unguenti lenientis q.s. ad 10,0 „ 
M. f. ungt. D. S. Augensalbe. 

2 Wägungen 

1 Salbenmisch im g . . . . 
1 Topf, weiss 



abgerundet . . . . 
Ersparniss in % ca. 



—.03 

—.20 

—.06 
—.15 

—.15 
— 59 
—.59 

12 



—.05 


—.03 


—.20 


• —.15 


—.06 


—.20 


—.25 


—.20 


—.15 


—.20 


—.71 


*— .78 


—.75 


—.80 


674 


— 



—.05 
— ^20 

—.06 
—.15 
—.12 

—.58 
—.60 



—.03:— .03 
—.15 —.20 



—.05 
—.20 



— .30 

—.10 

—.58 
—.60 



—.06 —.10 

—.15 —.26 

—.15 —.25 

—.59 —.85 



-.59 

12 



—.85 



5'/. 



* Gefässgrenze liegt bei 100,0. ° Gefässgrenze liegt bei 25,0. t Gefässgrenze 
liegt bei 50,0. 

(Die nach den einzelnen Taxen vorkommenden Preisdifferenzen sind lediglich 
durch die Ueberschreitung der Gefässgrenzen herbeigeführt.) 
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Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Derma toi i 5,0 gr. 

Vaselini flavi 50,0 „ 

M. f. ungt. D. S. Salbe. 

2 Wägungen 

l Salbenmischung . . . . 
l grauer Topf 



abgerundet 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.60 
—.60 

—.06 
—.25 
—.18 



1.44 
1.44 



—.50 

*— .76 

—.06 
—.26 
—.25 



sondern der Arzt muss schreiben: 



Bp. Dermatoli 5,0 gr. 

Vaselini flavi q. s. ad . 50, o „ 
M. f. ungt. D. S. Salbe. 

2 Wägungen 

l Salbenmischung . . . . 
l grauer Topf 



abgerundet . . . . 
Ersparniss in °/o ca. 



—.50 
—.46 

—.06 
—.15 
—.10 



1.26 
1.26 

12'/, 



1.81 
1.80 



—.60 
*— .68 

—.06 
—.25 
—.16 



—.75 
°— .50 

—.20 
—.20 
—.10 



1.64 
1.60 

11 



1.75 
1.75 



—.75 
°— .45 



—.69 
t— .30 

—.06 
—.20 
—.12 



-.20 
-.20 
-.10 



1.28 
1.25 



—.60 

t— .27 

—.06 
—.15 
—.10 



--.75 
—.50 

}— .30 
—.12 



1.67 
1.70 



—.75 
—.45 



-.50 
-.50 

-.06 
-.25 
-.13 



—.50 
—.50 

—.10 
—.25 

—.15 



}- 



30 
—.10 



1.44 
1.44 



—.50 
—.45 

—.06 
—.15 
—.10 



1.50 
1.60 



—.64) 
—.45 

—.10 
—.25 

—.10 



1.70 
1.70 

3 



1.18 
1.15 

8 



1.60 
1.60 

6 



1.26 
1.26 

127, 



1.40 
1.40 

6'/4 



* Vasel. Americ. ° Ungt. Parafftni. t Vasel. flav. Germ an. 



Der Arzt darf nicht schreiben 

Bp. Jodoformii 2,5 gr 

Ungt. Paraffini 

Lanolini aa 25,0 gr 

M. f. ungt. D. S. Salbe. 

3 Wägungen 

l Salbenmischung . . . 
l grauer Topf .... 



abgerundet . . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Jodoformii 2,5 gr. 

Ungt. Paraffini 

Lanolini . . ää q. s. ad 50, o „ 
M. f. ungt. D. S. Salbe. 

3 Wägungen 

l Salbenmischung .... 
1 grauer Topf 



Pr. 
V.St. 


Bay. 


WÜ. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.25 


—.38 


—.30 


—.30 


—.38 


—.25 


—.25 


—.25 


—.26 


—.25 


—.25 


—.25 


—.25 


—.25 


—.38 


—.38 


—.38 


—.38 


—.60 


—.38 


—.38 


—.09 
—.25 


—.09 
—.25 


—.20 
—.20 


—.09 
—.20 


}— .30 


—.09 
—.25 


—.15 
—.25 


-.13 
1.35 


—.26 
1.60 


—.10 


—.12 


—.12 


—.13 
1.35 


—.15 


1.43 


1.34 


1.56 


1.43 


1.35 


1.60 


1.40 


1.30 


1.55 


1.35 


1.40 



abgerundet 
Ersparniss in 



01 



/0 



ca. 



—.25 
—.24 
—.36 


—.38 
—.24 
—.36 


—.30 
—.24 
—.36 


—.09 
—.15 
—.10 
1.19 
1.19 


—.09 

—.25 

—.16 

1.47 

1.45 


—.20 

—.20 

—.10 

1.40 

1.40 


12 


9Vi' 


— 



—.30 
—.24 
—.36 

—.09 
—.15 
—.10 



.38 
.24 

.48 



-.25 

.24 

-.36 



24 
20 



- TU 



■30 j;S 

—^10— .10 

1.50J 1-19 
1.50 1.19 



8V4 



12 



—.25 
—.24 
—.36 

—.16 
—.25 
—.10 



1.35 
1.35 

8 1 /. 
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Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Argenti nitrici .... 1,0 gr. 

Vaselini flavi 50,0 n 

Aquae destillatae q. s. (berechtigter 
Zusatz des Apothekers) . . 
M. f. ungt. D. S. Salbe. 

3 Wägungeu 

l Salbenmischung . . . 
l grauer Topf .... 



abgerundet 



Pr. 

V.St. 



Bay. Wü. 



Sa. 



He. 



Me. E.L. 



—.20 
—.60 

—.03 



—.09 
—.26 
—.13 



,20 
.20 



—.40 
*— .75 

—.03 

—.09 
—.25 
—.26 



—.30 
•—.50 



—.20 

—.20 
—.10 



1.77 
1.76 



1.30 
1.30 



—.25 
t— .30 

—.03 

—.09 
—.20 
—.12 



—.30 
—.50 

—.03 

}— .30 

—.12 



—.99 
1 — 



.26 
.25 



—.20 
—.50 

—.03 

—.09 
—.26 
—.13 



—.20 
—.50 

—.05 

—.15 
—.26 
—.16 



1.26 
1.20 



1.30 
1.30 



sondern der Arzt mu.88 schreiben: 



Bp. Argenti nitrici 

Aquae destillatae . . aa i,ogr. 
Vaselini flavi q. s. ad 50,0 „ 
M. f. ungt. D. S. Salbe. 

3 Wägungen 

l Salbenmischung . . . . 
l grauer Topf 



abgerundet . . . . 
Ersparnis* in % ca. 



—.20 

—.03 
—.48 



—.09 
—.15 
—.10 



1.05 
1.05 

ia i /t 



—.40 

—.03 

*— .72 

—.09 
—.25 
—.15 



1.64 
1.60 

9 



—.80 
•— ^48 

—.20 

—.20 
—.10 



—.26 

—.03 

t— .29 

—.09 
—.16 
—.10 



—.80 
—.03 

—.48 

}— .30 
—.10 



1.28 
1.25 



3V< 



—.91 
—.96 



1.21 
♦* 1.25 



—.20 
—.08 
—.48 

—.09 
—.16 
—.10 



1.06 
1.06 

12V. 



—.20 
—.05 
—.48 

—.16 
—.26 
—.10 



1.23 
1.20 

TU 



* Vasel. flav. Americ. ° Ungt. Paraffini. t Vasel. flav. German. ** Erspar- 
niss durch die Aufrundung verloren. 



Pr. 



Der Arzt darf nicht schreiben: I y.st 



Bp. Acidi salicylici .... 1,0 gr. 
Spiritus q. s. (berechtigter Zu- 
satz des Apothekers) . . . . 

Amyli 

Zinci oxydati crudi aa I2,0gr. 

Yaselini flavi 25,0 „ 

M. f. ungt. D. S. Salbe. 

5 Wägungen 

l Salbenmischung .... 
1 grauer Topf . . . . . 



abgerundet 



Bay. 



Wü. 



—.05 

—.03 
—.04 
—.06 
—.25 



—.16 
—.25 
—.13 



—.05 

—.03 

—.12 

—.06 

'—.38 

—.15 
—.25 
—.25 



—.05 



—.04 

—.06 

°— .25 

—.20 

—.20 
—.10 



—.96 
—.96 



1.29 
1.25 



—.90 
** -.90 



Sa. 



—.06 

—.03 

—.08 

—.06 

t— .16 

—.15 
—.20 
—.12 



He. 



Me. 



E.L. 



—.05 

—.08 
—.04 
—.06 
—.26 

| — .30 
— .12 



-.05 

-.03 
-.04 
-.06 
-.25 



—.05 

—.06 
—.05 
—.06 
—.25 



—.15 —.25 



—.25 
—.13 



.79 — .85 — .96 
.80** -.861— .96 



—.25 
—.15 



1.11 
1.10 
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sondern der Arzt mu.88 schreiben: 

Rp. Acidi salicylici 

Spiritus aa 1,0 gr. 

Amyli 

Zinci oxydati crudi . aft 12,0 gr. 
Vaselini flavi q. s. ad 50,0 „ 
M. f. ungt. D. S. Salbe. 

6 Wägungen 

l Salbenmischung .... 
l grauer Topf . . . . . 



Pr. 

V.St. 



Bay. Wü. Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.05 
—.03 
—.04 
—.06 



—.05 
—.03 
—.04 
—.06 



—.24*— .36 



—.15! —.16 

—.15 —.25 

i— .10 —.15 



—.05 

—.04 

06 

p — .24 

—.20 
—.20 
—.10 



abgerundet 



in °/ ca. 



-.821 
-.82 1 



1.09 
1.05 



—.89 
**-.90 



t— . 



05 
03 
03 
06 
15 

.15 
.15 

.10 



—.06 
—.03 
—.04 
—.06 
—.24 

(—.30 
—.10 



—.72 
—.75 

6V4 



—.82 
** -.85 



-.05 
-.03 
-.04 
-.06 
-.24 

-.16 
-.15 



—.05 
—.05 
—.05 
—.06 
—.24 

—.25 
—.25 



—.10 —.10 



—.821 
—.82! 

14V, 



1.05 
1.05 

4Vt 



i 14Va 16 

* Vasel. flav. Americ. ° Ungt. Parafnni. t Vasel. flaV.German. *• Erspar- 
niss durch die Aufrundung verloren. 

Die Preisdifferenz beträgt bei den einzelnen Recepten von 2 Pf. 
bis 20 Pf. oder von 3 % bis 14 7* °/°j ohne dass die therapeutische 
Wirkung bei den einzelnen Recepten durch die erzielte Ersparniss 
in irgend einer Weise beeinträchtigt würde. 

3. Die Salbe wird durch Kochen oder Schmelzen einschliesslich 
Zumischen anderer Substanzen und Agitiren bereitet. Da diese 
Bereitungsweise in der Praxis selten vorkömmt, so sei hier auf 
dieselbe nur aufmerksam gemacht. 



D. Pulver, nicht getheilte. 

Pappschachteln. 

§ 10. 

Da nach einzelnen Taxen fa), d) und f)1 ein Preisunterschied 
zwischen Pappschachteln „mit" (theurere Sorte) und „ohne" (billigere 
Sorte) Falz besteht, so verordne der Arzt stets „Detur ad scatulam 
ordinariam", wenn überhaupt die Verwendung einer Schachtel un- 
umgänglich n ö t h i g erscheint. 

Ferner achte der Arzt auf die Grenzen des Inhaltes der Schachteln, 
welche nach den verschiedenen Taxen, verschieden sind. Nach den 
Taxen a), d), f) und g) liegen die Inhaltsgrenzen bei respektive 
30 Gramm, 100 Gramm, 200 Gramm u. s. w., nach Taxe C) liegen 
die Grenzen bei 50 Gramm, 150 Gramm. und 250 Gramm; während 
die Taxe b) von 10 Gramm bis 50 Gramm und 100 Gramm abstuft, 
grenzt Taxe e) von 20 Gramm auf 50 Gramm und 100 Gramm u. s.w. ab. 

Bei den Taxen a), d) und f ) treten ausser den Differenzen für die 
verwendeten Schachteln auch noch Steigerungen für die Mischung 
von grösseren Mengen der gemischten Pulver ein, während die 
Taxen b), 0), e) und g) eine solche Steigerung des Arbeitspreises 
für grössere Mengen von gemischten Pulvern nicht kennen. 
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Der Arzt darf nioht schreiben: 



Magistern Bismuti . . . 2,0 gr. 
Natrii bicarbonici . . . 30,0 „ 
M. f. pulv. D. ad scat. ordin. S. 
Messerspitzenweise. 

2 Wägungen ...... 

1 Mischung 

l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet 



v.s't.f Bav - 



—.10 
—.15 



.06 
.10 
.15 



.56 
.56 



WÜ. 



Sa. 



He. 



Me. 



—.12 
—.09 



-.06 
-.15 
-.15 



—.20 
—.15 



}- 



20 
—.10 



—.10 
—.15 



-.06 
-.10 
-.12 



—.20 
—.15 



}- 



.20 
12 



—.10 
—.16 



—.06 
—.10 
—.15 



E.L. 



—.57 
—.60 



ü — .65 
—.65 



-.63 |f 
-.65 ■ 



-.67|— .56i 

-.70— .56 



—.Od 
—.16 



—.10 
—.15 

~- 25 _ 
—.73 

—.75 



sondern der Arzt muss schreiben: 



Bp. Magist erii Bismuti ... 

Natrii bicarbonici q. s. ad 30,0 
M. f. pulv. D. ad scat. ordin. 
Messerspitzenweise. 

2 W ägungen .... 
l Mischung .... 
l Schachtel ohne Falz 

abgerundet . . 

Ersparnisa in % 

* Gefässgrenze liegt bereits bei io,o. • Gefässgrenze liegt erst bei 50,0. 
t Gefässgrenze liegt bereits bei 20,0. 



gr. 

s. 


—.10 
—.14 


—.12 
—.09 


—.20 
—.14 


—.10 
—.14 


—.20 
—.14 


—.10 
—.14 


—.08 
—.14 


• • 

• • 


—.06 
—.10 
—.10 


—.06 
—.16 
—.15 


}— .20 

—.10 


—.06 
—.10 

—.08 


}— .20 
—.12 


—.06 
—.10 
—.10 


—.10 
—.15 
—.15 


• • 


—.60 
—.50 


*— .57 
—.60 


°— .64 
—.66 


—.48 
—.50 


t— .66 
—.70 


—.50 
—.50 


—.62 
—.65 


ca. 


10»/ 4 


— 


— 


10 


_. 


10*/4 


— 



Pr. 



Der Arzt darf nicht schreiben : ! y.st. 



Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 



E.L. 



Bp. Morphii hydrochlorici . .0,06 gr. 
Natrii bicarbonici 



Natrii salicylici . . . ää 6,0 gr. j 
Elaeosacchari Menthae . . . 1 
piperitae 20,0gr. j 
M. f. pulv. D. ad scat. ordinär. S. 
Messerspitzenweise. 

6 Wägungen 

l Pulvermischung .... 
1 Schachtel ohne Falz . . 




abgerundet 



'— .91- 
—.911 



*1.— 1°— .91 
1.— —.95 



—.05 
—.03 
—.30 
—.20 
—.10 



—.16 
—.10 

zr-A 2 _ 

1.06 
1.05 



.05 
.03 
.26 
.10 
.12 



}- 



t— ■ 



20 

12 

87 
90 



-.03 
-.03 
-.25 
-.10 
-.10 



-.15 
-.10 

"ll 5 
-.91 
-.91 



—.05 
—.05 
—.25 
—.10 
—.10 



—.25 
—.15 
—^25 

1.20" 
1.20 
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sondern der Arzt muBS schreiben : 

Bp. Morphii hydrochlorici . .0,05 gr. 

Natrii bicarbonici 

Natrii salicylici . . . aa5,0 „ 
£laeo8acchari Menthae ... 1 
piperitae q. s. ad 30.0 gr. / 
M. f. pulv. D. ad scat. ordinär. S. 
)itzen weise. 

6 Wägungen 

1 Pulvermischung .... 
l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet 



in 



0' 
19 



ca. 



Pr 

v.st. 1 Ba y- 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 




—.05 


—.03 


—.03 


—.08 


—.26 


—.25 


—.10 


—.10 


—.12 


—.10 


—.20 


—.15 
-.10 


—.12 


-.10 



-.05 
-.05 
-.25 
-.10 
-.10 



—.25 
—.15 
—.15 



-.87 
-.90 



—.86 
—.86 

57. 



1.10 
1.10 



/3 



57. - - 5 - 57. 87 
* Gefassgrenze liegt bereits bei 10,0. ° Gefassgrenze liegt erst bei 60,0 
t Gefassgrenze liegt bereits bei 20,0. 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Natrii bicarbonici 

Ma^nesiae ustae . . aä 15, o gr. 
Olei Menthae pip. . . gtt. I . 
M. f. pulv. D. ad scat. ordinär. 
S. Messerspitzenweise. 

3 Wägungen 

l Pulvermischung .... 
l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet 



I Pr. 
V.St. 



Bay. 



—.08 
—.28 
—.03 



—.09 
—.10 
—.15 



WÜ. 



Sa. 



He. 



— .05 
—.80 
—.03 



—.09 
—.15 
—.15 



—.08 
—.23 
—.05 



}- 



20 

—.10 



j— .68* 
—.68 



—.77! °— .66 
—.80 —.70 



—.08 
—.23 
—.03 



—.09 \ 
—.10 j 



—.12 



—.08 
—.30 
—.03 



.20 



Me. 



E.L. 



—.08, —.08 
—.23 —.23 



—.03 



—.09 
—.10 
—.12 —.15 



— .66 t— .73— .68 
**-.65 —.751— .68 



—.05 



—.15 
—.15 
—.25 



—.91 
—.95 



sondern der Arzt muss schreiben: 



Bp. Olei Menthae pip. . . gtt. I . 

Natrii bicarbonici 

Magnes. ustae ää q. s. ad 30,0 gr. 
M. f. pulv. D. ad scatal. ordinär. 
S. Messerspitzenweise. 

3 Wägungen 

1 Pulvermischung. . . . 
l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet . . . . 
Ersparnis in °/ ca. 



-.08 
-.23 



.09 
.10 
.10 



.63 
.63 



77« 



—.03 
—.05 
—.80 


—.05 
—.08 
—.23 


—.03 
-.08 
—.23 


—.09 
—.15 
-.15 


}-.20 
-.10 


—.09 

—.10 
—.08 


*— .77 
—.80 


°— .66 
—.70 


— 61 
**-.66 


— 


— 


— 



—.03 
—.08 
—.30 



-20 _;??!}-■*> 



-.12 



-.03 
-.08 
-.23 



.09 
.10 
.10 



-.05 
-.08 
-.23 



-.16 
-.15 
-.16 



t— .73 
—.75 



—.63 
—.63 

77. 



—.81 
—.85 

107. 



* Gefassgrenze liegt bereits bei io,o. ° Gefassgrenze liegt erst bei 50.0. f Gefass- 
grenze liegt bereits bei 20,0. ** Ersparaiss geht durch die Abrundung verloren. 
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Der Arzt darf nicht schreiben: 



i,o gr. 



Bp. Acidi salicylici . . . 

Zinci oxydati crudi 

Amyli aa 15,0 gr. 

M. f. pulv. D. ad scat. ordinär. 
S. Aeusserlich. 

3 Wägungen 

1 Mischung 

1 Schachtel ohne Falz . . 



v.st. Bav - 



Wti. 



Sa. 



He, 



Me. 



E.L. 



—.05 
— .08 
—.05 



—.09 
—.10 
—.15 



.52 
.52 



abgerundet . . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Acidi salicylici . . . . 1,0 gr. 

Zinci oxydati crudi 

Amyli aa q. s. . . ad 30,0 „ 
M. f. pulv. D. ad scat. ordinär. 

S. Aeusserlich. 

3 Wägungen — .09 

1 Mischung ...... II— .10 

l Schachtel ohne Falz . . Ii— .10 



-.05 
-.08 
-.05 



.09 
.15 
.16 



—.05 
—.08 
—.05 



.57 
.60 



.05 
.08 
.05 



.09 
.15 
.15 



—.06 
—.08 
—.05 



-.20 
-.10 



.05 
.08 
.04 



.09 
.10 
.12 



.05 
.08 
.05 



.20 
.12 



»—.48 
—.60 



—.05 
—.08 
—.05 



1— .20 
—.10 



.48 |t- 
.50 



.50 
.60 



-.05 
-.08 
-.05 



.09 
.10 
.15 



abgerundet . . . . 
Ersparnis« in */, ca. 



—.47 
—.47 

10 



.67 
.60 



"—.48 
—.60 



.05 
.08 
.04 



-.09 
-.10 
-.08 
-.44 
-.46 

10 



—.05 
—.08 
—.05 



}- 



20 
—.12 



f— .50 
—.50 



.52 
.52 



-.05 
-.08 
-.05 



-.09 
-.10 

-ao 

-.47 
-.47 



.05 
.08 
.06 



.15 
.15 
.25 



10 



.73 
.75 



.05 
.08 
.06 



.15 
.15 
.15 
.73 
.66 
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* Gefässgrenze liegt bereits bei io,o. o Gefässgrenze liegt erst bei 60,0. 
t Gefässgrenze liegt bereits bei 20,0. 



Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Natrii sulfurici sicci . 

„ bicarbonici . . 

M. f. pulv. D. ad scat. 

S. Theelöffelweise. 

2 Wägungen . . 

l Pulvermischung 

1 Schachtel ohne Falz 

abgerundet 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Bp. Natrii bicarbonici . . . 10, o gr. 
„ sulfurici sicci q.s.adioo,o „ 
M. f. pulv. D. ad scatul. ordinär. 
S. Theelöffelweise. 

2 Wägungen 

l Pulvermischung .... 
l Schachtel ohne Falz . . 



reiben : 


Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


100,0 gr. 

1<U> „ 
ordinär. 

• • • 

? alz . . 


—.50 
—.05 

—.06 
—.15 
—.25 


—.80 
—.03 

—.06 
—.15 
—.30 


— .40 
—.05 

1— .20 

—.15 


—.40 
—.05 

—.06 
—.15 
—.18 


—.25 
—.05 

1— .20 
—.25 


—.50 
—.05 

—.06 
—.15 
—.25 


—.50 
—.05 

—.10 
—.16 
—.30 


• ■ • 


1.01 
1.01 


1.34 
1.30 


—.80 
—.80 


—.84 
—.85 


-.75 
—.75 


1.01 
1.01 


1.10 
1.10 



—.05 
—.46 



—.06 
—.10 
—.15 



-.03 
-.80 



-.06 
-.16 
-.20 



abgerundet . . . . 
Ersparnis« in °/ ca. 



—.81 
—.81 

20 



.24 
.20 



TU 



-.05 
-.36 



-.20 

-J5 

-.76 
-.80 



—.05 


—.05 


—.06 


—.05 


-.40 


—.23 


—.45 


—.45 


—.06 
—.10 


1— .20 


—.06 
—.10 


—.10 
—.16 


—.12 


— .15 


—.15 —.25 


—.73 


— .63 


—.81 


1.— 


—.75 


—.65 


—.81 


1.— 


ir/4 


1374 


20 


9 



* Ersparnis» geht durch die Aufrundung verloren. 
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E. Pulver, getheilte. 

§n. 

Die Dispensation dividirter (abgetheilter) Pulver ist im 
Allgemeinen eine der theuersten Arzneiformen und zwar durch die 
in Ansatz kommenden Arbeitslöhne. 

Nach den Taxen a), C), (T), e), f) und q) tritt zu dem Arbeits- 
lohn für Abwägungen der einzelnen zu mischenden Arzneimittel 
und Mischen derselben, bezw. der Pauschalsumme für diese beiden 
Arbeiten, noch der Arbeitslohn für jedes der einzelnen dividirten 
Pulver; eine Ermässigung des Arbeitslohnes bei einer grösseren 
Anzahl von dividirten Pulvern tritt nicht ein. 

Nach Taxe b) wird für das Mischen und Dividiren der ersten 
2—5 Pulver 30 Pf. (bei Dispensation in Wachskapseln 36 Pf.), für 
jede weiteren 1—5 Pulver 10 Pf. (bew. 12 Pf.) mehr berechnet. 

Der bayerische Arzt muss desshalb, wenn er die Verordnung 
von abgetheilten Pulvern für durchaus nöthig erachtet, eine durch 5 
theilbare Anzahl von Pulvern verordnen. 

Im Besonderen sei hier betreifs der Ersparniss bei abgetheilten 
Pulvern auf Folgendes aufmerksam gemacht: 

a) Bei der Verordnung von Antifebrin, Antipyrin, Chinin, Natr. 
salicylic, Pulv. Ipecac. opiat. und anderen ähnlichen Arzneimitteln 
ist eine Mischung mit Sacch. alb. oder Sacch. Lactis unnütz und 
vertheuert die Ordination, ohne dass durch diese Vertheuerung 
irgend ein therapeutischer Effekt erzielt wird. 



Pr. 



Der Arzt darf nicht schreiben: jjv.st 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



. aa o,5 gr. 
" 1. Alle 



—.25 
—.03 



—.25 
—.03 



Rp. Natrii salicylici . 
Sacchar. alb. . . 
M. f. pulv. Dent. Dos. X. S 
3 Stunden l Pulver. 

2 Wägungen | —.06 —.06 

l Pulvermischung . . . . ■ — .10 \ _ . 

10 Divisionen IJ — .50 / ' 

l Convolut in Brieftaschenf. |.— .— | — . — 

abgerundet 



—.25 
—.03 



}- 



20 
—.40 



I,— .94) —.72 
il— .94| —.75 



—.8b 
—.90 



-.30 
-.03 



—.06 
—.10 
—.40 



—.25 
—.03 



}- 



20 



—.30 
—.06 



—.25 
—.03 



—.06 
—.10 
—.60 



—.25 
—.05 



—.10 
—.15 
—.50 



—.09 
—.90 



—.84 
—.85 



—.94 
—.94 



scndem der Arzt muss schreiben: 



Bp. Natrii salicylici . . . . 0,5 gr 
Dent. Dos. X. S. Alle 3 Stunden 
l Pulver. 

10 Divisionen ..... 
l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet . . . . 
Ersparnis« in °/o ca. 



—.25 


—.25 


—.25 
—.10 


—.30 


—.26 


—.26 


—.50 


—.40 


—.40 


—.40 


—.30 


—.50 


— . — 


— . — 


— . — 


— . — 


—.06 


— . — 


—.75 


—.05 


—.75 


—.70 


—.61 


—.75 


—.75 


—.65 


—.75 


—.70 


—.65 


—.75 


20 


13V4 


16 3 / 4 


22V4 


23V 2 


20 



1.05 
1.05 



—.25 



—.50 



—.76 
—.76 

28V. 
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In vielen Fallen wird es sich empfehlen, statt der abgetheilten 
Pulver die wirksamen Arzneistoffe in einer anderen Arzneiform, 
z. B. in Pillenform oder in Mixturform zu geben. Der aufmerksame 
Arzt wird mit Leichtigkeit aus den nachstehenden Beispielen er- 
sehen, in welchen Fällen er eine andere und welche Form der 
Ordination er im Interesse der ökonomischen Receptur wählen kann. 



Bp. Agaricini 0,005 gr. 

Sacchari albi .... 0,5 „ 
M. f. pulv. Dent. Dos. X. S. Abends 
1—2 Pulver. 

2 Wägungen 

l Pulvermischung .... 

10 Divisionen 

1 Convolut in Brieftaschenf. 

abgerundet . . . . 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



.03 
.03 



.06 
.10 
.50 



.72 
.72 



.05 
.03 



—.06 
40 



}- 



.54 
.55 



.03 
.03 



}- 



20 
.40 



—.66 
—.70 



—.05 
—.03 



.06 
.10 
.40 



.64 
.65 



.05 
.03 



-.20 



—.30 
—.06 



.03 
.03 



.06 
.10 
.50 



—.64 
—.65 



.72 
.72 



.05 
.05 



—.10 
—.15 
—.50 



—.85 
—.85 



Statt dessen Pillen. 



Bp. Agaricini 0,05 gr. 

Succi Liquiritiae depurati 1,0 
Rad. Liq. pulv. q. s. utflantpilul. 25 
D. ad scat. ordin. S. Abends 3—6 
Stück zu nehmen. 

3 Wagungen 

l Massaanstossen . . . . 

1 Formiren 

l Schachtel ohne Falz . . 

abgerundet .... 



Ersparnis» in 
Vertheuerungr in °/ ca 



(0 






Bp. Strychnini nitrici . . 0,001 gr. 


Pr. 

V.St. 


Bay. 


WÜ. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


[ 


—.03 


—.05 


—.03 


—.10 


—.10 


—.03 


—.05 




Sacchari albi .... 0,5 „ 


—.06 


—.05 


—.05 


—.03 


—.05 


—.05 


—.05 




M. f. pulv. Dent. Dos. XX. 


















S. Abends 1—2—3 Pulver. 




• • 


• 














—.06 


—.06 


}— .20 


—.06 


1 — .20 


—.06 


—.10 


1 


l Mischung ...... 


—.10 


}— .60 


—.10 


—.10 


—.15 






1.— 


—.80 


—.80 


— .60 


1.— 


1.— 




l Convolut in Brieftaschenf. 


— . — 


— . — 


— . — 


• 


— .06 


— . — 


— . — 






1.24 


—.76 


1.08 


1.09 


1.01 


1.24 


1.35 




abgerundet .... 


1.24 


—.80 


1.06 


1.05 


1.05 


1.24 


1.35 



Arzneiverkehr. 
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Statt dessen Pillen. 

Bp. Strychnini nitrici . . . 0,02 gr. 

Succi Liquiritiae venalis pulv. . 

Radicis Liquiritiae pulv. äa 2,5 gr. 

Glycerini q. s. ut fiant pilulae 50. 

D. ad scat. ordinär. S. Abends 

3—6—9 Pillen. 

4 Wägungen 

l Massaanstossen . . . . 

l Formiren 

l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet . . . . 



in % ca. 



Pr. 
V.St, 



Bay. Wü. 



Sa. 



.03 
.04 
.03 
.03 



-.12 
-.10 
-.20 



—.05 
—.04 
—.03 
—.03 



—.12 
}— .40 



.10 ' — -*<> 
.65 —.77 
—.80 



—.65 
47V« 



} 



-.03 
-.05 
-.03 



—.20 
—.20 
—.20 
—.10 



—.81 
—.85 

19 



—.10 
—.04 
—.03 
—.03 



—.12 
—.10 
—.20 
—.08 



—.70 
—.70 

SSV4 



He. 



—.10 
—.08 
—.03 
—.03 



-.45 



—.10 



Me. 



.03 
-.04 
-.03 
-.03 



-.12 
-.10 
-.20 
-.10 



—.79 
—.80 

24 



-.65 
-.65 



47Vi 



E.L. 



—.05 
—.05 
—.05 
—.05 



—.20 

[—.40 

—.15 



—.95 
—.95 

29V, 



Bp. Stibii sulfurati aurantiaci 0,04 gr. 
Morphii hydrochlorici . . 0,01 „ 

Sacchari albi o.ö „ 

M. f. pulv. Dent. Dos. XX. S. Viermal 
täglich ein Pulver. 

8 Wägungen 

l Pulvermischung .... 

20 Divisionen 

l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet . . . . 

Statt dessen Pillen. 

Bp. Stibii sulfurati aurantiaci 0,8 gr. 
Morphii hydrochlorici . . 0,2 „ 
Succi Liquiritiae depurati 1,6 „ 
Rad. Liqu. q. s. ut. fiant pilul. 60 
D. ad scat. ordinär. S. Viermal 
täglich 2—3 Pillen. 

4 Wägungen 

l Massaanstossen . . . . 

l Formiren 

l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet . . , . 
Ersparnis* in % ca- 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



-.03 —.03 
-.10 —.12 



—.05 



—.09 
—.10 



^}- 



—.06 

—.09 
60 



1.37 —.89 
1.87 —.90 



WÜ. 



Sa. 



-.03 
-.10 
-.05 



-.20 
-.80 



1.18 
1.15 



—.03 
— .1B 
—.05 



—.09 
—.10 
—.80 



-.03; 
-.10 
-.08 
-.03 



.12 
.10 
.20 
.10 



—.03 
—.12 
—.08 
—.08 



—.12 

(—.40 
—.10 



-.76 —.88 
-.76 —.90 



44'/! 



—.03 
—.10 
—.05 
—.03 



[—.20 

— -2Q 
—.20 



—.81 
—.85 

20V« 



1.23 
1.20 



-.03 
-.16 
-.03 
-.03 



-.12 
-.10 
-.20 

-.08 



He. 



Me. 



E.L. 



-.03 
-.20 
-.05 



-.20 

-.60 
-.06 



1.14 
1.15 



-.03 
-.10 
-.05 



—.09 

—.10 

1.— 



—.03 
—.20 
—.04 
—.03 



/ 



.45 



.10 



.75 
.76 



37Va 



—.86 
—.86 



1.37 
1.37 



-.03 
-.10 
-.08 
-.03 



-.12 
-.10 
-.20 
-.10 



-.76 
-.76 



26 3 /4 44V, S3Vs 



—.06 
—.10 
—.05 



—.15 
—.15 



1.- 



1.50 
1.50 



—.05 
—.10 
—.08 
—.05 



—.20 

[—40 

—.15 



1.03 
1 — 
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Bp. CMnini hydrochlorici 

Ferri reducti . . . . aa 0,05 gr. 

Sacchari albi 0,6 „ 

M. f. pulv. Dent. Dos. XX. S. Zwei- 
stündlich l Pulver zu nehmen. 

3 Wägungen 

l Mischung 

20 Divisionen . . . . . 
i Convolut 



abgerundet . . . . 



Pr. 

V.St. 

-.16 
-.03 
-.05 



Bay. 
—.15 

—.03 
—.06 



-.09: —.09 
.60 



!2H 



1.42 —.92 
1.42 —.96 



Wü. 



.15 
.05 
.06 



}- 



20 
—.80 



1.25 
1.25 



Sa. 

—.20 
—.05 
—.06 



-.09 
-.10 
-.80 



He. 

—.20 
—.03 
—.05 



}- 



20 

-.60 
-.06 



1.29 
1.25 



1.14 
1.15 



Me. 

—.15 
—.08 
—.06 



—.09 

—.10 

1 — 



E.L. 

—.16 

—.06 
—.05 



—.15 

—.16 

1.— 



1.42 
1.42 



1.55 
1.55 



Statt dessen Pillen. 



Kp. Chinini hydrochlorici 

Ferri reducti . . . . aa 1,0 gr. 

Succi Liquirit. depurat. . 2,0 „ 

Rad. Liquirit. pulv. q. s. . . . 

Fiant pilul. 50. D. ad scat. ordinär. 

S. Zweistündlich 2—3 Pillen zu 

nehmen. 

4 Wägungen 

l Massaanstossen . . . . 
l Pillenformiren .... 
l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet . . • . 
Ersparnlss in % ca. 



-.15 
-.03 
-.10 
-.03 



—.12 
—.10 
—.20 



—.15 
—.03 
—.10 
—.03 



—.12 
}— .40 
—.101 —.10 



—.83 
—.83 

4T.'i 



—.93 
—•95 



}• 



-.15 
-.05 
-.06 
-.03 



-.20 



—.20 
—.10 



—.20 
—.05 
—.03 
—.03 



-.12 

-.10 
-.20 
-.08 



.20 
.03 
.05 
.03 



/ 



55 
.10 



-.15 
-.03 
-.10 
-.03 



-.12 
-.10 
-.20 
-.10 



—.79 
—.80 

86 



-.81 
-.86 

32 



—.96 
1.— 

13 



—.83 
—.83 

41Vi 



—.15 
—.05 
—.10 
—.06 



—.20 

|— .40 

—.15 



1.10 
1.10 

29 



Rp. Ferri carbonici saccharati . . . 

Chinini sulfurici . . aa 0,26 gr. 

M. f. pulv. Dent. Dos. XII ad cap- 

sulas axnylaoeas. 
S. Dreimal taglich eine Kapsel. 

2 Wägungen 

l Mischung 

12 Limousin-Kapseln . . 
l Schachtel 



abgerundet 



Pr. 
V.St 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



-.03 
-.46 



—.06 

—.10 

1.20 



1.84 
1.84 



-.05 
-.45 



—.06 
[—.75 



1.31 
1.80 



-.03 
-.36 



}— .20 

—.84 



-.03 
-.45 



-.06 
-.10 
-.72 



1.43 
1.40 



1.36 
1.S6 



.06 
.45 1 



[—.20 

—.96 
—.10 



-.03 
-.45 



—.06 

—.10 

1.20 



1.77 
1.80J 



1.84 
1.84 



—.05 
—.46 



—.10 

—.15 

1.20 



1.95 
1.95 



36 — 



Statt dessen Pillen. 

Bp. Ferri carbonici saccharati . . . 
Chinini sulfurici . . . aa 3,0 gr. 
Succi Liquiritiae venalis pulv. . 
Radicis Liquiritiae pulv. aa 2,0 gr. 
Glycerini q. s. ut flantpilul. No. 50. 
D. ad scat. ordin. S. Dreimal täg- 
lich 4—5 Pillen. 

6 Wägungen 

l Massaanstossen . . . . 

l Formiren 

l Schachtel ohne Falz . . 



abgerundet . . . . 
Ersparnis» in % ca. 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. E.L. 



-.03 
-.46 
-.03 
-.03 
-.03 



-.15 
-.10 
-.20 
-.10 



1.12 
1.12 

39 



—.06 
—.45 
—.03 
—.03 
—.03 



—.15 

}— .40 

—.10 



1.24 
1.20 



7 5 /. 



-.03 
-.36 
-.04 
-.03 



} 



—.20 

—.20 
—.10 



—.03 
—.45 
—.03 
—.03 
—.03 



.15 
.10 
.20 
.08 



/ 



-.06 
-.45 
-06 
-.03 
-.03 



—.45 



.10 



—.96 
1.— 

28V« 



1.10 
1.10 

187, 



1.18 
1.20 



88V4 



-.08 
-.45 
-.03 
-.03 
-.03 



—.15 
—.10 
—.20 
— 10 



1.12 
1.12 

39 



— .05 

—.45 
—.05 
—.05 
—.05 



—.25 

[—.40 
—.15 



1.45 
1.45 

So 3 /* 



Ep. Kalii bromati pulv. . . i,ogr. 
Dentur Doses XII. S. Dreimal 
täglich ein Pulver. 

12 Wachskapseln . . . . 
l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet . . . . 

Statt dessen Mixtur. 

Rp. Kalii bromati 12,0 gr. 

Aquae destillatae q. s. ad 180, o „ 
M. D. S. Dreimal täglich einen 
Esslöffel. 

2 Wägungen 

l Salzlösung 

l grünes Glas . . . . . 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



—.24 



—.72 



-.18 



—.60 



—.96, —.78 
— .96 1 —.80 



—.15 

—.10 
—.60 



—.85 
—.86 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.15 



—.48 



—.63 
—.65 



—.22 



—.48 
—.06 



—.24 



—.72 



—.76 
—.80 



—.96 
—.96 



abgerundet . . . . 
BrsparniM in % ca. 



—.18 
—.09 


—.18 
—.09 


—.16 
—.09 


—.15 
—.09 


—.18 
—.09 


—.18 
—.09 


—.06 
—.16 
—.20 


—.06 
—.15 
—.20 


}— .20 

—.20 


—.06 
—.15 
—.20 


}— .30 

—.20 


—.06 
—.15 
—.20 


1 —.68 
1 —.68 


— 68 
—.70 


—.84 
—.86 


—.65 
—.65 


—.77 
—.80 


—.68 
—.68 


30 


12V, 


— 


— 


— 


30 



—.24 



—.72 



—.96 
1.— 



-^.18 
—.09 



—.10 
—.15 
—.20 
—.72 

—.75 



26 



Bp. Kalii bromati pulv. 
1 Pulver 



Dentur Doses 



. . 4,0 gr. 
S. Nach Bericht 



20 Wachskapseln . . . . 
l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet 



V^tJ Bav - I Wü - 



1.60 
1.20 



2.80 
2.80 



1.20 
—.72 



Sa. 



He. 



1.92 
1.90 



—.96 



-.10 



1.- 



2.06 
2.06 



—.96 
—.80 



1.76 
1.76 



1.44 



—.80 
—.06 



Me. 



1.60 



1.20 



E.L. 



2.30 
2.30 



2.80 
2.80 



1.60 



1.20 



2.80 
2.80 
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Statt dessen Mixtur. 



Bp. Kalii bromati 80,0 gr. 

Aquae destillatae q. s. ad 300,0 
M. D. S. Jedesmal l Esslöffel. 
2 Wägungen .... 
l Salzlösung. . . . 
l grünes Glas . . . 



abgerundet . 
Ersparnis* in °/ ca. 





Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


KT. 


1.20 


1.20 


—.96 


—.96 


1.20 


1.20 


1.20 


n 


—.11 


—.11 


—.11 


—.11 


—.11 


—.11 


—.11 


• • 

• • 


—.06 
—.15 


—.06 
—.15 


1— .20 
/— .20 


—.06 
—.15 


}— .30 


—.06 
—.15 


—.10 
—.15 


• • 


1— .25! —.25 


—.20 


—.20 


—.25 —.25 


—.25 




1.77 


1.77 


1.67 


1.48 


1.86 


1.77 


1.81 


• • 


1.77 


1.75 


1.65 


1.45 


1.90 


1.77 


1.80 


ca. 


37 


8 


19 1 /, 


17 


17V» 


37 


36 



Der Arzt darf nicht schreiben: 



Bp. Ammonii bromati 

Kalii bromati pulv. . äa 1,0 gr. 
M. f. pulv. Dent. Dos. X. S. Zwei- 
mal täglich 1 Pulver. 

2 Wägungen 

1 Mischung 

10 Wachskapseln . . . . 
1 Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet 
Statt dessen Mixtur. 



Bp. Ammonii bromati 

Kalii bromati . . . aa 10,0 gr. 
Aquae destillatae . ad 150,0 „ 
M. D. S. Zweimal tägl. 1 Esslöffel. 

3 Wägungen 

1 Salzlösung 

1 grünes Glas . . . . . 



abgerundet . . . . 
Ersparnis« in °/ ca. 



Pr. 
V.St. 



.15 
.20 



—.06 
—.10 
—.60 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



—.20 
—.161 



—.06 

[—.48 



—.20 
—.12 



}- 



20 
—.50 



—.20 
—.12 



.06 
.10 
.40 



1.111 —.89 
1.11 —.90 



— .15 f —.20 
—.15 —.16 
-.07 —.07 

—.09 —.09 
— .15; —.15 
— .20! —.20 



1.02 
1 — 



—.20! 
—.12! 

—.07 

I— .20 

I—.20 

—.20 



.88 
.90 



He. 



Me. 



E.L. 



.30 
.18 



}- 



20 

—.40 
—.06 



—.20 —.15 
—.15 —.20 



—.06 —.10 



—.10 
—.60 



—.15 
—.60 



1.14 
1.15 



1.11! 
l.lll 



1.20 
1.20 



.20 


— .30 


—.15! 


.12 


—.16 


— 15! 


.07 


—.07 


— .07 


.09 
.15 


}-,30 


— .09 

—.15 


.20 


—.20'— .20 



.15 



-.15 
-.15 
-.20 




—.86 
—.90 



.99 



—.83 
—.85 

5Vi 



1.02 
1.05 

8 3 / 4 



—.81 
—.81 

27V* 



-.87 
-.90 

25 



Bp« Ammonii bromati 

Kalii bromati pulv. . aa 4.0 gr. 
M. f. pulv. Dent. Dos. X. S. Täg- 
lich 1 Pulver. 

2 Wägungen 

1 Mischung 

10 Wachskapseln . . . . 
1 Convolut in Brieftaschenf. 



Pr. 

V.St, 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



.60| —.80 
.80' —.60 



—.80 

—.48 



—.06 
—.10 
—.60 



—.06 

1— .48 



} 



-.20 
-.50 



—.80 
—.48 



—.06 
—.10 
—.40 



1.20, — .60 
—.72 — .80 



.20 

.40 
.06 



—.06 
—.10 
—.60 



abgerundet 



2.16] 

2.16 



1.94 
1.90 



1.98 
1.95 



1.84 
1.80 



2.58 
2.60 



2.16 
2.16 



—.60 
—.80 



—.10 
—.15 
—.60 



2.25 
2.25 
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Statt dessen Mixtur. 



:: Pr 



WÄ. i Sa. 



He. IMe. 



E.L. 



Sp. Ammonii bromati >. — .60 — .80 — .80 — .80 

Kalii bromati. . . . aa 40,0 gr. ,. — .60 —.60- —.48 —.48 

Aqnae destülatae q. s. ad 300,0 „ , — .11 — .11 j — .11. — .11 

S. Tägl. 2 Esslöffel voll zu nehmen. ! t 



1J0J 
—.60 

— .u. 



—.60 
—.60 

—.11 



3 Wägniigen . 
l Salzlösung, 
l grünes Glas 

abgerundet . 



. , —.00 —.09 1— .20 —.09 jl 
. —.15 —.151/— .20; —.15 / 



30 



—.25 —.25' —.20. —.20 —.25 



I 

—.09 
—.15 
—.25 



—.60 
—.60 
—.11 

—.15 
—.15 
—.25 



in •/, ca. 



in 



•i 



; 1.80 

. . | 1.80 


9 

• *- 

2.— 


1.99 
1.95 


1.83 
1.80 


2.4«; 1.80[ 1.86 

2.50; 1.60 1.85 

1 1 


i! 

ca.|! - 


ÖV4 


— 


— 


1 1 



c) Unbedingt zu verwerfen und bei Kassenrezepten unzu- 
lässig ist die Verordnung der dividirten Pulver ad cspaulas 
amylaceas oder gelaünosas. 

Im Falle die Pulverform sich nicht wie vorstehend in den 
verschiedenen ausführlich gegebenen Beispielen durch eine andere 
Arzneiform (Pillen, Mixtur) ersetzen lässt und der ordinirende Arzt 
aus bestimmten Gründen von der Dispensation in Pulverform nicht 
abgehen will, oder die Zahl der zu ordinirenden Pulver eine zu 

feringe ist (unter und bis 8 Stück),, dann empfiehlt es sich aus 
parsamkeitsgründen , dividirte Pulver in einfache Papierkapseln 
zu verordnen und als Handverkauf für 10 Pf. einfache, gewöhnliche 
Pulveroblaten auf dem Recepte zu notiren und dem Patienten die 
nöthige Anweisung für die Benutzung der Oblaten zu geben. 





|Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


Ep. Chinini hydrochlorici . . 0,25 gr. 
Dent. Dos. VI ad caps. amylac 
6 Limousin-Kapseln . . . 


{—.23 

!— .60 


—.23 
—.60 


—.23 
—.10 
—.42 


—.30 
—.36 


—.30 

—.48 


—.23 
—.60 


—.23 
—.60 


abgerundet .... 

Einfacher. 

Rp. Chinini hydrochlorici . . 0,25 gr. 
Dent. Dos. VI. 

6 Divisionen 

Oblaten 


;— .83 

, — .83 

— .23 

[—.30 
!— .10 


—.83 
,-.85 

—.23 
—.40 
—.10 


=3 

—.25 
—.10 
—.24 

—.10 


—.30 
—.24 
—.10 


—.78 
-.80 

—.30 

—.18 
—.06 
—.10 


—.83 
—.83 

—.23 
—.30 
—.10 


—.83 
—.85 

—.25 
—.30 
—.10 


abgerundet .... 
Ersparniss in % ca. 


—.63 
—.63 

24 


—.73 
—.76 

IIV4 


—.67 

—.70 


—.64 
—.65 

TU 


—.64 
—.65 

18 


—.63 
—.63 

24 


— .65 
—.65 

28/, 
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Rp. Acidi salicylici . . . . 1,0 gr. 
D. ad capsul. amylao.- Dos. XII. 

S. Nach Bericht 

12 Limousin-Kapseln . . . 



abgerundet 



Pr. 

V.St. 

—.42 



1.20 



1.62 
1.62 



Bay. 



—.60 



—.76 



1.36 
1.36 



Wü. 

— ;60- 

—.10 

—.84 



Sa. He. 



1.64 
1.60 



—.60 



-.72 



—.60 



-.96 



1.32 
1.30 



1.66 
1.60 



Me. 



.42 



1.20 



1.62 
1.62 



E.L. 



.42 



1.20 



1.62 
1.60 



Einfacher. 

Ep. Acidi salicylici . . . . 1,0 gr. 
Dent. Dos. XII. S. Nach Bericht 

12 Divisionen 

Oblaten 

l Convolut in Brieftaschenf . 



abgerundet . . . . 
Ersparniss in % ca. 



—.42 


—.60 


—.60 
—.10 


—.60 


—.60 


—.42 


—.60 


—.50 


—.48 


—.48 


—.36 


—.60 


—.10 


—.10 


,—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


— . — 


— . — 


— . — 


— . — 


—.06 


— . — 


1.12 


1.20 


1.28 


1.18 


1.12 


1.12 


1.12 


1.20 


1.26 


1.16 


1.16 


1.12 


31 


11 


ia>/4 


uv, 


asv« 


31 



—.42 —.42 

—.60 

—.15 



1.17 
1.15 

28 



d) In vielen Fällen ist bei abgetheilten Pulvern für längeren 
Gebrauch dadurch eine Ersparniss möglich, dass bei zuverlässigen 
Patienten das Doppelte der Einzelgabe verschrieben und das Ein- 
nehmen von halben Pulvern angeordnet wird. 



Beispiel. 

Bp. Acetanilidi 0,5 gr. 

Dent. Dos. X. 

S. Nach Bericht l Pulver. 

l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet 





Pr. 
V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


gr. 
enf. 


—.08 
—.50 


—.08 
—.40 


—.08 
—.10 
—.40 


—.15 
—.40 


—.25 

—.30 
—.06 


—.08 
—.50 


—.08 
—.50 


• 


—.58 
—.58 


—.48 
—.50 


—.68 
—.60 


—.65 
—.55 


—.61 
—.65 


—.58 
—.58 


—.58 
—.60 



Verbilligt. 

Bp. Acetanilidi 1,0 gr. 

Dent. Dos. V. 

S. Nach Bericht V f Pulver. 

l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet . . . . 
Ersparniss in % ca. 



—.08 


—.08 


—.08 
—.10 


—.15 


—.26 


—.08 


—.25 


—.30 


—.20 


—.20 


—.15 


—.25 


—.33 


— . — 


— . — 


— . — 


—.06 


— . — 


—.38 


—.38 


—.35 


—.46 


—.33 


—.33 


—.40 


—.40 


—.35 


—.50 


—.33 


43 


80 


33V 3 


86", 


83 


43 



—.08 
—.25 

—.33 

—.35 

41V, 
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Ferneres Beispiel. 

Bp. Phenacetini 0,5 gr 

Deut. Dos. X. 

S. Nach Bericht l Pulver. 

l Convolut in Brieftaschenf. 



abgerundet . . . 

Verbilligt. 

Rp. Phenacetini 1,0 gr 

Dent. Dos. V. 

S. Nach Bericht V, Pulver. 

l Convolut in Brieftaschenf, 



abgerundet . . . 
Ersparnis in % ca 



! Pr. 

v.st. 



Bay. | Wü. 



Sa. 



He. 



Me. ' E.L. 



—.75 

—.50 



1.25 
1.25 



—.75 
—.40 



1.16 
1.16 



—.75 

— .jo 

—.40 


—.75 

—.40 


—.75 

—.30 
—.06 


—.75 
—.50 


1.25 
. 1.25 


1.15 
1.16 


1.11 
1.15 


1.25 
1.25 



-.75 
-.50 



'-.75 


—.75 


—.75 
—.10 


—.75 


—.75 


—.75 


i— .25 


—.30 


— .20- 


—.20 


—.15 


—.25 


— . — — . — 


— . — 


— . — 


—.06 


— . — 


1 1.— 


1.06 


• 1.05 


—.95 


—.96 


1.— 


! i — 


1.05 


1.05 


—.95 


1 — 


1.— 


II 20 


8V 4 


16 


17V, 


18 


20 



1.25 
1.25 



—.75 
—.25 



1.— 
1.— 

20 



Betreffs der Dispensation der dividirten Pulver sei hier noch 
bemerkt, dass nur nach Taxe e) ein Pulverconvolut in Brieftaschen- 
form mit 6 Pf. in Ansatz kommen darf, während bei den anderen 
Taxen der zur Dispensation nöthige Papierbeutel bezw. das Ein- 
schlagepapier in dem Arbeitslohn für das Abtheilen der Pulver 
enthalten ist. Nach den Taxen a), f) und fl) ist die Verwendung 
von Pulverkästchen (Convoluten, Pulverschiebern) bei Rezepten 
für Krankenkassen verboten. 



F. Trochisci. 



§12. 

Von komprimirten Arzneimitteln dürfen . nur. die als Hand- 
verkaufsartikel aufgeführten Trochiscen verordnet werden, da 
die Anfertigung auf Grund einer Verordnung unpraktisch und 
theuer ist. 



G. Pillen. 



§ 13. 

>ill< 



Bei der Verordnung der Pillen achte der Arzt auf die Anzahl 
der Pillen, welche er anfertigen lässt. 

Während bei den Taxen a), b), c), d) und f) der Arbeitslohn 
für das Formiren von 30 zu 30 Pillen steigt, so tritt bei den Taxen e) 
und 0) die Steigerung des Arbeitspreises für das Formiren schon 
von 25 zu 25 Pillen ein. 

Ausser dem Arbeitslohne für das Formiren der Pillen kommt 
noch das Abwägen der in die Pillen eingehenden Substanzen, sowie 
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das Anstossen der Masse [Taxe a), d) und f)] oder eine Pauschal- 
summe [Taxen b), c), e) und g)J für die genannten Arbeiten in 
Ansatz. Auf dem Becepte schreibe der Arzt die von ihm gewünschten, 
wirksamen Stoffe und die von ihm gewünschte Anzahl Pillen auf; 
als Constituens muss dann seitens des anfertigenden Apothekers 
auf Grund der Bestimmungen des Deutschen Arzneibuches, dritte 
Ausgabe, Seite 236, ein Gemisch aus Pulv. Succi Liquiritiae ven. und 
Pulv. Rad. Liquiritiae unter Zusatz von etwas Glycerin verwendet 
werden, um Pillen von 0,1 Gewicht herzustellen. 

Bei der Verordnung von Pillen mit Sapo medicat., Sapo jalapin., 
Extr. Rhei composit., Extr. Aloes u. s. w. genügen einige Tropfen 
Spiritus oder Spirit. saponat., um eine knetsame, leicht formirbare 
Pillenmasse zu erzielen. 

Das Verschreiben der Pillen ist somit durch die angezogene 
Bestimmung für den Arzt erleichtert und vereinfacht. 

Da die Pillenform sich am besten von allen Arzneiformen hält 
und eine äusserst genaue Dosirung gestattet, ferner auch in den 
meisten Fällen die billigste Arzneiform ist, wie in den Beispielen 
bei den dividirten- Pulvern gezeigt ist, so kann die Verordnung von 
Pillen nicht genug empfohlen werden, nur muss von der Verordnung 
und Verwendung von Mucilago Gummi arabici zur Herstellung von 
Pillen dringend gewarnt werden, da Pillen, bei welchen Gummi- 
schleim verwendet ist, sehr schnell erhärten und oft den Darm- 
tractus ungelöst passiren. 

Das U eberziehen der Pillen mit Gelatine, Cacao, Zucker oder 
mit Silberfolie ist zu unterlassen und dürfen von „überzogenen" 
Pillen nur die in der Handverkaufstaxe aufgeführten verordnet 
werden. 

Kreosotpillen und Kreosotkapseln sollen nicht über 100 Stück 
auf einmal und nur mit dem in der Handverkaufstaxe aufgeführten 
Gehalte verordnet werden, da durch die Verordnung von Kreosot- 
kapseln oder Kreosotpillen mit einem höheren Kreosotgehalte un- 
nütze Kosten entstehen. 

H. Pflaster. 

§14. 

Die Bereitung von Pflastern kommt selten vor. 

Im Bedarfsfälle dürfen als gestrichene Pflaster nur die als 
Handverkaufsartikel aufgeführten verordnet werden. 

Sonstige Pflastermassen können durch den Patienten leicht 
selbst gestrichen werden. 



7 



— 42 — . * 

I. Species. 

§ **- 

Da das Mischen und Dispensiren von Species nach den ver- 
schiedenen Taxen sehr theuer ist, so verordne der Arzt von 
gemischten Species nur die als Handverkaufsartikel aufgerührten 

temischten Species und verordne im Bedarfsfalle anderer Species 
ie verschiedenen ArzneistoiFe einzeln als Handverkaufsartikel _und 
lasse die Mischung durch den Patienten vornehmen. 



K. Suppositorien. 

§16. 
Die Bereitung und Dispensation von Suppositorien ist sehr 
theuer und ist deshalb diese Arzneiform thunlichst zu vermeiden. 



L. Elaeosaccharum. 

§ 17. 
Die Verordnung von Elaeosaccharum zu Mixturen ist unter 

allen Umständen zu vermeiden, da nach der Taxe neben dem 
Preise für das Auflösen auch noch die Mengung eines feinen Pul- 
vers berechnet wird. Erscheint die Ordination des betreffenden 
ätherischen Oeles unumgänglich nothwendig, so verordne man 
Sirupus simplex und das gewünschte ätherische Oel. 

Statt 2,0 Gramm Elaeosaccharum werden 3,0 Gramm Sirupus 
simplex mit 1 Tropfen des betreffenden ätherischen Oeles verordnet. 



M. Aromatische Wässer. 

§.18. 
Die Anwendung von aromatischen Wässern zur Bereitung von 
Mixturen ist thunlichst zu beschränken, eventuell, wenn durchaus 
noth wendig, durch einige Tropfen ätherisches Oel (1 Tropfen auf &0 gr. 
destillirtes Wasser) zu ersetzen. 

Statt folgender Ordination: 

Rp. Kalii bromati 10,0 gr. 

Aquae Menthae piperit. 

ad 200,0 
M. D. S. Nach Bericht. 

2 Wägungen . . . 
l Salzlösung . . . 
l grünes Glas . . 

abgerundet . 





1 Pr. 

iv.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


gr- 


—.15 


—.15 


—.12 


—.12 


—.16 


—.15 


—.15 


» 


—.48 


—.38 


—.38 


—.39 


—.29 


—.48 


—.48 


• • 

• ■ 


—.06 
—.16 
—.20 


—.06 
—.16 
—.20 


1— .20 

1— .20 

—•20 


—.06 
—.16 
—.20 


}— .30 

—.20 


—.06 
—.16 
—.20 


—.10 
—.15 
—.20 


i 


1.04 
1.04 


—.94 
—.95 


1.10 
1.10 


—.92 
—.95 


—.94 
—.95 


1.04 
1.04 


1.08 
1.05 
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ist zu schreiben: 

Ep. Kalii bromati 10,0 gr. 

Olei Menthae piperit . gtt. IV. 
Aquae destillatae q. s. ad 200,0 gr. 
M. 1). S. Nach Bericht. 

3 Wägungen 

l Salzlösung 

l grünes Glas 



abgerundet 



in °/ ca. 



Pr. 

V.St. 



—.16 
—.04 
—.10 

—.09 
—.15 



Bay. 



—.16 
—.06 
—.10 

—.09 
—.16 



—.20, —.20 



—.73 
—.73 

80 



—.74 
—.75 

21 



Wü. 



Sa. 



—.12 

—.08 

—.10 

I — .20 

I— .20 
—.20 



—.12 
—.08 
—.10 

—.09 
—.15 
—.20 



—.90 
—.90 

18 



—.74 
—.76 

21 



He. 



.15 
.06 
.10 



}- 



30 
—.20 



Me. 



E.L. 



-.16 
-.04 
-.10 

-.09 
-.15 
-.20 



—.15 
—.05 
—.10 

—.15 
—.15 
—.20 



—.81 
—.85 

107. 



—.73 
—.73 

80 



—.80 
—.80 

28V* 



Statt folgender Ordination: 
Bp. Zinci sulfurici 



• • 



. i,o gr. 
Aquae Foeniculi q. s. ad 300,0 „ 
M. D. S. Augenwasser. 

2 Wägungen 

l Salzlösung 

l grünes 6 eckiges Glas 



abgerundet . . . . 



Pr. 

V.St. 



—.03 
—.45 

—.06 
—.15 
—.36 



1.04 
1.04 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



—.05 
—.60 

—.06 
—.16 
—.38 



1.24 
1.20 



—.03 
—.60 

I— .20 

I—.20 

—.26 



—.05 
—.30 

—.06 
—.15 
—.25 



1.28 
1.25 



-.81 
-.85 



He. 



-.03 
-.30 



Me. 



E.L. 



}— .80 
—.38 



1.01 
1.06 



—.03 
—.45 

—.06 
—.16 
—.36 



1.04 
1.04 



—.05 

—.46 

—.10 
—.15 
—.35 



1.10 
1.10 



ist zu schreiben: 



Bp. Zinci sulfurici . ... 1,0 
Olei Foeniculi ... gtt 
Aquae destillatae q. s. ad 300,0 gr. —.15 
M. D. S. Augenwasser. 

3 Wägungen .... 
l Salzlösung. . . . 
l grünes 6 eckiges Glas 

abgerundet . . 
Ersparnis* in % ca 





|— .03 

;— .03 

—.16 


—.05 
—.03 
—.15 


—.03 
—.03 
—.15 


—.06 
—.03 
—.15 


—.03 
—.03 
—.16 


—.03 
—.08 
—.15 


—.05 
—.05 
—.15 


• • 

• * 
• 


—.09 
—.15 
—.35 


—.09 
—.15 
—.38 


1— .20 

J— .20 

—.25 


—.09 
—.15 
—.26 


}— .30 
—.38 


—.09 
—.16 
—.35 


—.15 
—.16 
—.85 


• • 


—.80 
—.80 


—.86 
—.85 


—.86 
—.90 


—.72 

—.75 


—.89 
—.90 


—.80 
—.80 


—.90 
—.90 


ca. 


28 


29*/* 


28 


IF/4 


14«/* 


23 


18 1 /« 



Statt folgender Ordination: 

Bp. Acidi salicylici .... 1,0 gr. 
Aquae Menth, pip. . ad 300,0 „ 
M. D. S. Gurgelwasser. 

2 Wägungen 

1 Lösung 

1 6 eckiges Glas . . . . 



abgerundet . . . . 



Pr. 
V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



1— .05 
-.76 

—.06 
!— .15 
,—.35 



—.05 
—.60 

—.06 
—.15 
—.38 



1.36 
1.36 



1.24 
1.20 



} 



-.05 
-.60 

—.20 
—.20 
—.25 



—.05 
—.60 

—.06 
—.16 
—.25 



He. Me. 



E.L. 



-.06 
-.46 



}- 



30 
—.38 



1.30 
1.30 



1.11 
1.10 



1.18 
1.20 



—.05 
—.76 

—.06 
—.16 
—.35 



—.05 
—.75 

—.10 
—.15 

—.35 



1.36 
1.36 



1.40 
1.40 
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ist zu schreiben: 



Rp. Acidi salicylici . . 
Ol. Menth, pip. . . 
Aquae destillat. q. s. ad 300,0 gr. 
M. D. S. Gurgel wasser. 
3 Wägungen . 
l Salzlösung, 
l 6 eckiges Glas 



abgerundet 

Ersparnis* in °/ ( 
Vorstehendes Recept kann noch 
folgende Schreibweise: 



Rp. Acidi salicylici , . . . 1,0 gr. 
Ol. Menthae pip. . . gtt. Vi. 





1 Pr. 

Iv.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


. l,0gr. 
gtt. VI. 
300,0 gr. 


—.05 
—.06 
—.15 


—.06 
—.08 
—.15 


—.05 
—.12 
—.15 


—.05 
—.12 
—.15 


—.05 
—.09 
—.15 


—.05 
—.06 
—.15 


—.06 
—.06 
—.15 


* • • ■ 

• • • • 


—.09 
I-.15 

I-.35 


—.09 
—.16 
—.38 


1— .20 

J— .20 

—.25 


—.09 
—.15 
—.25 


}— .30 

—.38 


—.09 
—.15 
—.35 


—.15 
—.15 
—.35 


• • • 


—.85 
—.86 


—.90 
—.90 


—.97 
• 1.— 


—.81 
—.85 


—.97 
1.— 


—.85 
—.85 


—.91 
—.95 


in % ca. 


37V. 


25 


80 


M S /4 


16 3 /4 


377, 


32V 4 



weiter verbilligt werden durch 



Spiritus 50,0 g 

M. D. S. 20—30 Tropfen in l Gl* 
Wasser zum Gurgeln. 
3 Wägungen .... 
l Salzlösung. . . . 
1 6 eckiges Glas . . 



r. 

as 



abgerundet . . . . 
Ersparnis* in °/ ca. 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.05 


—.05 


—.05 


—.05 


—.05 


—.05 


—.05 


—.06 


—.08 


—.12 


—.12 


—.09 


—.06 


—.06 


-.13 


—.20 


—.10 


—.25 


—.18 


—.13 


—.13 


—.09 
—.15 


—.09 
—.15 


1-.20 
/— .20 


—.09 
—.15 


} — .30 


—.09 
—.15 


—.15 
—.16 


—.20 


—.23 
— ~80 


— .15| —.18 


—.23 


— .20l —.20 


—.68 


•—.82 


—.84 


—.85 


—.68 


—.74 


—.68 


—.80 


—.85 


—.85 


—.85 


—.68 


—.75 


50 


337* 


347, 


227* 


277, 


50 


537, 



N. Geschmackscorrigentien. 

§19. 

Bei Verordnung von Geschniackscorrigentien dürfte geeignete 
Beschränkung am Platze sein. 

Zum Versüssen der Arzneien genügt Sirupus simplex. Andere 
Sirupe können leicht in geeigneter Weise ersetzt werden. 

Statt folgender Mixtur: 



Rp. Sirupi Liquiritiae . . . 30,0 gr. 

Mixturae solventis . . 170,0 „ 

(Ammon. chlorati . 4,0 gr. 

Succi Liquiritiae dep. 2,0 „ 

Aqua destillat. ad 170,0 „ 

M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel 

4 Wägungen 

1 Salzlösung 

l Extraktlösung . . . 
i grünes Glas .... 



abgerundet 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


-.45 


—.45 


—.30 


—.24 


—.30 


—.45 


—.45 


—.03 
—.10 
—.09 


—.03 
—.10 
—.09 


—.03 
—.06 
—.09 


—.03 
—.03 
—.09 


—.03 
—.05 
—.09 


—.03 
—.10 
—.09 


—.05 
—.10 
—.09 


—.12 
—.16 
—.10 
—.20 


—.12 
—.16 
—.16 
—.20 


\— .20 

/— .20 
—.20 


—.12 

}-.15 

—.20 


J— .30 

—.20 


—.12 —.20 

.10;/ - 10 

— .20 1 —.20 



1.24' 1.29 
1.24, 1.26 



1.08 —.86, —.97 1.24 1.24 
1.05, 1 — .90i 1.— 1.24 1.24 
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ist zu schreiben: 

Ep. Mixturae solventis . . 200,0 gr. 
(Ammon. chlorati . 5,0 gr. 
SucciLiquiritiae dep. 2,0 „ 
Aquae destill. . ad 200,0 . ) 
D. S. Zweistündlich l Esslöffel. 

3 Wägungen 

l Salzlösung 

l Extraktlösung . . . . 
l grünes Glas . . . . . 



abgerundet . . . . 
ErcparniM in °/ ca. 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. Me. 



E.L. 



-.03 
-.10 
-.10 

-.09 
-.15 
-.10 
-.20 



—.03 
—.10 
—.10 

—.09 
—.15 
—.15 
—.20 



} 



—.03 
—.06 
—.10 

—.20 



-.20 
-.20 



.03 
.03 
.10 

—.09 
15 
20 



}- 



—.77 
—.77 

38 



—.82 
—.85 

32 



—.79 
—.80 

I-28V. 



—.60 
—.60 

SSV* 



—.03 
—.05 
— .10 



f 



-.30 



—.20 



—.68 
—.70 

30 



—.03 
—.10 
—.10 

—.09 
—.15 
—.10 
—.20 



—.77 
—.77 

38 



—.05 
—.10 
—.10 

—.15 

[ — .15 

— .20 



— .75 

—.75 

87 1 /. 



Statt folgender Mixtur: 


Pr. 
V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


Ep. Ammon. hydrochl. . . 5,0 gr. 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.05 


Aq. destillat 185,0 „ 


— .10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


Morph, hydrochl.. . . 0,06 „ 


—.03 


—.05 


—.03 


—.05 


—.05 


—.03 


—.05 


Succi Liquirit. dep. 
















q. s. ad 200,0 „ 


—.20 


—.40 


.30 


—.15 


—.25 


—.20 


—.20 


M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel 
















voll zu nehmen. 
















4 Wägungen 


—.12 


—.12 


1— .20 


—.12 


}— .30 


—.12 


—.20 


l Salzlösung 

l Extraktlösung .... 


—.15 
—.10 


—.15 
—.16 


(-.20 


}— .15 


—.15 
—.10 


}— .15 


l grünes Glas 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 




—.93 


1.20 


1.06 


—.80 


—.93 


—.93 


—.95 


abgerundet .... 


—.93 


1.20 


1.05 


—.80 


—.96 


—.93 


—.95 


ist zu schreiben: 




Bp. Ammon. hydrochl. ... 6,0 gr. 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.05 


Succi Liquirit. dep. . . 2,0 „ 


—.10 


—.10 


—.06 


—.03 


—.06 


—.10 


—.10 


Morph, hydrochl. . . . 0,05 „ 

Aq. destill, q. s. .ad 200 ,o - 

M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel 


—.03 
—.10 


—.06 
—.10 


• —.03 
—.10 


—.05 
—.10 


—.06 
—.10 


—.03 
—.10 


—.05 
—.10 
















voll zu nehmen. 
















4 Wägungen 


—.12 


—.12 


1— .20 


—.12 


\ 


—.12 


—.20 


l Salzlösung 


—.16 


—.16 


J— .20 


}— .15 


>— ,30 


—.16 


}— .16 


l Extraktlösung .... 


—.10 


—.16 


i 


—.10 


1 grünes Glas 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 




—.83 


—.90 


—.82 


—.68 


—.73 


—.83 


—.85 


abgerundet .... 


—.83 


—.90 


—.85 


—.70 


—.76 


—.83 


—.86 


Enparnifl» in % ca. 


10*/* 


86 


19 


12V, 


21 


10>/4 


iov, 
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Statt folgender Mixtur: 

Ep. Solutionis Natrii salicylici 

4,0 : 17i 
Succi Liquiritiae depurati 5,0 gr. 
Codeini phosphorici . . 0,2 
Sirupi simplicis q. s. ad 200.0 „ 
M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel 
5 Wägungen . . . 
1 Salzlösung. . . 
l Extraktlösung . 
l grünes Glas . . 

abgerundet . 
ist zu schreiben: 

Rp. Natrii salicylici . . . . 

Succi Liquiritiae depurati 2,0 
Codeini phosphorici . .0,2 
Aquae destillatae q. s. ad 200.0 „ 
M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel. 

4 Wägungen .... 
l Salzlösung. . . . 
1 Extraktlösung . . 
l grünes Glas . . . 

abgerundet . . 

Ertparnias in °/ ( 

Oder auch: 

Rp. Natrii salicylici .... 4,0 gr. 
Codeini phosphorici . . 0,2 
Tincturae Aurantii Cort. 1,5 
Sirupi simplicis .... 14,0 
Aquae destillatae q. s. ad 200,0 „ 
M. D. S. Zweistündlich l Esslöffel 

5 Wägungen 

l Salzlösung 

1 grünes Glas 





Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 




—.20 


—.20 


—.20 


—.24 


—.20 


—.20 


—.20 


gr. 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


—.09 


gr. 


—.20 


—.26 


—.15 


—.08 


—.13 


—.20 


—.20 


T) 


—.30 


—.40 


—.40 


—.40 


—.60 


—.30 


—.30 


Ifol 


—.13 


—.13 


—.13 


—.13 


—.13 


—.13 


—.13 


sex. 

• • 

• • 


—.15 
—.15 
—.15 


—.15 
—.15 
—.15 


l— .20 
/— .20 


—.15 
}— .15 


i — .30 


—.15 
—.15 
—.10 


—.25 
}— .16 


■ • 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


— .20 


—.20! —.20 




1.52 


1.72 


1.571 1.44 


1.65 


1.521 1.52 


• 


1.52 


1.70 


1.55 


1.40 


1.55 


1.52 


1.50 



n 



abgerundet 



Eraparniss in % ca. 



gr. 


—.20 


—.20 


—.20 


—.24 


—.20 


—.20 


—.20 


» 


—.10 


—.10 


—.06 


—.03 


—.05 


—.10 


—.10 


JJ 


—.30 


—.40 


—.40 


—.40 


—.50 


—.30 


—.30 


a£i 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 


ll£l. 

• • 

• • 

• • 


—.12 
—.16 
—.10 


—.12 
—.15 
—.15 


l— .20 
/— .20 


—.12 
1— .16 


J — .30 


—.12 
—.15 
—.10 


—.20 
}— .16 


• • 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


— .20 


—.20 


—.20 




1.27 


1.42 


1.36 


1.24 


1.35 


1.27 


1.25 


• • 


1.27 


1.40 


1.85 


1.20 


1.35 


1.27 


1.25 


Cor* 


16V, 


17'/4 


13 


W4 


13 


16 1 /, 


16 2 / 3 



—.20 


—.20 


—.20 


—.24 


—.20 


—.30 


—.40 


—.40 


—.40 


—.50 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.03 


—.07 


—.07 


—.07 


—.07 


—.07 


—.10 


—.IT) 


*— .10 


—.10 


—.10 


—.16 


—.15 


1— .20 
J— .20 


—.16 


}— .80 


—.15 


—.15 


—.15 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


—.20 


1.20 


1.30 


1.4Ö 


1.34 


1.40 


1.20 


1.30 


1.40 


1.30 


1.40 


21 


33V, 


•*/. 


9 1 /* 


9V* 



—.20 
—.30 
—.03 
—.07 
—.10 

—.15 
—.16 
—.20 



1.20 
1.20 

21 



—.20 
—.30 
—.06 
—.07 
—.10 

—.25 

—.15 
—.20 



1.32 
1.30 



13»' 



;3 



0. Ersatz von Sirupus Aurantii Cort. 

§ 20 - 

Bei Ordination von Sirupus Aurantii Cort. in Mengen von 
10,0 gr. und darüber empfiehlt es *siclr, denselben durch eine 
Mischung aus 1 Theil Tinctura Aurantii Corticis mit 9 Theilen 
Sirupus simplex zu ersetzen. Bei der grossen Menge von Sirupus 
Aurantii Cort. (einzelne Aerzte ordiniren bis zu 45,0) ist diese Ver- 
billigung sehr zu beachten. 
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Es kosten: 

Sirup. Aurantii Cort. . 
l Wägung . . 



Dagegen: 

Tinctur. Aurantii Cort. . . . 1,0 gr. 

Sirup, simplic 9,0 „ 

2 Wägungen 





Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


. 10.0 gr. 

• • • • 


—.15 
—.03 


—.15 
—.03 


—.10 


—.12 
—.03 


—.12 


—.16 
—.03 


—.16 
—.05 




—.18 


—.18 


*— .10 


—.15 


*— .12 


—.18 


—.20 



Ferner: 

Sirup. Aurantii Cort 30,0 gr. 

l Wägung 



—.03 

—.05 



—.14 



-.03 
-.05 



—.06 —*06 



—.14 



—.03 
—.05 



Dagegen: 

Tinctur. Aurantii Cort. . . . 3,0 gr. 

Sirup, simplic 27,0 „ 

2 Wägungen 



— .45] —.45 
—.03, —.03 



—.48| —.48 



*— .08 
—.30 



—.03 
—.05 
—.06 



—.14 

—.36 
—.03 



—.03 
—.05 



—.03 
—.06 
—.06 



—.05 
—.06 
—.10 



'—.30 —.39 



*— .08 
—.36' 



—.14 —.20 



—.45 
—.03 



—.361— .48 



—.45 
—.05 



—.06 
—.14 
—.06 



—.06 
—.14 
—.06 



—.03 
—.14 



*— ^7 



—.05 
—.14 
—.06 



—.25 



—.05 
—.14 



*— .19 



—.06 
—.14 
—.06 



—.26 



—.50 

—.06 
—.14 
—.10 



—.30 



|— .26|— .26 

* Ausschliesslich der Wägungen bezw. Mischungen, da die Arbeitslöhne für 
das Abwägen in der Grundtaxe bezw. Pauschalsumme enthalten sind. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 



Bp. Natrii salicyl 

Sirup. Aurantii Cort. . 
Aq. destillat. ... ad 
M. D. S. Zweistündlich 1 
voll zu nehmen. 
8 Wägungen . . 
l Salzlösung. . 
l grünes Glas . 

abgerundet 

sondern der Arzt muss 

Bp. Natrii salicyl. . . . 
Tinct. Aurantii Cort. . 

Sirup, simpl 

Aq. destillat. ... ad 
M. D. S. Zweistündlich l 
voll zu nehmen. 
4 Wägungen . . 
l Salzlösung. . 
1 grünes Glas . 

abgerundet 



. 5,0 gr. 
• 20,0 „ 

200.0 

Esslöffel 



1.08 
1.08 

schreiben : 



Pr. 

v.st. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



— .25 
—.30 
—.09 



—.09 
—.15 
—.20 



.25 
.30 
.09 



—.09 
—.15 
—.20 



. 5,0 gr. 
. 2,0 
. 18,0 
200 

Esslöffel 



n 
n 



ErsparniM in °/ ca. 



—.25 
—.04 
—.09 
—.09 



-.12 
-.15 
-.20 



1.08 
1.05 



.25 
.04 
.09 
.09 



.12 
.15 
.20 



—.25 
—.20 
—.09 



I— .20 

I— .20 

—.20 



1.14 
1.10 



—.25 
—.03 
—.09 
—.09 



I— .20 

f— .20 

—.20 



-.30 

.24 

-.09 



—.09 
—.15 
—.20 



1.07 
1.05 



-.30 
-.03 
-.09 
-.09 



—.12 
—.15 
—.20 



-.25 
-.24 
-.09 



—.30 
—.20 



.25 
.30 
.09 



-.09 
-.15 
-.20 




.94 
.95 



•V. 



1.06 
1.06 

«Vi 



—.96 
1 — 

«V* 



1.08 
1.10 



—.25 
—.03 
—.09 
—.09 



f— .30 
—.20 



1.08 
1.08 



-.25 

-.04 

-.09 

•09 



-.12 
-.15 
-.20 



—.25 
—.30 
—.09 



—.16 
—.15 
—.20 



1.14 
1.10 



—.25 
—.05 
—.09 
—.09 



—.20 
—.16 
—.20 



-.96 
1.— 

9 



-.94 
-.94 

13 



1.03 
1.— 

9 



— 48 — 

P. Sonstige Sirupe. 

§ 21. 

Der von vielen Aerzten beliebte Zusatz von Sirup. Ipecacuanh. 
zu einem Infus. Ipecacuanh. oder von Sirup. Rhei zu einem Infus. 
Rhei oder von Sirup. Senegae ist zu vermeiden. 

Durch eine erhöhte Dosis der betreffenden Species bei Her- 
stellung des Infusums oder Dekoktes kann die . durch Zusatz des 
Sirups beabsichtigte verstärkte therapeutische Wirkung einfach, 
sicher wirkend und billig erreicht werden. 



Q. Elixir e succo Liquiritiae. 

§22. 

Bei den eigenartigen Grundsätzen der Taxen c) und e) 
(Berechnung von Mixturen unter Annahme eines Pauschalbetrages) 
empfiehlt es sich, bei Bedarf von Elixir e succo Liquiritiae solches 
aus seinen einzelnen Bestandteilen zu verordnen, wenn in der 
betreffenden Arzneiform (Mixtur, Saft, Tropfen u. s. w.) ohnedies 
bereits eine Salz- oder Extraktlösung vorkommt. 



Z. B. kostet folgende Ordination : 

Bp. Morph, hydrochl. . . . 0,06 gr. 
Liq. Amnion, anis. ... 2,0 „ 
Aq. Araydal. am. . . 15,0 „ 
Ehx. e succo Liq. . . 20,0 „ 
S. Dreistündlich 20 Tropfen. 

4 Wägungen 

l Salzlösung 

1 grünes Glas . . . . . 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



M. D. 



—.03 
—.03 
—.23 
—.30 

—.12 
—.15 
—.15 



—.05 
—.03 
—.23 
—.30 

—.12 
—.15 
—.15 



—.03 
—.03 
—.23 
—.30 

I— .20 

I— .20 

—.10 



Sa. 



—.05 
—.03 
—.23 
—.30 

—.12 
—.15 
—.15 



1.01 
1.01 



abgerundet .... 
Dagegen kostet folgende Ordination: 



0.06 gl*. 

6,0 „ 

16,0 „ 

4.0 „ 

12,0 „ 



Bp. Morph, hydrochl. 
Liq. Amnion, anis. . 
Aq. Amygdal. am. . 
Succ. Liquirit. dep. 
Aq. Foenicul. . . . 
M. D. S. Dreistündlich 20 Tropfen 
zu nehmen. 

5 Wägungen 

l Salzlösung 

l Extraktlösung . . . . 
l grünes Glas 



—.03 
—.06 
—.23 
—.20 
—.03 



—.15 
—.16 
—.10 
—.15 



1.03 
1 — 



—.06 
—.06 
—.23 
—.20 
—.03 



—.15 
—.15 
—.15 
—.15 



}■ 



1.09 
1.05 



-.03 
-.06 
-.23 
-.12 
-.03 



.20 
^.20 

—.10 



1.03 
1.— 



-.05 
-.08 
-.23 
-.06 
-.03 



—.15 

(—.15 
—.16 



He. 



Me. 



E.L. 



-.06 
.03 
-.23 
-.30 



J— .30 

—.15 



1.07 
1.10 



-.06 
-.06 
-.23 
-.10 
-.03 



—.30 
—.15 



—.03 
—.03 
—.23 
—.30 

—.12 
—.15 
—.15 



—.06 
—.05 
—.23 
—.30 

—.20 
—.15 
—.15 



abgerundet 

Ersparnis« in °/ ca. 
Mehrkosten in °/ ca. 



1.10 
1.10 



9 



1.17 
1.16 



15 



-.97 



l.T 



4 3 /4 



-.90 
-.90 

10 



—.93 
—.96 

13 S /4 



1.01 
1.01 



-.03 
-.06 
.23 
-.20 
-.03 



—.15 
—.15 
—.10 
—.16 



1.10 
1.10 



9 



1.13 
1.10 



—.06 
—.06 
—.23 
—.20 
—.03 



—.25 

}— .15 

—.15 
1.12 
1.10 
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Während also nach den Taxen 0), d) und e) eine Ersparniss 
erzielt wird, tritt nach den Taxen a), b) und f ) eine Steigerung des 
Preises ein; nach Taxe (j) bleibt der Preis ungeändert; es dürfen 
also nur die Aerzte in Württemberg, Sachsen und Hessen die vor- 
geschlagene Schreibweise anwenden. 



R. Spiritus e Vino. 

§23. 

Bei dem sehr hohen Arznei-Taxpreise des Cognacs — 10 Gramm 
20 Pf., 100 Gramm Mk. 1.50 — dürfte es sich empfehlen, im Bedarfs- 
falle andere spirituöse Arzneimittel, z. B. Ungarwein, Portwein 
oder spirituöse Mixturen zu verordnen. 



Z. B. kostet folgende Ordination : 

Ep. Spiritus e Vino Cognac 100,0 gr. 
D. S. Alle 2 Stunden i Löffel voll. 

l Wägung 

l grünes Glas 



abgerundet 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



1.50 2 — 



.03 

.15 



1.68 
1.68 



—.03 
—.15 



1.50 

—.10 
—.10 



Dagegen kostet folgende Ordination: 
Rp. 



1,0 gr. 



Tinct. am. vel Aur. Cort. 
Tincturae aromaticae . 

Spiritus 

Sirupi simplicis . . .ääl3,ogr. 
Aquae destillatae q. s. ad 100,0 _ 
M. D. S. Alle 2 Stunden l Löffel voll. 

5 Wägungen 

l grünes Glas 



abgerundet . . . . 
Ersparniss in °/ ca. 



—.03 
—.03 
—.04 
—.07 
—.04 

—.15 
—.15 



2.18 
2.15 



-.03 
-.03 
-.06 
-.07 
-.04 



-.15 
-.15 



1.70 
1.70 



-.03 
-.03 
-.03 
-.07 
-.04 

-.20 
-10 



1.50 

—.03 
—.15 



1.68 
1.65 



—.03 
—.03 
—.07 
—.07 
—.04 

—.15 
—.15 



1.30 

—.03 

—.15 



1.50 

—.03 
—.15 



E.L. 



1.50 

—.06 
—.15 



—.51 
—.51 

70 



-.53 
-.56 

70 



-.50 
-.50 

70 



—.54 
—.55 

66 3 /* 



1.48 
1.50 



,03 
-.03 
-.06 
-.07 
-.04 

-.10 
-.15 



1.68 
1.68 



.03 
.03 
.04 
.07 
.04 

.15 
.15 



1.70 
1.70 



—.06 
—.05 
—.05 
—.07 
— .05 

—.25 
—.15 



.48 
.50 



66 3 / 4 



-.61 
-.51 

70 



—.67 
— .70 

41V 4 



§ 24. 

Für äusserliche Zwecke, zum Einreiben, als Lösungsmittel für 
Naphtalin, Thymol und ähnliche Mittel, dürfte die Ordination von 
Spiritus und Aqua destillata an Stelle des theuren Spiritus e Vino 
wohl vollständig genügen. 

Zur schnelleren TJebersicht der Preise* der einzelnen Lösungs- 
mittel dient die nachfolgende 

Arzneiverkehr. 4 



Zusammenstellung. 



Mischung aus gleichen 'ihii!"i] 
Spiritus (B0°/„) und destill. 



Spiritus dilutus (ii!i" ; , „) . 



PI. 

.V.Sl. 


Bav. 


w,. 


... 


He. 


He. 


EL. 




-i: 


—.OB 


■■ : ;; 


—'.& 


-:; 


- 


-: 



Die vorstehenden Preise sind bei den Taxen ■), b), d), f) 
fl) einschliesslich, hei den Taxen c) und e) ausschliesslich 
Arbeitslohnes für die Wägungen. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 

Rp. Thymoli a,o gr. 

Siin-ilus e V ino Cijg-nac ],M>. ij ., 
M. D. S. Aeuaserlich. 

-1 Wildungen ...... 

1 Lösiiiif; 

1 grünea aeckiges <Jkis._. 

abgerundet . . . . 

sondern statt dessen: 



Aquae destillatae . aa 76,0 g 
M. D. S. Aeusserlieh. 

3 Wägungen 

l grünes «eckiges Oias._ 



Pr. 

v.st 


Ray 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


tM 


..- 


u< 


>:» 


i!m 


i.»r 


■ -.20 


":S 


z:« 


t:X 


-M 


}-. M 


z;* 


— 16 


ä:J 


!:» 


a 


1*1 


Ü* 


s» 


ü:Üs 



abgerundet , . . 
ErapamiM in ".'„ i 



=:" 


~'bi 


}~'äi 


=5 


=:« 


=s 


Z 


68=:, 


W(, 


BB'A 


MV. 


BT/. 


«*/. 


es 
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Der Arzt darf nicht schreiben : 

Bp. Naphtalini i , w 

Spiritus e Vino Cognac 150,0 „ 
M. D. S. Aeusserlich. 

2 Wägungen .... 

l Lösung 

l grünes 6 eckiges Glas 

abgerundet . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Rp. Naphtalini 5,0 gr. —.05 

Spiritus —.19 

Aquae destillatae . . ää 75,0 gr. — .04 — .04 
M. D. S. Aeusserlich. 

3 Wägungen —.09 

l Lösung —.15 

l grünes 6 eckiges Glas . —.25 



m: 


Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


gr. 

• • 


—.05 
2.25 

—.06 
—.15 
—.25 


—.05 
3.— 

—.06 
—.15 
—.30 


—.05 
2.25 

\— .20 

J— .20 

—.25 


—.03 
2.25 

—.06 
—.15 
—.25 


—.05 
1.96 

}— .30 

—.30 


—.05 
2.25 

—.06 
—.15 
—.25 


—.05 
2.25 

—.10 
—.15 
—.25 


• « 


2.76 
2.76 


3.56 
3.55 


2.95 
2.95 


2.74 

2.70 


2.60 
2.60 


2.76 
2.76 


2.80 
2.80 



abgerundet . . . . 
Ersparnis» in °/ ca. 



—.05 
—.30 



—.09 
—.15 
—.30 



—.05 
—.15 
—.04 

l— .20 

'—.20 

—.25 



-.03 
-.30 
-.04 

-.09 
-.15 
-.25 



—.77 
—.77 

72 



—.93 
—.95 

73 1 /* 



—.89 
—.90 

697* 



—.86 
—.90 

66 3 / 4 



.05 
.27 
.04 



}- 



30 
—.30 



—.05 
—.19 
—.04 

—.09 
—.15 
—.25 



—.05 
—.19 
—.05 

—.15 
—.15 
—.25 



—.96 
1 — 

61 1 /» 



-.77 
-.77 

72 



—.84 
—.85 

69 3 /« 



S. Ersatz von Oleum Olivarum. 

§ 25 : 
Zu äusserlichen Zwecken, Einreibungen, Mischungen mit 

Styrax u. s. w. empfiehlt sich an Stelle des theuren Oleum Olivarum 

die Verwendung von billigerem Oleum Olivarum commune oder 

Oleum Papaveris oder Oleum Raparum. 

Es kosten 
(ausschliesslich der Wägung): 

Oleum Olivarum io,Ogr 

100,0 

200,0 

comm. . . io,o 

„ . . . 100,0 

„ „ . . . 200,0 

Papaveris io,o 

100,0 

200,0 



n 
n 
n 

rt 



r> 
n 
v 
n 



V 

n 

7) 

n 



Rapae 



n 
n 



10,0 
100,0 
200,0 



Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. S 


a. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.10 


—.06 


—.06 — . 


08 


—.06 


—.10 


—.10 


—.60 


—.60 


—.60 — 


50 


—.60 


—.60 


—.60 


—.90 


1.20 


1.20 1 


— 


1.20 


—.90 


—.90 


—.05 


—.04 


—.03 — 


— 


— . — 


—.05 


—.95 


—.45 


—.40 


—.30 — 


36 


—.36 


—.45 


—.45 


—.70 


—.80 


—.60 — 


70 


—.70 


—.70 


—.70 


—.05 


—.05 


—.04 — 


.05 


— . — 


—.05 


—.05 


—.50 


—.40 


—.40 — 


.40 


—.45 


—.50 


—.50 


1.— 


—.80 


— ,8ft — 


.80 


—.90 


1.— 


1.— 


—.04 




—.03 — 


, — 


• 


—.04 


—.04 


—.40 


— . — 


—.30 — 


. — 


—.25 


—.40 


— 40 


—.80 


« 


—.60 — 


. — 


—.50 


—.80 


—.80 



Bei Ordination des billigeren Oleum Olivarum darf der Arzt 
den Zusatz commune nicht vergessen. 

Auf die vorstehenden Preise muss der Arzt besonders bei Ver- 
ordnung von Liniment, ammoniatum und Liniment, ammoniato- 
camphoratum achten. 
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Wenn auch die beiden genannten Arzneimittel in unvermischtem 
Zustande als Handverkaufsartikel bedeutend billiger als nach den 
officinellen Arzneitaxen abgegeben werden, so wird bei Verordnung 
von Mischungen, in welche diese Arzneimittel eingehen, der volle 
Taxpreis derselben berechnet; es muss also der Arzt bei Mengen 
von 30 Gramm und mehr die einzelnen Stoffe verordnen. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 



Äp. Liniment, volat. . . . 
Tinct. Cantharid. . . 
M. D. S. Zum Einreiben. 
2 Wägungen . . 
l 6 eckiges Glas 



90,0 gr. 
10,0 „ 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. Sa. He. 



Me. 



E.L. 



—.70 
—.15 



—.06 
—.20 



1.11 
1.11 



abgerundet . . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 
Rp. Tinct. Cantharid. . . . 10,0 gr 



—.80 
—.16 

—.06 
—.23 



1.24 
1.20 



—.80 
—.15 

—.20 
—.16 



—.60 
—.16 

—.06 
—.18 



—.70 
—.20 

—.10 
—.23 



Ol. Rapae 72,0 „ 

Liqu. Amnion, canst. . . 18,0 „ 
M. D. S. Zum Einreiben. 

8 Wägungen 

l 6 eckiges Glas . . . 



abgerundet 
Ersparnis^ in °/ ca. 



—.15 —.15 
—.29*— .29 



—.09 



—.09 



—.06 



.09 



.20 —.23 



1.30 
1.30 



—.15 
—.22 
—.04 

—.20 
—.15 



—.99 
1.— 



—.15 

*— .26 

—.06 

—.09 
—.18 



1.23 
1.25 



—.20 
—.18 
—.09 

—.10 
—.23 



—.70 
—.15 

—.06 
—.20 



—.70 
—.15 

—.10 
—.20 



1.11 
1.11 



1.15 
1.15 



—.82 
—.82 



* Mit Ol. Olivar. commune bereitet. 



Der Arzt darf nicht schreiben: 

Rp, Liniment, ammoniat. camphor. 

80,0 gr. 

Chloroform 20,0 „ 

M. D. S. Aeusserlich. 

2 Wägungen 

l 6 eckiges Glas . . . . 



26\' 4 



*— .82 
—.86 

29 1 /* 



—.76 
—.80 

38Va 



*— .74 
—.76 



25 



—.80 
—.80 

36 



—.15 —.15 



—.29 
—.09 

—.09 
—.20 



—.29 
—.09 

—.15 
—.20 



—.82 
—.82 

26 1 /* 



.88 
.90 



21 5 /* 



abgerundet . . . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Rp. Chloroform 20,0 gr. ||— .30' 

Oleum Rapae . • . . . 48,0 „ —.20 

Oleum camphorat —.16 

Liq. Ammon. caust. ää 16,0 gr. j — .08 
M. D. S. Aeusserlich. 

4 Wägungen 

l 6 eckiges Glas . . . 



Pr. 
V.St. 




Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.80 


1.20 


—.80 


—.80 


—.90 


—.80 


—.80 


—.30 


—.30 


—.30 


—.30 


—.30 


—.80 


—.30 


—.06 


—.06 


—.20 


—.06 


—.10 


—.06 


—.10 


—.20| —.23 


—.15 


—.18 


—.23 


—.20 


—.20 


1.30 1.79 1.45 


1.34 


1.63 


1.36 


1.40 


1.36 


1.75 


1.45 


1.30 


1.55 


1.36 


1.40 



abgerundet 
Ersparnis« iu °/ ca. 



—.30 

*— .20 

—.24 

—.05 

— .12 —.12 
—.20 —.23 



1.06 
1.06 



* Mit Ol, Olivar. commune bereitet. 



22 



* 1.14 
1.10 



37 



—.3*0 
—.15 
—.16 
—.04 


—.30 

*— .17 

—.16 

—.06 


—.30 
—.12 
—.16 
—.08 


—.30 
—.20 
—.16 
—.08 


—.20 
—.15 


—.12 
—.18 


—.10 
—.23 


—.12 
—.20 


1 — 
1.— 


*— .98 
1.— 


—.99 
1.— 


1.06 
1.06 


31 


23 


3BV, 


22 



—.30 
—.20 
—.16 
—.08 

—.20 
—.20 



1.14 
1.10 



2X ,A 



/a 
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T. Salben. 

§ 25. 

Abgesehen, von der oben unter 0, § 8, Seite 23 gegebenen Anleitung 
über Ersparnisse an den bei Salben zur Verwendung gelangenden 
Töpfen sei hier noch auf die Salbengrundlagen aufmerksam gemacht. 

Bestimmte Vorschriften über die Verwendung der einen oder 
anderen Salbengrundlage können nicht gegeben werden, sondern 
es muss dem behandelnden Arzte die Entscheidung überlassen 
bleiben, welche Salbengrundlage er im einzelnen vorliegenden Falle 
für die geeignetste erachtet. Betreffs des Preises diene nachfolgende 

Zusammenstellung. 

Es kosten 

(ausschliesslich der Wägungen): 
Adeps benzoatus logr. 



100 



SUlllUS 10 „ 



100 



Lanolmum io „ 



100 



Mollinum io „ 



Sapo kalinus 10 „ 

„ „ venahs . . . . 100 „ 

Unguentum Paraffin! .... 10 n 

. 100 „ 



100 „ — .— 



• • • 



Yaselinum flavum Americanum io 



n 



n 
n 



„ " . 10 ° " 

Germamcum io „ 



n 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. He. 


Me. 


E.L. 


—.15 


—.15 


—.10 


—.12 — 


10 


—.15 


—.15 


1.— 


1.20 


—.80 


—.96 — 


80 


l.— 


1.— 


—.10 


—.08 


—.05 


—.08 — 


05 


—.10 


—.10 


—.60 


—.80 


—.50 


—.60 — 


40 


—.60 


—.60 


—.15 


—.15 


—.15 


—.15 — 


20 


—.15 


—.15 


1.80 


1.20 


1.20 


1.20 1 


50 


1.30 


1.30 


— . — 


—.15 


—.10 


— . — — 


— 


— . — 


— . — 


— . — 


1.20 


—.80 


— . — — 


— 


— . — 


— . — 


—.05 


—.05 


—.04 


—.04 — 


05 


— 05 


—.05 


—.35 


—.50 


—.40 


—.40 — 


40 


—.35 


—.35 


—.30 


—.26 


—.20 


—.20 — 


15 


—.30 


—.30 


—.10 


—.10 


—.10 


—.10 — 


10 


—.10 


—.10 


—.85 


—.80 


—.80 


—.80 — 


80 


—.85 


—.85 


—.10 


—.15 


— . — 


—.10 — 


— 


—.10 


—.10 


—.80 


1.20 


— . — 


—.80 — 


— 


—.80 


—.85 


— .— 


— . — 


— . — 


—.06 — 


— 


— . — 


— . — 


— . — 


• 


• 


—.60. — 


— 


— . — 


« 



100 „ — . .— — .— 



U. Verordnung von Acidum carbolicum. 

§ 26 - 

Die Verordnung von Acidum carbolicum und Aqua carbolisata 
erheischt seitens des ordinirenden Arztes die grösste Aufmerksamkeit. 

Schreibt der Arzt bei seinen Ordinationen einfach Acidum car- 
bolicum, so wird von dem Apotheker stets die officinelle Acidum 
carbolicum (cristallisatum) berechnet. 

Im Falle die Acidum carbolicum zu flüssigen Arzneien ver- 
ordnet und verwendet ist, so wird noch der Arbeitspreis für eine 
Lösung in Ansatz gebracht, während bei Verordnungen der Acidum 
carbolicum zu Pillen, Salben u. s. w. die Ordinationen durch den 
dem Apotheker erlaubten und freistehenden Zusatz von Aqu. destill, 
oder Spirit. oder sonst geeignetem Mittel und das Abwägen dieses 
Zusatzes vertheuert werden. 
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Mit Ausnahme von Lösungen der Acidum carbolicum in fetten 

Oelen soll der Arzt zur Ersparniss von unnützen Kosten stets bei 

allen Ordinationen von Mixturen, Lösungen, Pillen, Salben u. s. w. 

nur die ebenfalls officinelle Acidum carbolicum liquefactum oder 

liquidum verordnen, welche 90% Acidum carbolicum cristallisatum 

enthält; er muss aber darauf achten, dass er das Wort liquefactum 

oder liquidum stets zusetzt. 

Pr. 
V.St. 



Der Arzt darf nioht schreiben: 

Rp. Acid. carbol 0,6 gr. 

Glycerini . . q. s. ad. 16,0 „ 
D. S. Ohrentropfen. 

2 Wägungen 

l Lösung 

l 6 eckiges Glas . . . . 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



—.03 
—.08 

—.06 

—.15 
—.15 



—.47 
—.47 



.05 
.08 

.06 
.15 
.15 



.49 
.50 



—.03 
—.06 

l — .20 

l— .20 
—.15 



—.64 
—.65 



-.05 
-.09 

-.06 
-.16 
-.15 



}- 



-.03 
-.08 

.80 
.16 



-.60 
-.50 



-.66 
-.60 



-.03 
-.08 

-.06 
-.15 
-.15 



-.47 
-.47 



-.05 
-.08 

-.10 
-.15 
-.15 



-.53 
-.55 



abgerundet . 

sondern der Arzt muss schreiben: 

Rp. Acid. carbolic. liquid. . . 

Grlvcerin ... q. s. ad 15,0 
D. S. Ohrentropfen. 

2 Wägungen . . . 
l 6 eckiges Glas . 

abgerundet . 

Ersparniss in °/ ca. 1 

§27. 

Es sei hier noch besonders darauf aufmerksam gemacht, dass 
Karbolwasser (Aqua carbolisata) und Karbolöl (Oleum carbolisatum) 
in verschiedenen Stärken als Handverkaufsartikel zu ermässigten 
Preisen abgegeben werden und hat der behandelnde Arzt einfach 
nur die Menge und den Prozentgehalt des von ihm gewünschten 
Mittels anzugeben. 



ffr. 


—.03 


—.06 


—.03 


—.05 


—.03 


—.03 


—.05 


» 


—.08 


—.08 


—.06 


—.09 


—.08 


—.08 


—.08 


• • 


—.06 


—.06 


—.20 


—.06 


—.10 


—.06 


—.10 


• . 


—.15 


—.15 


—.15 


—.16 


—.16 


—.15 


—.15 




—.32 —.34 


—.44 


—.35 


—.36 


—.82 


—.38 


• • 


—.32 


—.36 


—.45 


—.35 


—.40 


—.32 


—.40 


ca. 


32 


80 


30'/4 


30 


88V« 


82 


27 1 /* 



V. Magistralformeln. 

§ 28. 

Die Verabredung und Verordnung von Magistralformeln ist ge- 
stattet und zweckmässig; aber dieselben müssen durch den Arzt 
anerkannt werden, oder der Apotheker muss entsprechend den 
Taxbestimmungen auf jedem einzelnen Recepte die nöthigen 
Angaben machen. 

Straffällig ist die Verabredung von Chiffre-Schrift 
zwischen Arzt und Apotheker. 
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§29. 

Zusätze zu den Magistralformeln sind in der Weise zu 
machen, dass zuerst der Zusatz, dann die Magistralformel ad dosln 
verordnet wird. 



W. Leere Gefässe. 

§ 30. 

Es ist streng darauf zu achten, dass die leeren Gefässe im 
gereinigten Zustande sowohl bei Wiederholungen als auch bei Neu- 
verordnungen bei dem Abgeben des Beceptes mit in die Apotheke 
gebracht werden. 

Der Arzt muss bei der Ordination darauf achten und auf dem 
Becepte sine vitro (olla, scatula; oder ad vitrum (ollam, scatulam) 
remissum bemerken, da in diesem Falle nur der halbe Taxpreis in 
Ansatz gebracht werden darf. Bei dem Handverkauf darf überhaupt 
nichts berechnet werden, wenn leere Gefässe zur Aufnahme der 
betreffenden Arzneimittel in die Apotheke mitgebracht werden. 



X. Verschiedenes. 

Zur Vermeidung unnöthig hoher Arzneikosten sind ferner 
folgende Anweisungen sorgfältig zu beachten. 

§31. 

Auf die Handverkaufstaxen ist genau zu achten und von den- 
selben in ausgiebigster Weise Gebrauch zu machen. Die darin 
enthaltenen Gewichtsmengen für Arzneistoffe sind als Dosis parva, 
Dosis magna, Dosis maxima zu verordnen ; die Angabe der Gewichts- 
menge ist bei dieser Verordnungsweise nicht erforderlich. 

Die in der Handverkaufstaxe aufgeführten Arznei- 
stoffe müssen stets ungemischt verordnet werden, damit 
dieselben zu den ermässigten Preisen berechnet werden. 

§32. 

Bei allen Arznei Verordnungen, auch von Handverkaufsartikeln, 
hat der Arzt eine genaue Gebrauchsanweisung als Signatur anzugeben 
und tiitt durch das Hinzufügen einer Signatur bei den Handverkaufs- 
artikeln keine Preiserhöhung ein. 
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§33. 

Bei in Wasser löslichen Salzen, z. B. Acid. boric, Kai. chloric, 
Kai. bromat., Kai. jodat. etc. empfiehlt es eich, das zu gebrauchende 
Quantum des betreffenden Arzneistoffes zum ersten Male in Lösung 
zu verordnen, im Wiederholungsfalle dagegen allein als Substanz. 
Das Auflösen, am besten in gekochtem Wasser, bleibt alsdann dem 
verständigen Kranken nach Anweisung des Arztes selbst über- 
lassen. Das in Händen befindliche Gefass dient als Maass. 

§ 34. 

Zu Bandwurmkuren sind die in der Handverkaufstaxe auf- 
geführten Capsulae Extr. Filicis und Kosotabletten zu verwenden. 
Extr. Filicis lose oder in Mixturen ist wegen des hohen Preises zu 
vermeiden. 

Decoct. cort. rad. Granati kann sich der Patient leicht selbst 
bereiten. 

§ 35. 

Der Kurgebrauch von natürlichen Brunnen ist thunlichst, von 
natürlichen Brunnensalzen unter allen Umständen zu vermeiden 
und durch die Verwendung entsprechender künstlicher Brunnen- 
salze zu ersetzen. 

Bade-Ingredienzen (Badesalze, Eichenrinde u. s. w.) sollen ge- 
wöhnlich nur für 3 Bäder ausreichend auf einmal verordnet werden. 

§ 36. 

Bei allen Verordnungen sind genau die Beschaffenheit, die 
Mengen (ob Dosis parva, magna, maxima) oder Dimensionen (Länge 
und Breite der gewünschten Arzneimittel oder Verbandstoffe) an- 
zugeben. 

Allgemeine, unbestimmte Ausdrücke, wie 1 Flasche, 1 Päckchen, 
1 Binde ohne weitere Bezeichnung sind unzulässig. 

Diese genaue Bezeichnung der nöthigen Mengen ist vor Allem 
bei der Verordnung von Verbandmitteln im Auge zu behalten. 

Handverkaufsartikel, welche nicht in den Handverkaufstaxen 
angegeben sind, w T erden am besten „nach Geld" verordnet; man 
verordne also nicht Unguent. exsiccant. 30,0, sondern für „30 Pfennige" 
Unguent. exsiccant. 



2. Formulae magistrales. 



Zusätze zu den Magistralformeln sind in der Weise zu machen, dass zuerst der 
Zusatz, dann die Magistralformel ad dosin verordnet wird. 



Bemerkung. Bei der Verschiedenheit der nach den einzelnen Taxen gül- 
tigen Bestimmungen über Berechnung der zurückgebrachten Gefässe und der zu 
erfolgenden Abrundung ist bei den Preisen der nachstehenden Magistralformeln 
keinerlei Preis für Gefäss berechnet und keinerlei Abrundung vorgenommen. Es 
muss vielmehr entsprechend den Bestimmungen der einzelnen Taxen noch der 
Taxpreis des verwendeten Gefässes zugerechnet und bei den Taxen b), c), d), e) 
und g) abgerundet werden. 

Decootum Chinae. 

Ep. Decocti corticis Chinae . 10,0: 170,0 
Acidi hydrochlorici diluti 1,0 

Sirupi simplicis ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Vi Dosis 

Decoctum Condurango. 

Bp. Decocti corticis Condu- 
rango . . j . . . 15,0 : 180,0 
Acidi hydrochlorici diluti 1,0 

Sirupi simplicis ... ad 200 ,0 
M. D. S. Dreimal tägl. 1 Esslöffel. 

Dosis 
Va Dosis 

Decootum Senegae. 

Bp. Decocti radicis Senegae 10,0 : 176,0 
LiquorisAmmoniianisati 5,0 

Sirupi simplicis ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
*/a Dosis 

Emuteio Amygdalarum. 

Bp. Emulsionis Amygdalarum 

dulcium 18,0 : 180,0 

Sirupi simplicis ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis 
V« Dosis 



Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.67 


—.77 


—.88 


—.62 


—.88 


—.67 


—.84 


—.53 


—.60 


—.71 


—.48 


—.71 


—.68 


—.66 


—.62 


—.67 


—.78 


—.75 


—.86 


—.62 


—.84 


—.50 


—.55 


—.66 


—.54 


—.70 


—.50 


—.66 


— 74 


—.79 


—.90 


—.85 


—.90 


—.74 


—.89 


—.55 


—.60 


—.71 


—.57 


—.71 


—.55 


—.68 


—.68 


—.69 


—.68 


—.65 


—.78 


—.68 


—.63 


—.50 


—.45 


—.54 


—.49 


—.64 


—.50 


—.49 
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Emulsio communis seu Papaveris. 

Rp. Emulsion. sem. Papaveris 20,0 : 185, 
Sirupi simplicis ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V» Dosis 

Emulsio rlcinosa. 

Bp. Ol. Ricini 40,0 

Gummi arab. pulv 12,0 

Sirupi simplicis 20,0 

Aqu. destillat ad 200,0 

M. f 1. a. emulsio. D. S. Zweistünd- 
lich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
*/a Dosis 

Guttae antasthmaticae. 

Bp. Liquoris Ammonii anisati 
Tincturae Opii simplicis 

„ Stramomi . . ää 10,0 
M. D. S. Dreistündlich 15 Tropfen. 

Dosis . 
*/a Dosis 

Infti8um Ipecacuanhae 
seu expectorans. 

Bp. Infusi radic. Ipecac. . . 0,5 : 175,0 

Liqu. Amnion, anis 5,0 

Sir. simpl ad 200,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V» Dosis 

Infusum laxans. 

Bp. Infusi folior. Sennae ost- 

indic. conc 15,0: 155,0 

Magnes. sulfur 45,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Va Dosis 

Infusum Rhei. 

Bp. Infusi radic. Rhei. . . 8,0:175,0 

Natr. bicarb 10,0 

Ol. Menthae pip. . . . gtt. III. 

Sir. simpl ad 200,0 

D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Va Dosis 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.69 


—.43 


—.64 


—.65 


—.64 


—.59 


—.63 


—.45 


—.34 


—.47 


—.48 


—.57 


—.45 


—.50 


1.07 


1.34 


1.— 


1.07 


1.16 


1.07 


1.13 


—.88 


—.86 


—.70 


—.71 


—.83 


—.83 


—.90 


—.54 


—.69 


—.75 


—.61 


—.75 


—.54 


—.60 


—.42 


—.44 


—.48 


—.45 


—.45 


—.42 


—.48 


—.54 


—.69 


—.70 


—.60 


—.68 


—.54 


—.69 


—.45 


—.50 


—.61 


—.47 


—.61 


—.45 


—.60 


—.74 


—.71 


—.80 


—.71 


—.69 


—.74 


—.78 


—.61 


—.62 


—.71 


—.57 


—.60 


—.61 


—.68 


—.92 


1.12 


1.20 


1.— 


1.— 


—.92 


1.11 


—.74 


|— .87 


—.91 


—.74 


—.76 


—.74 


—.92 
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Injectio Bismuti. 

Bp. Bismuti subnitrici .... 5,0 

Aquae destillatae ... ad 200,0 

M. D. S. Gut umgeschüttelt äusserlich. 

Dosis 
V» Dosis 

Injectio compo8ita. 

Bp. Zinc. sulfur. 

Flumb. acet äa 1,0 

Aquae destillatae ... ad 200,0 
D. S. Umgeschüttelt, äusserlich. 

Dosis 
Vi Dosis 

Injectio mitis. 

Bp. Solutionis Zinci sulfo-carbolici 

0,5 ad 200,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
V» Dosis 

Injectio eimplex. 

Bp. Solutionis Zinci sulfurici 

0,5 ad 200,0 
D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V» Dosis 

Jodoform-Collodium. 

Bp. Jodoform 1,5 

Collod. elast ad 15*,0 

D. S. Aeusserlich zum Pinseln. 

Dosis . 
V» Dosis 

Jodoformium desodoratum. 

Bp. Ol. Ligni Sassafras . . . gtt. II. 

Jodoform ad 10,0 

M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
*/a Dosis 

Linlmentum 
ammonlato-camphoratum. 

Bp. Ol. camphorati 20,0 

Ol. Rapae 60,0 

Liqu. Ammonii caustic. . . 20,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
V» Dosis 
* c. Ol. Olivar. commun. 



Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.51 


—.61 


1.— 


—.56 


—.90 


—.51 


—.55 


—.84 


—.41 


—.70 


—.39 


—.60 


—.84 


—.40 


—.40 


—.44 


—.56 


—.44 


—.46 


—.40 


—.50 


—.35 


—.39 

• 


—.51 


—.39 


—.41 


—.35 


—.45 


—.34 


—.36 


—.68 


—.86 


—.43 


—.84 


—.40 


—.29 


—.31 


—.48 


—.31 


—.38 


—.29 


—.35 


—.34 


—.36 


—.53 


—.86 


—.43 


—.34 


—.40 


—.29 


—.31 


—.48 

• • 


—.31 


—.38 


—.29 


—.35 


—.50 


—.58 


—.72 


—.63 


—.67 


—.50 


—.64 


—.36 


—.40 


—.56 


—.37 


—.49 


—.36 


—.40 


—.99 


1.44 


1.43 


1.09 


1.43 


—.99 


1.10 


—.69 


—.99 


—.83 


—.79 


—.48 


—.69 


—.80 


—.63 


*— .69 


—.62 


*— .66 


—.66 


—.63 


—.69 


—.86 


*— .39 


—.42 


*— .33 


—.33 


—.36 


—.42 
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Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.48 
—.27 


*— .44 
*— .25 


• • 

—.48 
—.36 


*— .40 
*— .23 


—.40 
—.25 


—.48 
—.27 


—.52 
—.31 



—.73 
—.41 



—.46 
—.36 



1.04 
—.68 



—.38 
—.25 



-.70 
-.40 



—.79 
—.48 



Linimentum 
ammoniatum seu volatile. 

Bp. Ol. Rapae 80,0 

Liqu. Ammon, caust. . . . 20,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V» Dosis 

* c. Ol. Olivar. commun. 

Die vorstehenden beiden Linimenta werden im unvermischten Zustande ohne 
andere Zusätze als Handverkaufs- Artikel berechnet ; es darf daher von vorstehenden 
Formeln nur im Falle der Mischung mit anderen Zusätzen Gebrauch gemacht 
werden. 

Linimentum Chloroform!!. 

Bp. Ghloroformii 20,0 

Linimenti ammoniati . . . 80, o 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
V« Dosis 

* c. Ol. Olivar. commun. 

Linimentum contra Combustiones. 

Bp. Aquae Calcariae. 

Ol. Lini ää 100,0 

M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
V» Dosis 

Linimentum Styracis. 

Bp. Styrac. liquid 50,0 

Spiritus. 

Ol. Lini aä 25,0 

M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V* Dosis 

Liquor pectoralis. 

Bp. Liquoris Ammonii anisati. . 5,0 

Sirupi Althaeae 30,0 

Aquae destillatae . . . ad 200,0 

Dosis . 

V» Dosis 

Maceratio Althaeae. 

Muss in Bayern als Inf. frigide paratum, 

in Württemberg als Mucflago Althaeae 

verordnet werden. 

Bp. Macerat. rad. Althaeae 15,0 : 178, o 
Acidi hydrochlorici diluti . . 2,0 
Sirupi simplicis ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Vt Dosis 



—.41 
—.24 



1.02 
—.66 



—.64 

—.48 



—.41 
—.26 



—.58 
—.49 



—.74 


*— .67 


—.64 


—.73 


—.48 


*— .39 


—.37 


—.41 


—.50 


—.87 


—.55 


—.46 


—.36 


—.22 


—.33 


—.36 


* 

1.32 


1.29 


1.29 


1.04 


—.77 


—.83 


—.70 


—.58 


—.49 


—.39 


—.54 


—.38 


—.36 


—.26 

■ 


—.33 


—.25 


—.61 


—.60 


—.69 


—.62 


—.52 


—.46 


—.61 


— .46| 



—.60 
—.40 



1.10 
—.65 



—.44 
—.33 



—.74 
—.58 
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Mixtura Acidl hydrochlorici. 

Bp. Acidi hydrochlorici diluti . . 2,0 
Tinct. Aurantii cort. ... 6,0 

Sirupi simplicis 20,0 

Aquae destillatae ... ad 200,0 
M. D S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Vi Dosis 

Mixtura alcoholica seu Aqua vitae. 

Bp. Spiritus 40, 

Tmct. Chinae cps 3,0 

Aqu. destillat ad 200,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V« Dosis 

Mixtura antirheumatica. 

Bp. Natrii salicylici 10,0 

Tinctur. Aurantii cort. ... 5,0 
Aquae destillat. ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V» Dosis 

Mixtura diuretica. 

Bp. Liquoris Kalii acetici . . . 30,0 
Olei Petroselini .... ett. H. 
Aquae destillat. . . . ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis 
V» Dosis 

Mixtura gummosa. 

Bp« Mucilag. Gummi arab. 

Sirupi simplicis . . . ftä 20,0 

Aqu. destillat ad 200,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis 
V» Dosis 

Mixtura Natrii bicarboalci. 

Bp. Natrii bicarb 10,0 

Tinct. Aurant. cort 6,0 

Glycerüü 10,0 

Aquae destillatae ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Vs Dosis 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.44 
—.30 


—.44 
—.80 


—.47 
—.36 


—.42 
—.29 


—.40 
—.27 


—.44 
—.30 


—.54 
—.40 


—.33 
—.21 


—.89 
—.24 


—.41 
—.31 


—.42 
—.26 


—.87 
—.24 


—.33 
—.21 


—.39 
—.30 


—.84 
—.59 


—.94 
—.69 


1.05 
—.73 


—.92 
—.63 


—.97 
—.64 


—.84 
—.59 


—.90 
—.65 


1 
1 

1 
(—.51 

—.32 


—.51 
—.32 


—.62 
—.43 


—.46 
—.29 


—.52 
—.33 


—.51 
—.32 


—.59 
—.40 


—.47 
—.28 

1 
1 
1 


• 

—.67 
—.88 


—.58 
—.39 


—.57 
—.33 


—.68 
—.34 


—.47 
—.28 


—.63 
—.35 


1 

1 

1 

1 

—.66 
—.43 


—.64 
—.43 


—.63 
—.54 


—.65 
—.42 


—.67 
—.46 


—.56 
—.43 


—.64 
—.66 
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Mixtura nervlna. 

Bp. Kalii bromati 8,0 

Natrii bromati 

Ammonii bromati . . . ää 4,0 

Aqu. destillat ad 200,0 

M. D. S. Dreimal täglich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V* Dosis 

Mixtura nitrosa. 

Bp. Kalii nitrici 6,0 

Sir. simpl 30,0 

Aqu. destillat ad 200,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V* Dosis 

Mixtura Pepsini. 

Bp. Pepsini 6,0 

Acidi hydrochlor. diluti . .2,0 
Tinct. Aurantii cort. ... 5,0 

Sir. simplic 20,0 

Aqu. destillat ad 200,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V» Dosis 

Mixtura solvens. 

Bp. Ammon. chlorat 5,0 

Succi Liquiritiae depur. . . 2,0 
Aquae destillat. ... ad 200,0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
V» Dosis 

Mixtura solvens stibiata. 

Bp. Tartari stibiati 0,05 

Ammonii chlorati 5,0 

Succi Liquiritiae depur. . . 2,0 

Aquae destill ad 200,0 

M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis 
V» Dosis 

Mixtura vinosa. 

Bp. Tincturae amarae 

Tincturae aromaticae . äa 2,0 
Sirupi simplicis 

Spiritus ää 25,0 

Aquae destillatae ... ad 200.0 
M. D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Vi Dosis 



Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.61 
—.44 


—.66 
—.46 


—.74 
—.57 


—.63 
—.45 


—.76 
—.53 


—.61 
—.44 


—.69 
—.56 


—.51 
—.40 


—.61 
—.40 


1 

—.67 
—.66 


—.51 
—.40 


—.67 
—.46 


—.51 
—.40 


—.59 
—.48 


—.82 
—.56 


1.12 
—.73 


1.17 
—.81 


1.— 

—.67 


1.10 
—.72 


—.82 
—.66 

1 


—.99 
—.73 


—.67 
—.47 


—.62 
—.52 


—.59 
—.61 


—.40 
—.35 


—.48 
—.41 


—.57 
—.47 


—.55 
—.45 


—.63 
—.53 


—.70 
—.60 

■ 


—.62 
—.54 

» ■ 


—.46 
—.41 


—.51 
—.44 


—.63 
—.53 


—.65 
—.55 


—.60 
|— .36 


—.53 
—.37 


—.52 
—.40 


—.55 
—.39 


—.46 
—.32 


—.50 
—.36 


—.63 
—.52 
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Mixtur vinosa sine sirupo. 

Dosis 
*/a Dosis 

Oleum Zinci. 

Äp. Zinci oxydati pro usu extern. 

Ol ei Olivarum . . . . äa 26,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V« Dosis 

Pasta a8eptica. 

Hp. Acidi salicylici 0,6 

Acidi borici pulv 6,0 

Zinci oxydati ad us. extern. io,o 
Vaselini flavi .... ad 60,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
V» Dosis 

* c. Ungt. Paraffini. 

Pasta 8alicylica. 

Bp. Acidi salicylici 1,0 

Zinci oxydati ad us. extern. 

Amyli ää 12,0 

Vaselini flavi .... ad 60,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
7a Dosis 

* c. Ungt. Paraffini. 

Pasta Zinci. 

Hp. Zinci oxydati ad us. extern. 

Amyli Tritici ää 12.5 

Vaselini flavi ad 60,0 

M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
Va Dosis 

* c. Ungt. Paraffini. 



1 Pr- 

iv.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.35 


—.37 


—.39 


—.40 


—.34 


—.35 


—.4« 


—.27 


—.27 


—.33 


—.30 


—.26 


—.27 


—.40 


—.64 


—.49 


—.68 


—.54 


—.58 


—.54 


—.63 


—.36 


—.36 


—.55 


—.38 


—.45 


—.36 


—.45 


—.76 


*— .83 


*— .86 


—.59 


*— .78 


—.75 


—.95 


—.64 


*— .64 


*— .67 


—.47 


*— .57 


—.54 


—.78 


—.67 


*— .77 


*— .80 


—.56 


*— .70 


—.67 


—.86 


—.49 


*— .59 


*— .62 


—.44 


*— .52 


—.49 


—.73 


—.60 


*— .70 


*— .76 


—.60 


*— .66 


—.60 


—.77 


—.44 

1 


*-.64 

1 


*— .60 


—.39 


*— .60 


—.44 


—.63 



Pilulae. 

Da in dem Bereich der Taxen e) und g) der Arbeitslohn für die Herstellung 
der Pillen nicht von je 30 zu 30 Stück wie bei den Taxen a), b), c), d) und f), 
sondern von je 25 zu 25 Stück steigt, so sind für die Länder Hessen und Elsass- 
Lothrin^en aus der in der Ordination vorgeschriebenen Menge von Arzneimitteln, 
wenn nichts anderes angegeben, statt 30 bezw. 60 bezw. 120 Stück immer nur 25 
bezw. 60 bezw. 100 Stück hergestellt und berechnet. Es enthält deshalb jede 
einzelne Pille um 1 / 9 mehr wirksame Substanz und muss der Arzt bei der Gebrauchs- 
anweisung in Hessen und Elsass-Lothringen auf diesen Umstand Rücksicht nehmen. 
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Pilulae Ammonii sulfo-ichthyolici. 

Rp. Ammonii sulfo-ichthyolici. . 12,0 
Radicis Liquiritiae pulv. 
Succi Liquiritiae venalis pulv. ää 

q. s. ut nant pilulae 120. 
Consp. Rad. Liquirit. pulv. 

Dosis . 
V» Dosis 
100 Pillen aus io,o Ichthyol 
50 „ „ 5,0 „ 

(Jede Pille enthält 0,1 Ichthyol.) 

Pilulae aloeticae. 

Rp. Aloes 3,0 

Sap. jalap 2,0 

Spiritus q. s. M. f. pil. No. 30. 
D. S. Täglich 3—6 Stück. 

Dosis . 
V» Dosis 

Pilulae asiaticae. 

Rp. Acidi arsenicosi 0,06 

Fruct. Piper, nigr. pulv. . .1,5 
Succi Liquirit. venäl. pulv. . 3,0 
Glycerini q. s. 
M. f. pil. No. 60. 

(Jede Pille enthält 0,001 Acid. 
arsenicos.) 

Dosis 
V» Dosis 

Pilulae Atroplnl. 

Rp. Atropini sulfurici 0,01 

Succi Liquiritiae depurati .1,5 
Radicis Liquiritiae pulver. q. s. ut 
nant pilulae 30. 
D. ad scat. ordinär. 
S. Abends 2 Pillen. 

Dosis 
V» Dosis 
25 Pillen aus 0,0083 Atropin. 

Pilulae beehlcae Heimii. 

Rp. Extr. Helenii 3,0 

Rad. Ipecacuanh. pulv. 

Fol. Digital aa 0,6 

Opii pulv 0,36 

Rad. Liquirit. pulv. q. s. ut f. 
pilul. 30. 

Dosis 
Va Dosis 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



1.49 
1.07 



-.55 
-.45 



2.04 
1.17 



—.65 
—.55 



1.70 
1.32 



1.S6 

1.05 



.73 
.63 



-.54 
-.44 



-.45 
-.39 



—.96 
—.70 



-.73 
-.61 



-.55 
-.50 



-.93 
-.81 



.89 
.76 



.61 
.53 



1.14 

—.87 



-.69 
-.57 



-.73 
-.71 



-.55 
-.65 



1.15 
-.86 



He. 



Me. 



E.L. 



1.95 
1.27 
1.66 

1.06 



-.61 
-.51 



1.49 
1.07 



1.73 
1.35 
1.48 
1.15 



.55 
.45 



.70 
.56 



-.62 
-.51 
-.62 



-.92 
-.67 



.54 
.44 



—.45 
-.39 



—.96 
—.70 



—.75 

— .65 



—.60 
—.50 



—.63 
—.59 
—.63 



1.21 
—.98 
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Pilulae Chinin! cum Ferro. 

Rp. Chinin, sulfur 1,5 

Ferr. reduct. 5,0 

Extr. Gentian 2,5 

Rad. Gentian. q. s. 
M. f. pil. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis . 
7a Dosis 

Pilulae contra tussim. 

Rp. Morph, hydrochlor 0,06 

Bad. Ipecacuanh 0,2 

Stib. sulfur. aur 0,8 

Sacch. alb. 

Rad. Liquirit. pulv. . . .aa 1,5 
Aq. dest. q. s. 
M. f. pil. No. 30. — D. S. Dreimal 
täglich l Pille. 

Dosis . 
doppelte 
4 fache . 

Pilulae expectorantes. 

Rp. Terpini hydrati 3,0 

Radicis Liquiritiae pulv. . .1,0 
Succi Liquiritiae venal. pulv. 2,0 
Glycerini q. s. 
M. f. pil. No. 30. — D. ß. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis . 
doppelte 

Pilulae Ferri arsenictsi. 

Rp. Fem reducti 3,0 

Acidi arsenicosi 0,06 

Fruct. Piperis nigri pulv. 
Succi Liquirit. venal. pulv. ää 1,5 
Glycerini q. 8. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis 
V» Dosis 



5,0 
3,0 



Pilulae Ferri eitricL 

Rp. Ferri citrici oxydati . . . 
Extracti Gentianae . . . 
Radicis Gentianae q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis 
V» Dosis 

Arzneiverkehr. 



Pr. 

V.St. 


Bay. 


WÜ. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.91 


1.01 


1.19 


1.16 


1.04 


—.91 


1.11 


—.62 


—.69 


—.82 


—.80 


—.67 


—.62 


—.79 


—.56 


—.64 


—.65 


—.70 


—.56 


—.56 


— .90 


—.70 


—.77 


—.81 


—.85 


—.73 


—.70 


1.01 


1.03 


1.10 


1.16 


1.21 


1.09 


1.03 


1.31 


—.66 


—.66 


—.72 


—.66 


—.62 


—.56 


—.60 


—.84 


—.94 


1.01 


—.94 


—.93 


—.84 


—.85 


—.63 


—.80 


1.01 


—.89 


—.81 


—.63 


—.91 


—.50 


—.67 


—.84 


—.72 


—.62 


—.50 


—.80 


—.82 


—.92 


—.93 


• 

—.92 


1.07 


—.82 


1.— 


—.53 


—.63 


—.69 


—.63 


—.68 


—.63 


—.71 
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Pilulae Ferri lactici. 

Rp. Ferri lactici 5,0 

Extracti Gentianae .... 3,0 
Radicis Gentianae q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis 
Vi Dosis 



Pilulae Ferri peptonati. 

Rp. Ferri peptonati dialysati sicci 5,0 
Extracti Gentianae .... 3,0 
Radicis Gentianae pulv. q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis 
V* Dosis 



Pilulae Ferri reducti. 

Kp. Ferri reducti 5,0 

Extracti Gentianae . . . . 3,0 
Radicis Gentianae pulv. q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis 
Vi Dosis 



Pilulae Ferri sulfurici Blaudii. 

Rp. Ferri sulfurici sicci pulv. 

Kai. carbon ää 9,0 

Tragac. pulv 1,2 

Aqu. dest. q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis . 
Vi Dosis 
doppelte 



Pilulae Ferri cum Magnesia. 

Rp. Ferri sulfurici sicci pulv. . .9,0 

Magneaiae ustae 1,0 

Glycerini q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 
täglich 2 Pillen. 

Dosis 
Vi Dosis 



Pr. 
V.St. 



Bay. 


Wti. 


Sa. 


He. 


Me. 



E.L. 



.67 
.45 



.82 
.53 



-.67 
-.45 



—.72 

—.48 

1.32 



-.54 
-.40 



—.77 
—.55 



1.17 
-.75 



-.77 
-.56 



—.79 

—.58 

1.23 



-.64 
-.50 



—.88 
—.66 



1.03 
—.74 



1.03 
-.74 



—.84 

—.68 

1.28 



-.72 
-.58 



—.77 
—.55 



-.92 
-.63 



-.92 
-.63 



—.79 

—.58 

1.26 



—.64 
—.60 



.82 
.56 



.82 
.56 



.82 
.56 



—.72 

—.51 

1.16 



.60 
.46 



—.67 
—.45 



—.82 
—.53 



-.67 
—.45 



-.72 

-.48 
1.32 



—.64 
-.40 



—.85 
—.63 



1.— 
—.71 



—.85 
—.63 



—.89 

—.70 

1.33 



—.74 
—.60 
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Pilulae Guajacoli. 

Bp. Guajacoli 6,0 

Cerae citrinae 2,0 

Succi Liquiritiae venal. pulv. 
Radicis Liquiritiae pulv. a& 3,0 
Glycerini q. s. ut fiant pilul. 120,0 
Consp. pulv. rad. Liquiritiae. 

Dosis . 
Va Dosis 
100 Pillen aus 5,0 Guajacoli 
50 „ n 2.6 - 

(Jede Pille enthält 0,05 Guajacoli.) 



Pilulae hydragogae Helmii. 

Rp. Gutti pulv. 
Fol. Digital. 
Bulb. Scillae pulv. 
Stibii sulfur. aur. 
Extr. Pimpinellae .... aa 0,7 
Glycerini qu. s. 
M. f. pil. No. 30. 

Dosis . 



Pilulae Hydrargyrl bichlorati. 

Bp. Hydrargyri bichlorati ... 0,2 
Boli albae praeparatae ... 6,0 
Glycerini q. s. 
M. f. pilul. No. 60. — D. S. Dreimal 

täglich l Pille. 
(3 Pillen enth. 0,01 Hydrarg. bichlor.) 

Dosis 
V, Dosis 



Pilulae laxantes fortes. 

Bp. Extr. Colocynth 0,25 

Extr. Aloes 

Sap. Jalap aa 2,6 



Spiritus q. s. 
M. f. pilul. No. 80. 
2—6 Stück, 



D. S. Täglich 

Dosis 
V» Dosis 



Pr. 
V.St. 



Bay. 



1.79 
1.12 



-.68 



-.48 
-.38 



-.86 
-.62 



2.09 
1.27 



—.85 



—.60 
—.60 



—.96 
—.72 



Wü. 



2.12 
1.29 



-.80 



-.6B 
-.56 



-.96 
-.74 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



1.89 
1.22 



-.81 



-.60 
-.50 



1.01 
-.74 



1.43 
1.19 
1.32 
1.08 



—.61 



-.54 
-.44 



—.81 
—.59 



1.79 
1.12 



—.68 



-.48 
-.38 



—.86 
—.62 

5* 



2.16 
1.50 
1.90 
1.33 



—.«9 



-^.70 
—.60 



1.06 
-.82 
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Pilulae Pepsin! cum Acido 
hydrochlorico. 

Bp. Pepsini 

Acidi hydrochlorici . . . aa 12,0 

Boli albae 6,0 

Radicis Liquiritiae q. 8. ut liant 

pilulae No. 120. 
Consp. bolo alba. 

Dosis . 

V, Dosis 

*'/ 4 Dosis 

100 Pillen mit 10,0 Pepsin 

50 „ „ 5,0 „ 

25 - „ 2,5 „ 
(Jede Pille enthält Pepsini et Acidi 
hydrochlorici aa o,i.) 

Pilulae Rhei. 

Bp. Rad. Rhei pulv 10,0 

Glycerini 5,0 

M. f. pilul. No. 30. — D. S. Täglich 
3—6 Stück. 

Dosis . 
V» Dosis 

Pulvis emetlcus. 

Bp. Tartar stibiat 0,1 

Rad. Ipecacuanh. pulv. . . 1,5 
M. f. pulvis. 

1 Dosis . 

2 Dosen . 

3 Dosen . 

Pulvis exsiccan8. 

Bp. Zinci oxydati ad us. extern. 

Amyli aa 25,0 

M. f. pulvis. — D. S. Aeusserlich. 
Streupulver. 

Dosis 
*/» Dosis 

Pulvis haemorrlioldalis. 

Fol. Sennae ostindic. pulv. 
Magnes. ustfre 
Sacchar. alb k pulv. 
Sulfur. depuir. 

Tartar. dep^r ää 10,0 

M. f. pulv. — D. S. Dreimal täglich 
1 gestrichenen Theelölfel. 

Dosis . 
Va Dosis 



Pi\ 

V.St. 



Bay. 



Wü. Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



1.29 
-.81 
56 



-.69 
-.49 



1.83 

1.28 

—.83 



.99 
.69 



-.41 
-.59 
-.79 



.37 
.27 



1.91 

1.29 

—.89 



1.03 
—.78 



1.58 

1.14 

—.75 



—.79 
—.64 



1.71 
1.24 
-.84 
1.46 
1.04 
-.69 



-.80 
-.54 



.98 
.68 



29 
81 
56 



—.69 
-.49 



—.51 


—.46 


—.52 


—.71 


—.76 


—.74 


— ;86 • 


1.03 


1.01 


—.42 


—.41 


—.36 


—.32 


—.31 


—.27 


—.95 


—.76 


—.80 


—.64 


—.60 


—.66 



.38 
.59 
.77 



—.41 
—.31 



1.54 
1.15 

—.90 
1.35 
1.— 

-.78 



—.85 
—^6 



.41 
.59 
.7» 



-.69 
-.46 



—.37 
—.27 



—.55 
—.70 
—.90 



—.46 
—.87 



—.80 
—.54 



—.95 
—.73 
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Pulvis laxaus. 

Bp. Hydrarg. chlorati mitis . . 0,2 
Tufcer. Jalap. pulv. 

Sacch. alb. pulv aa 1,2 

M. f. pulvis. 

1 Dosis . 

2 Dosen . 

3 Dosen . 

Pulvis Plumeri. 

Bp. Hydrarg. chlor, mit. 

Stibii sulfur. aur aa 0,05 

Sacch. alb. pulv 0,5 

Rad. Althaeae pulv. «... 0,2 
M. f. pulvis. 

Dosis (10 Pulver) . 
Va Dosis (5 Pulver) 

Pulvis 8tomachicu8. 

Bp. Bismut. subnitrici 

Rad. Rhei aa 5,0 

Natrii bicarbonici 20, o 

M. f. pulv. — D. S. Dreimal täglich 
l Bohne gross zu nehmen. 

Dosis . 
Vi Dosis 

Saturatio Simplex. 

Bp. Ldquoris Kalii carbonici . .15,0 

Aceti 80,0 

Sirupi simplicis 15,0 

Aquae destillat. ... ad 200,0 
D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Va Dosis 

Solutio Acidl tannici. 

Bp. Acidi tannici 5,0 

Aquae destillatae 25,0 

Ölycerini 20,0 

D. S. Zum Pinseln. 

Dosis 
Va Dosis 

Solutio Jodi Lugol. aquosa. 

Bp. Kalii jodati 6,0 

Jodi 2,0 

Aquae destillatae . q. s. ad 200,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
Va Dosis 



! Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 










* • 




'< • 




* 


i 




i 






—.35 


—.38 


—.29 


—.3» 


— .*9 


—.35 


—.40 


—.40 


—.43 


—.88 


—.43 


—.38 


—.40 


—.41 


-.48 


—.46 


—.44 


—.50 


—.44 


—.48 


—.49 


—.84 


—.66 


—.72 


—.76 


—.62 


—.8* 


1.05 


—.59 


—.56 


—.52 


—.56 

< 


—.47 


—.69 


—.80 


—.74 


—.90 


• • 

1.06 


—.89 


1.10 


—.74 


—.80 


—.47 


—.57 

i 


—.63 

'» 


—.55 


—.65 


—.47 


—.55 


—.65 


—.61 


—.69 


—.66 


—.74 


—.65 


—.73 


—.4» 


—.47 


—.65 


—.52 


—.62 


—.49 


—.61 


—.40 


—.47 


—.59 


—.49 


—.66 


—.40 


—.53 


—.31 

1 

1 


—.87 


—.51 


—.38 


—.45 


—.31 


—.46 


1 1.04 


1.04 


1.24 


1.14 


1.20 


1.04 


1.10 


1:— -64 


-.64 


—.83 


—.69 


— .75 


—.64 


—.70 
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Solutio Jodi Lugol. spirituosa. 

Bp. Klalii jpdati 5,0 

Jödi . ! . . 2,0 

Spiritus . , 20,0 

Aquae destillatae . q. s. ad 200,0 
, M. D, S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V« Dosis 

Solutio Jodi Lugol. cum Tinctura 
; Jodi. 

Bp. Klalii jodati 5,0 

Tincturae Jodi 20,0 

Aquae destillatae . q. s. ad 200,0 
, M. D. S. Aeusserlich. 
, Dosis . 

, '/• Dosis 

Solutio Natrii nitrici. 

Bp. Natrii nitrici 8,0 

Aquae destillatae ... ad 200,0 
D. S. Zweistündlich 1 Esslöffel. 

Dosis . 
Va Dosis 

Specie8 gynaecologicae Martin. 

Bp. Gort. Frangulae conc. 

Fol. Sennae ostindic. conc. 
Herb. Millefol. conc. 
Rhiz. Graminis conc. . .aa 25,0 
M. D. S. l Esslöffel auf l Tasse Thee. 

■ Dosis . 
V» Dosis 

Species nervlnae. 

Bp. Fol. Menthae pip. conc. 
„ Trifol. flbrin. conc. 
Rad. Valerian. conc. aa ad 100,0 
D. S. l Esslöffel auf l Tasse Thee. 

Dosis . 
V» Dosis 

Spiritus Calami. 

Bp. Olei Calami 0,75 

Spiritus 70,0 

Aquae destillatae ... ad 100,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V» Dosis 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



l.n 



1.14 



—.70 —.71 



1.13 
—.69 



-.85 
-.29 



.88 
.54 



-.98 
-.60 



-.34 
-.24 



1.23 
—.74 



—.85 
—.29 



—.81 
—.55 



—.92 

—.59 



—.48 
—.30 



■ 


• 


1.27 
—.86 


1.26 

—.77 


* * • 


» 


1.39 
—.90 


1.23 
—.74 


—.53 

—.48 

- 


—.35 
—.29 


—.71 
—.47 


—.68 
—.44 


1.04 
—.63 


1.08 
—.62 


—.41 
—.33 


—.50 
—.32 



1.26 



1.11 



—.79 —.70 



1.29 
—.80 



.43 
.38 



.63 
.42 



1.02 
—.62 



-.46 
-.30 



1.13 
—.69 



—.86 
—.29 



—.88 
—.64 



—.98 
—.60 



—.34 
—.24 



1.19 
—.80 



1.19 
—.75 



-.40 
-.35 



—.89 
—.62 



1.11 
—.69 



—.43 
—.34 
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Spiritus Kreosot!. 

Rp. Kreosoti 2,0 

Spiritus Vini gallici (artiflcial. siehe 
Vorschrift) .... ad 100,0 
M. D. S. Theelöffelweise zu geben. 
(Jeder Theelöffel enthält 0,1 Kreosot.) 

Dosis 
7a Dosis 

Spiritus peruvlanus. 

Rp. Baisami peru Viani .... 20,0 

Spiritus 40,0 

M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
Ya Dosis 

Spiritus Rusci. 

Rp. Olei Rusci empyreum. 

Spiritus ää 25,0 

M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V» Dosis 

Spiritus triplex. 

Rp. Liquoris Ammonii caustici 
Olei Terebinthinae 
Spiritus camphorati aa q. s. ad 100,0 
M. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 

Spiritus Vlnl gallici. 

Rp. Tinctur. aromat 0,4 

Spir. aeth. nitrosi .... 0,5 

Tinct. Ratanh gtt. VI. 

Spiritus 100,0 

Aquae destillatae ... ad 200,0 
M. D. S. 

Dosis . 
Vi Dosis 

Tinctura amara acida. 

Rp. Acid. hydrochlorici .... 5,0 

Tinct. amar 25,0 

M. D. S. Dreimal täglich 15 Tropfen. 

Dosis . 
Vt Dosis 

Tinctura antidiarrhoica. 

Rp. Tinct. Strychni 2,0 

Tinct. Opii simpl 3,0 

Tinct. Cascarillae 10,0 

M. D. S. Dreimal täglich 15 Tropfen. 

Dosis 
V» Dosis 



Pr. 

V.St. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.53 


—.67 


—.52 


—.65 


—.50 


—.53 


—.73 


—.42 


—.42 


—.42 


—.48 


—.36 


—.42 


—.62 


—.76 


1.12 


1.08 


—.86 


1.24 


—.76 


—.80 


—.41 


—.54 


—.64 


—.46 


—.57 


—.41 


—.46 


—.21 


—.24 


—.33 


—.32 


—.27 


—.21 


—.25 


—.14 


—.15 


—.27 


—.20 


—.19 


—.14 


—.20 


—.57 


—.53 


—.53 


—.45 


—.76 


—.57 


—.63 


-.54 


—.66 


—.64 


—.59 


—.59 


—.64 


—.70 


—.40 


—.44 


—.42 


—.52 


—.40 


—.40 


—.58 


—.47 


—.49 


—.48 


—.41 


—.38 


—.47 


—.53 


—.28 

1 

1 


—.30 


—.30 


—.26 


—.26 


—.28 


—.84 


i 

Ü— .42 


—.44 


—.42 


—.39 


—.38 


—.42 


—.60 


,,—.28 


—.30 


—.33 


—.27 


—.31 


—.28 


—.36 
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Tiactura excitans. 

Rp. Tinctur. Gastorei ..... 5,0 

Tinctur. Valerian 10,0 

M. D. S. Zweistündlich 10 Tropfen. 

Dosis . 
Va Dosis 

Tinctura Kreosoti. 

Kp. Kreosoti 6,0 

Tinct. Gentian 24,0 

M. D. S. Dreimal täglich 5 Tropfen. 
(5 Tropfen enthalten 0,05 Kreosot.) 

Dosis . 
7a Dosis 

Tinctura Pepsini. 

Rp. Pensini 2,0 

Acidi hydrochlorici diluti . . 4,0 
Tincturae Chinae . . . .ad 30, o 
M. D. S. Dreimal täglich 20 Tropfen 
in l Weinglase Wasser. 

Dosis . 
V» Dosis 

Tinctura stomachica. 

Rp. Tinctur. amar. 

Tinctur. Rhei aqu. 
Tinctur. Zingiber. . . .ää 10,0 
M. D. S. Dreimal täglich 30 Tropfen. 

Dosis . 
Va Dosis 

Unguentum Chrysarobini. 

Rp. Chrysarobini 5,0 

Vaselini flavi 45,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
Va Dosis 

* c. Ungt. Paraffini. 

Unguentum contra decubitum. 

Rp. Zinci sulfur 2,5 

Plumbi acet 5,0 

Tinct. Myrrhae i,o 

Vasel. flavi ad 50,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
Vi Dosis 

* c. Ungt. Paraffin. 



Pr. 

v.st. 


Bay. 


Wü. 


Sa. 


He. 


Me. 


E.L. 


—.51 


—.41 


' —.55 


—.51 


—.65 


—.51 


—.65 


—.29 


—.24 


—.38 


—.29 


—.38 


—.29 


—.33 


—.67 


— :72 


—.74 


—.65 


—.64 


—.67 


—.71 


—.39 


—.89 


—.47 

• ■ 


—.36 


—.37 


—.39 


—.43 


—.68 


—.95 


—.99 


—.79 


—.81 


—.68 


—.66 


—.45 


—.61 


—.71 


—.53 


—.47 


—.45 


—.43 


—.49 


—.49 


—.50 


—.43 


—.40 


—.49 


—.55 


—.30 


—.30 


—.35 


—.26 


— 25 


—.30 


—.36 


1.16 


* 1.26 


* 1.36 


—.98 


* 1.50 


1.16 


1.30 


—.69 


*— .79 


*— .88 


—.60 

* 


*— .91 


—.69 


—.83 


—.78 


*— .92 


*— .91 


—.71 


*— .81 


—.78 


1.02 


—.57 


*— .71 


*— .70 


—.56 


*— .60 


—.57 


—.81 
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Unfuenlum contra Pernlones 
seti camphoratum. 

Bp. Camphorae tritae 5,0 

Vaselini flavi ad 50,0 

M. f. ungt. D.S.- Aeusaerlich. 

Dosis . 
Vt Dosis 

* c. Ungt. Paraffin. 

Unguentun Ichthyol!. 

Bp. Ammonii sulfo-ichthyolici . 10,0 

Adipis suilli 40,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V» Dosis 

Unguentum Jodl. 

Bp. Jodi 0,5 

Kalii jodati 2,5 

Aquae destillatae 2,0 

Adipis suilli ad 25,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
'/■ Dosis 

Unguentum Jodoformil. 

Bp. Jodoformii 2,5 

Vaselini flavi ad 25,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V, Dosis 

* c. Ungt. Paraffin. 

Unguentum ophthalmicum. 

Bp. Hydrar^. oxyd. flav 0,1 

Vaselini flavi ad 10,0 

M. f. ungt. D. S. Augensalbe. 

Dosis 
Vi Dosis 

* c. Ungt. Paraffin. 

(In Bayern, Württemberg und Elsass- 
Lothringen empfiehlt sich die Verord- 
nung von Ungt. ophthalmicum com- 
positum, dafür letzteres Präparat ein 
Preis, und zwar für 10 gr. 20 Pf. in den 
Taxen b) und o) bezw. 30 Pf. in Taxe g) 
ausgeworfen ist.) 



Pr. 

V.St. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



E.L. 



.79 
.51 



1.16 
—.86 



—.80 
—.56 



.69 
.46 




1.63 
—.97 



.91 
.71 



*— .92 
*— .62 



—.34 
—.92 



—.46 

' — .41 



1.20 
1.— 



—.81 
—.61 



*— .93 
*— .67 



1.08 
—.72 



.81 
.61 



.65 
.43 



*— .53 

*— .48 



—.32 
—.29 



*— .90 
*— .61 



1.20 
—.80 



.76 
.55 



*— .91 
*— .61 



*— .43 

*— .38 



—.79 
—.61 



1.16 
—.86 



-.80 
—.56 



-.69 
—.46 



.34 
.29 



—.93 
—.65 



1.35 
1.05 



1.— 

-.88 



—.83 
—.60 



—.50 
—.45 
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Unguentum Veratrini. 

Bp. Veratrini 0,25 

Olei Olivarum q. s. 

Adipis suilli ad 25,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis 
V» Dosis 

Unguentum Wilkinsonii seu 
contra Scabiem. 

Bp. Cretae laevig 6,0 

Sulfur. sublimati 

Ol. Rusci empyreum . . . äa 7,5 

Sapon. virid. 

Adipis aä 16,0 

M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 



Unguentum Wilsonii. 

Bp. Zinci oxydati ad us. extern. 5,0 
Adipis benzoati . . . .ad 50, o 
M. f. ungt. D. S. Aeusserlich. 

Dosis . 
V» Dosis 



Pr. 

rv.st. 



Bay. 



Wü. 



Sa. 



He. 



Me. 



.65 

.47 



—.59 



-.92 
-.68 



-.82 
-.60 



—.66 



1.02 
—.68 



—.71 
—.56 



—.63 



.88 
.66 



-.67 
-.57 



—.56 



-.78 
-.51 



.71 
.53 



—.60 



.78 
.56 



—.65 

—.47 



—.59 



-.92 
—.54 



E.L. 



—.83 
—.65 



—.85 



1.08 
—.74 



3. Handverkaufstaxe für Arzneistoffe. 



(Die kleinste der angegebenen Grewichtsmengen ist als Dosis parva, 
die nächst grössere als Dosis magna, die ev. dritte als Dosis maxima 

zu verordnen.) 



Acetum .•,♦.• 

„ pyrolignosum crudum 



„ „ rectiflcatum 

Acidum boricum crystalisat 

„ „ pulver 

„ carbolicum crudum ......... 

„ „ liqu. (zu Händen des Arztes) 

„ hydrochloricum crudum 

„ nitricum crudum 

n sulfuricum crudum 

„ tannicum 

tartaricum pulver. 



Aeth 



er 



Alcohol absolutus 
Alumen pulver. . 



ustum pulver. 



Ammonium chlorat 

Amylum Oryzae oder Tritici 
Aqua Calcariae 



carbolisata, Creolini et Lysoli '. l— 3°/ 



A K 0/ 



chlorata 



Picis. . 
Plumbi . 
Thymoli 



200 G 


Iramm 


—.10 


500 


n 


—.26 


200 


n 


—.15 


500 


n 


—.26 


200 


n 


—.30 


500 


n 


—.60 


50 


n 


—.20 


100 


n 


—.30 


20 


» 


—.10 


50 


n 


—.20 


100 


TJ 


—.20 


500 


n 


—.75 


100 


n 


—.60 


250 


n 


1.— 


200 


n 


—.10 


500 


n 


—.20 


100 


n 


—.16 


500 


n 


—.50 


100 


n 


—.10 


600 


n 


—.25 


20 


n 


—.25 


50 


n 


—.46 


20 


r> 


—.20 


100 


n 


—.40 


250 


n 


—.76 


100 


n 


—.50 


50 


r» 


—.10 


100 


n 


—.15 


15 


n 


—.10 


50 


n 


—.25 


15 


r> 


—.10 


100 


n 


—.20 


200 


n 


—.10 


500 


n 


—.20 


200 


r» 


—.10 


500 


n 


—.20 


200 


n 


—.20 


500 


n 


—.30 


100 


n 


—.15 


250 


n 


—.30 


500 


n 


—.50 


100 


n 


—.15 


500 


n 


—.30 


200 


n 


—.10 


600 


« 


—.20 


500 


n 


—.30 


1000 


n 


—.40 
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Asthmacigaretten 

l Schachtel 
Asthmacigarren 

Bacilli urethrales gelatinosi c. Resorcino, Thallino, Zinco etc. 

Badesalz. Stassfurter 

Badesalze nach den bei Einreichung der Rechnung vorzulegenden 

Detail-Preislisten der Lieferanten. 
Bateftmmn peruviaaum . 

Borax pulver. ......•.•. •. -. •. -. •. . .... •. 



Brunnen, natürliche, u. deren Präparate nach den bei Einreichung 
der Rechnung vorzulegendenDetail-Preististen d. Lieferanten. 

Brunnen, künstliche, nach den bei Einreichung der Rechnung 
vorzulegenden Detail-Preislisten der Lieferanten. 
Seiter oder Soda (Flaschen dürfen nicht berechnet werden) 

Bromwasser Erlenmeyer, nur auf besondere Verordnung- . . 

Cacao sine oleo 



Calcaria chlorata 

* • • * 

Calcium sulfuricnm ustum (Gyps) 

Capsulae Balsam. Copaivae 0,6 . -. -. -. . -. -. . cum scat. 

„ „ •„ etExtr. Cub. aeth.aao,8 •„ „ 

„ Creolin, Natr. bicarb. OL Jecor. Aselliaft 0,1 „ „ 

Extr. Filicis 0,6 ..-.-. . •.-.■.. . •„ • „ • 



77 
71 
77 

71 
77 
v 
n 
•i 

i 
v 
r> 



0,1 . . . . • 

2,0 

5,0 

0,5 et Calomel 0,06 .... 
0,5 et Extr. Granat. 0,1 . -. 

0,5 et Kosin. 0,1 

„ „ 1,0 et Ol. Ricini 2,0 •. -. •. •. 

Guajacol 0,05 et Bals. tolut. 0,2 ... . 



T) 

v 

T) 



Ichthyol. 0,25 

Kreosot. 0,05 Bals. tolut. 0,2 



75 

n 

T> 

n 
n 

T) 

» 
n 
n 



r> 
n 
n 

r> 

n 

n 
w 
n 



0,1 „ „ 0,2 . . 

0,15 „ „ 0,2 . . 

0,05 et Ol. Amygd. 0,2 . 

0,1 „ „ „' • 0,2-. 

0,16 „ „ „ • 0,2 •. 

0,06 et Ol. Jecor. 0,2 . ■. 



2 Stück 


—.10 


12 „ 


—.60 


1 n 


—.10 


12 „ 


1.— 


1 r, 


—.15 


12 , 

l Kilo 


1.50 


—.10 


26 „ 


2.— 


10 Gramm 


—.25. 


30 „ 


—.60 


20 i, 


—.10 


50 


—.25 


100 „ 


—.40 



Va Flasche 


—.15 


1 


n 


1 — 


100 Gramm 


—.75 


250 


r> 


1.50 


100 


T» 


—.10 


500 


n 


—.40 


500 


n 


—.20 


10 


Stück 


—.80 


30 


T» 


—.75 


10 


7» 


—.50 


30 


77 


1.25 


30 


7» 


—.90 


100 


77 


2.— 


10 


77 


—.60 


20 


77 


1 — 


10 


77 


1.— 


5 


77 


1.— 


2 


77 


—.60 


12 


7) 


—.75 


12 


77 


—.75 


12 


77 


2.— 


10 


77 


1.50 


30 


77 


—.90 


100 


77 


2.50 


10 


77 


—.75 


10 


71 


1.— 


50 


77 


1 — 


100 


77 


1.50 


50 


77 


1.— 


100 


71 


1.50 


50 


77 


1.— 


100 


71 


1.50 


50 


77 


1.— 


100 


71 


1.50 


60 


71 


1.— 


100 


77 


1.50 


50 


71 


1.— 


100 


77 


1.60 


50 


77 


1.— 


100 


77 


1.50 
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Capsulae Kreosot. 0,1 et Ol. Jecor. 0,2 . . . . . cum scat. 

n 1» 0,15 „ „ _ „_ 0,2 ...... „ 



„ „ 0,06 Natr. bicarb. ...... „ „ 

Ol. Jecor. Aselli ää 0,2 ' 

(Ohne besondere Angabe der Gewichtsmenge des Kreosots 

wird 0,05 gegeben.) 

Capsulae Methylen, caerul. 0,1 cum scat. 

Ol. Eucalypti 0,3 

„ ligni santali ostind. 0,3 . . . . . 



tj 



n 



n 
n 



0,5 



„ „ Terebinth. rect. 0,5. . . . 
Carrageen conc 



Gataplasma, deutsch 

„ französisch 

Charta nitrata 1 Bogen 



„ resmosa 
n sinapisata , 

- Stramonii 



,, „ nitrata 

Cognac (Spiritus e Yino) echt franz. 



1 Bogen 
1 



n 

r> 



_ tj n n 

deutscher 



CoÜodium et elasticum 

Cort. Condurango conc. 
„ Frangulae conc. . 



1 Flasche (incl. Glas) 
1 Flasche (incl. Glas) 



„ Quercus conc. . . . 

Creolinum 

Electuar. e Senna . . . 

Elixir Aurant. compositum 
„ e Succ. Liquiritiae 



Empl. adhaesiv. extensum . .. 



Vs ni lang, 20 cm breit 



20 
20 



n 
n 
n 



n amencan. 
Canthar. ordinarium 



n 



V, Rolle 
1 » 



Cerussae . . . . 
„ extensum 



et perpet. extensum 

il l% m lang, 20 cm breit 



60 Stück 


1.— 


100 


TJ 


1.50 


50 


7) 


1.— 


100 


T) 


1.50 


30 


« 


—.90 


100 


TJ 


2.— 


1.0 


V 


—.75 


10 


n 


—.60 


10 


n 


—.60 


30 


» 


1.60 


10 


TJ 


—.80 


30 


n 


2.10 


10 


m 


—.26 


30 Gramm 


—.16 


100 


« 


—.30 


1 Stück 


—.20 


1 


T» 


—.26 


1400 


qcm 


—.20 


1400 


« 


—.25 


1 Blatt 


—.10 


3 


T» 


—.25 


1400 


qcm 


—.20 


1400 


>J 


—.20 


100 G 


ramm 


1.— 


500 


n 


5.— 


100 


n 


—.60 


7 / 10 Liter 


3.60 


10 Gramm 


—.10 


50 


n 


—.40 


100 


TJ 


—.60 


30 


n 


—.25 


100 


n 


—.60 


50 


n 


—.15 


100 


n 


—.26 


250 


j» 


—.50 


100 


T> 


—.15 


500 


TJ 


—.50 


100 


TJ 


—.50 


260 


n 


1.— 


15 


TJ 


—.10 


60 


TJ 


—.30 


30 


TJ 


—.50 


30 


r> 


—.30 


100 


n 


—.76 


100 qcm 


—.10 






—.75 






1.— 






1.50 


100 


TJ 


—.25 


650 


JJ 


1.10 


1300 


n 


2.20 


10 Gramm 


—.20 


26 qcm 


—.30 


10 Gramm 


—.10 


100 


qcm 


—.15 



1.— 
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Emp. fuscum 

„ camphor 

Hydrargyri american. extensum 



n 
n 



v 



Lithargyri extens. 
oxycroceum 



V» Rolle 
*/, m lang, 20 cm breit 



extensum . . . 

sapon. extensum 

„ salicyl. 10% extensum 
n „ 20% extensum 



V» ni lang, 20 cm breit 
V» m lang, 20 cm breit 
% m lang, 20 cm breit 



7a m lang, 20 cm breit 

Emser Pastillen, natürliche l Schachtel 

Extr. Malti l Glas incl. 

mit Chinin 

„ und Eisen .... 

Eisen 

Kalk 

Leberthran 

„ und Eisen . . . 

Jod 

„ und Eisen . . . . . 

» » - Pepsin 

Fehling'sche Lösung 

Ferr. oxyd. saccharat 



n 


n 




n 


n 


n 


55 


55 


n 


55 


n 


n 


55 


n 


n 


5? 


55 


55 


55 


n 


n 


V 


n 


T) 



> l Glas incl. 



Ferr. sulfur. crud. 



Flores Chamomill. vulg. 



n 



Malvae arbor. 
„ sylvestr. 



Sambuci conc. 



„ Tiliae conc. . . 
Folia Menthae pip. conc. 
Salviae conc. 



n 



„ Sennae Alexandr. oder Ostind. conc. 
„ Trfolii conc 



j, Uvae Ursi conc 

Fructus Avenae excort. (Hafergrütze) 

„ Foeniculi ....... 

„ Juniperi 

Glycerinum 



10 Gramm 


—.10 


i 


10 „ 


—.10 




100 qcm 


—.70 




660 „ 


3.— 




100 n 


—.15 

1.— 




10 Gramm 


—.10 




100 qcm 


—.15 
1.— 




100 „ 


—.15 
1.— 


i 

i 


100 „ 


—.20 
1.25 


• 


100 „ 


—.25 
1.50 




60 Stück 


—.75 




200 Gramm 


—.75 





200 



100 

30 

100 

200 

500 

1000 

30 
100 
250 

30 

30 

50 
100 

50 
100 

30 
100 

30 
100 

30 
100 

25 
100 

30 
100 
100 
500 

30 
200 
100 
500 

50 
100 



n 
» 
»» 
n 
n 
n 

n 
v 
rt 
n 
n 

7) 

n 
n 
n 

n 
n 

51 

n 

n 

55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 



1.— 



—.60 
—.20 
—.50 
—.10 
—.15 
—.25 
—.20 
—.60 
1.25 
—.20 
—.20 
—.25 
—.40 
—.20 
—.35 
—.25 
—.70 
—.10 
—.25 
—.20 
—.60 
—.10 
—.30 
—.10 
—.25 
—.16 
—.50 
—.10 
—.60 
—.10 
—.40 
—.20 
—.30 
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Glycerinum . . . 

Glycerin-Suppositorien 

Herba Absinthii couc 

„ Mülefol. conc 

Infusum Sennae comp 

Kalium bromat. cryst 

pulver 

„ carbon. crud 

„ chloricum cryst. und pulver. 

„ permanganicum 

„ sulfurat. pro balneo 

Kosotabletten 1,0 cum scat. 

;» 2,0 „ „ 

Lanolinum 

Liehen Island, conc 

Linimentum ammoniat 

„ ammoniato-camphor 

„ sapon. ammon. • • 

„ „ camphor v -. 

Liquor ad serum lactis parand 1 Flasche 

„ Aluminii acetici 

„ Ammonii caustic. spir. (Spirit. Dzondii) 

„ Fern albuminati 

„ „ mangan. pepton. 

1 Flasche incl. 

„ „ „ sacchar 

1 Flasche incl. Glas 

„ „ peptonati ..-.-...-.. 

1 Flasche incl. Glas 

Lycopodium 

Lysolum incl. Glas 

n n 

n n 

Magnesia usta 

Magnesium carbon. .pulver. 

„ sulfur 

Maltum Hordei . . . , 



500 Gramm 


1.— 


1 Stück 


—.15 


30 Gramm 


—.10 


100 


n 


—.20 


30" 


T» 


—.10 


100 


r> 


—.25 


30 


T) 


—.30 


100 


n 


—.75 


25 


V 


—.25 


100 


n 


—.80 


25 


V 


—.25 


100 


n. 


—.80 


100 


w 


—.15 


500 


r> 


—.50 


30 


n 


—.20 


50 


n 


—.30 


100 


T) 


—.50 


10 


n 


—.10 


50 


n 


—.30 


100 


n 


—.20 


500 


n 


—.60 


10 Stück 


—.75 


10 


Tl 


1.— 


15 Gramm 


—.15 


50 


n 


—.50 


100 


n 


—.90 


50 


n 


—.15 


100 


T) 


—.20 


50 


n 


—.20 


100 


n 


—.30 


50 


r> 


—.30 


100 


n 


—.50 


50 


n 


—.15 


100 


n 


—.20 


50 


n 


—.25 


100 


y) 


—.50 


200 


n 


—.80 


150 


T) 


1.— 


100 


n 


—.30 


200 


Y) 


—.50 


50 


tu 


—.30 


100 


n 


—.60 


100 


n 


—.40 


100 


n 


—.50 


500 


n 


2.— 


100 


n 


—.50 


500 


n ■ 


2.— 


100 


n 


—.50 


500 


n 


2.— 


15 


rt 


—.15 


100 


n 


—.50 


250 


jt 


1.— 


500 


n 


1.50 


1000 


n 


2.50 


10 


n 


—.10 


15 


n 


—.10 


100 


ji 


—.10 


100 


n 


—.15 


500 


n 


—.50 



r 
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Natrium bicarhon. pulver. 
carbon. crud. 



„ sulfur. pur. 
Oblaten 



Oleum Amygdalar 

„ carbol. mit Ol. Olivar bereitet 1—5 % 



1) 



n nun 

Hyoscyami 

Jecoris Aselli alb. et flav. 
f errat. 



6—10 % 



T .» . 
Lim 



Olivarum 



Rapae 



Ricini 



Terebinth. 



Pflastermulle (Guttapercha) mit Bleipflaster , , 

mit Borsäure 

Carbolsäure , 

Jodoform 

Quecksilber 

„ und Carbolsäure , 

Salicylsäure 

n und Quecksilber . 

Sublimat 

Theer . . . . 

Zinkoxyd 

„ und Carbolsäure . . 

„ „ Salicylsäure , . 



Tbeer 



Pilulae Extr. Seealis corn. 0,1 drag. ...... cum scat. 



Kreosoti 0,05 cum Cacao vel sacch. obduet. 

"j 1 rt n . rt n n 



Pix liquida 

Placenta Sem. Lini pulver. 



rt 
rt 



n 



Pulvis aerophor. 



getheilt 
laxans , 



50 1 


iramm 


—.16 


125 


» 


—.20 


200 


n 


—.10 


500 


n 


—.20 


100 


« 


—.10 


10 Stück 


—.10 


30 Gramm 


—.30 


30 


» 


—.30 


100 


n 


—.70 


200 


r» 


1.20 


30 


n 


—.40 


100 


n 


—.75 


30 


y> 


—.20 


100 


71 


—.50 


100 


» 


—.20 


250 


n 


—.50 


100 


n 


—.60 


60 


» 


—.15 


100 


n 


—.25 


200 


» 


—.40 


50 


t» 


—.20 


100 


j» 


—.40 


200 


j) 


—.60 


60 


n 


—.15 


100 


n 


—.25 


200 


» 


—.40 


20 


n 


—.10 


50 


n 


—.20 


100 


n 


—.36 


60 


n 


—.16 


100 


n 


—.25 


200 


r> 


—.40 


200 xjcm 


—.40 


200 


n 


—.40 


200 


T» 


—.40 


200 


n 


—.60 


200 


r» 


—.60 


200 


r> 


—.60 


200 


n 


—.60 


200 


r> 


—.60 


200 


n 


—.75 


200 


7) 


—.40 


200 


■» 


—.40 


200 


» 


—.60 


200 


r> 


—.50 


200 


T) 


—.60 


200 


« 


—.50 


30 Stück 


1.25 


50 


r» 


2.— 


100 


it 


1.— 


100 


n 


1.26 


50 Gramm 


—.10 


100 


n 


—.15 


500 


n 


—.60 


10 


n 


—.10 


i Stück 


—.10 


3 


n 


—.26 


1 


n 


—.20 


3 


n 


—.50 



— 81 — 



Pulvis Liquiritiae comp 

„ salicyl. cum Talco 

Radix Althaeae conc 

„ Gentian. conc 

„ Liquiritiae conc 

„ Rhei conc. und pulver 

„ Valerian. conc • . . . 

Rhizoma Galami non mund. conc 

„ Graminis conc 

Sal. carol. fact. cryst - 

» pulver 

Sapo kalinus 

n viridis 

Seife, Carbol- 

„ Glycerin- 

„ Ichthyol- - 

„ Schwefel- 

„ Schwefel-Theer- 

„ Theer- 

„ Theer- von Berger (nur auf besondere Verordnung> . . 

„ Thiol- 

Semen Lini 

„ Phaseoli pulv. (Bohnenmehl) . 

„ Quercus tost. pulv. (Eichelkaffee) 

„ Sinapis pulv. gr 

Sirupus Rubi Idaei 

Species aromaticae 

„ diureticae 

„ emollientes • . . . 

„ laxantes (St. Germain et Hamburg) 

„ Lignorum 

„ pectorales (Sp. pector. c. fruct., Sp. bechic, und Sp. 
pector. Frank oder Wegseheider haben gleichen Preis) 

Arzneiverkehr. 



so Gramm 


—.20 


50 


n 


—.30 


100 


•» 


—.50 


50 


n 


—.15 


100 


jj 


—.25 


30 


n 


—.15 


100 


n 


—.40 


30 


r> 


—.10 


100 


n 


—.25 


30 


n 


—.15 


100 


n 


—.35 


10 


n 


—.25 


30 


r> 


—.65 


50 


r» 


1.— 


30 


n 


—.10 


100 


n 


—.30 


250 


n 


—.25 


50 


r> 


—.10 


200 


n 


—.20 


100 


r> 


—.15 


200 


n 


—.20 


100 


n 


—.26 


200 


n 


—.40 


100 


n 


—.20 


500 


n 


—.76 


100 


n 


—.15 


500 


« 


—.50 


■* 


Stück 


—.25 




n 


—.25 




n 


1.— 




r> 


—.25 




n 


—.25 




n 


—.25 




n 


—.60 




n 


—.50 


100 Gramm 


—.10 


500 


n 


—.40 


60 


n 


—.15 


200 


n 


—.40 


100 


n 


—.15 


500 


« 


—.50 


50 


n 


—.15 


200 


jj 


—.40 


100 


n 


—.25 


250 


n 


—.50 


30 


n 


—.20 


100 


n 


—.60 


30 


n 


—.10 


100 


rt 


—.30 


30 


n 


—.10 


100 


n 


—.30 


10 


rt 


—.10 


30 


rt 


—.30 


100 


n 


—.75 


30 


jj 


—.10 


100 


jj 


—.25 


30 


jj 


—.10 


100 


n 


—.30 
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Spiritus caeruleus 

„ camphor 

„ Formicarum 

„ russicas 

n saponato-camphor 

„ saponatus und saponato-kalinus 

Sinapis 

Stifte, Alaun- 

n Gupr. alumin 

mit Holzfassung 

„ sulfur 

mit Holzfassung 
„ Laminar 

„ Zinc. chlor 

Stramonium nitr 

Sublimatpastillen l Glas 

1 n 
Succus Liquiritiae crud 

„ „ dep. in bacillis 

Talcum pulver 

Tartarus depuratus (Cremor tartari) 

Tinctura Aloes compos 

„ amara 

„ Arnicae 

„ aromat. und Aurantii Cort 

n „ amara 

Ghinae simplex et composita 

„ Ferri comp " 

l Flasche incl. Glas 
„ pomata «... 



n 

r 
n 
n 



n 



50 Gramm 

100 

50 
100 
200 

50 
100 
200 

50 
100 
250 

50 
100 
200 

5o ; 

100 „ 

200 r 

50 „ 
100 

Stück 

n 
v 
v 
n 

bis 

.lob. 

100 „ 
10 Stück 

100 „ 
50 Gramm 

10 
100 
500 

16 

50 

30 

50 
100 

30 

50 
100 

30 

50 
100 

30 

50 
100 

30 

50 
100 

30 

50 
100 
100 
500 

30 

50 



n 
n 
n 
n 

n 
r» 
n 
n 
n 

n 
r» 
n 
r» 

71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 



—.30 
—.50 
—.15 
—.25 
—.40 
—.20 
—.30 
—.50 
—.30 
—.50 

1.— 
—.25 
—.50 
—.80 
—.20 
—.30 
—.50 
—.30 
—.50 
—.25 
—.30 
—.75 
—.30 
—.75 
—.25 
—.50 
—.75 
—.30 

1.— 
—.75 

2.50 
—.25 
—.10 
—.10 
—.25 
—.10 
—.30 
—.30 
—.45 
—.75 
—.20 
—.30 
—.50 
—.20 
—.30 
—.60 
—.30 
—.46 
—.76 
—.80 
—.45 
—.75 
—.30 
—.45 
—.76 
—.50 

2.— 
—.20 
—.30 
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Tinctura Ferri pomata 

„ Myrrhae 

„ Rhei aquosa 

v vinosa 

„ Valerianae 

aeth 

Trochisci Ammon. mur. sine Argento cum scat. 

„ Morf. mur. 0,006 „ „ 

„ Natrii bicarbonici v „ » 

„ pectoral. (Morf. mur. 0,001, Inf. Ipecac. 0,0015) „ fl 

„ Santonini „ n 

„ Seripari „ „ 

Tubera Salep pulv „ „ 

Unguentum acidi boric. 10%.. 

„ basilicum 

„ boro-glycerianatum vel lanolinatum 

„ carbol. 2% 

„ cereum seu simples 

„ Cerussae und ü. Gerussae cum Adipe suillo • . 

„ diachylon und U. diachylon cum Yaselino . . . 

„ Hydrarg. einer 

„ „ „ c. Lanol. par 

„ Kai. jodat 

„ leniens 

„ Parafflni 

„ Plumbi 

„ Zinci 

Yaselinum americanum 

Vinum album l Flasche incl. 

„ camphorat 



ioo Gramm 


—.60 


30 


n 


—.20 


50 


u 


—.30 


100 


n 


—.50 


30 


V 


—.20 


50 


V 


—.30 


100 


V 


—.60 


30 


n 


—.40 


50 


D 


—.60 


100 


7J 


1.— 


30 


n 


—.20 


50 


n 


—.30 


100 


Y) 


—.60 


30 


y> 


—.30 


50 


n 


—.45 


100 


n 


—.75 


30 


*i 


—.50 


12 Stück 


—.50 


12 


n 


—.30 


12 


n 


—.40 


12 


Yl 


—.50 


36 


•» 


1.— 


10 Gramm 


—.15 


50 


n 


—.60 


15 


Tl 


—.15 


50 


n 


—.40 


15 




—.10 


50 




—.80 


10 




—.15 


30 


Y) 


—.35 


50 


j) 


—.50 


15 


Y) 


—.15 


50 


f) 


—.40 


15 




—.16 


50 




—.40 


15 


fl 


—.10 


50 




—.30 


15 




—.15 


50 




—.40 


200 


Yl 


1.40 


15 




—.30 


50 




—.75 


15 


y) 


—.40 


50 


Y) 


1.— 


15 


f) 


—.25 


50 


t) 


—.65 


15 


j) 


—.20 


50 


f) 


—.60 


15 


T) 


—.10 


50 


y) 


—.30 


15 


Y) 


—.10 


50 


Y) 


—.30 


15 


T) 


—.10 


50 


Yt 


—.30 


16 


Y) 


—.10 


50 


ff 


—.30 


7io 


Liter 


1.50 


30 Gramm 


—.20 


100 


6* 


—.50 
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Vinum Chinae . - 

l Flasche incL 

„ „ cum Ferro 

l Flasche incl. 

r, Coca l „ „ 

„ Condurango 

l Flasche incl. 

„ huBgaricum l Probeflasche incl. 

V« Flasche incl. 

Malaga l „ n 

„ Malorum 1 „ „ 

„ Pepsin (Pepsin-Essenz) l „ „ 

» Port . l „ „ 

„ rubrum */» » » 

n x eres V, n 

Wasserglas, rohes 

Gefftsse bei Handverkauf. 

Sunde grüne oder halbweisse Gläser (mit engem oder weitem 
Halse) bis 

n 

T» 

n 
r> 

Gefärbte runde Gläser (mit engem oder weitem Halse) um je 
6 Pf. theurer als grüne der entsprechenden- Grösse. . 

Sechseckige grüne oder halbweisse Gläser zum äusseren Ge- 
brauche (mit engem oder weitem Halse) bis 

71 

n 
n 

Gefärbte 6 eckige Gläser (mit engem oder weitem Halse) um 

je 5 Pf . theurer als grüne der entsprechenden Grösse. 
Gelbe oder graue Kruken ............. bis 

n 
n 

(Patentgläser werden wie weisse Gläser mit Glasstöpsel 

berechnet.) 



ioo Gramm 


—.75 


400 


r> 


2.50 


100 


n 


—.75 


400 


rt 


2.50 


100 


n 


1.— 


100 


n 


—.75 


400 


n 


2.50 


100 


tf 


—.60 


/,0 


Liter 


1.50 


VlO 


» 


3.— 


7io 


n 


3.— 


7,o 


n 


—.50 


150 Gramm 


1.50 


l\0 ■ 


Liter 


8.— 


7«, 


n 


1.— 


7 / 10 


T) 


2.— 


7,o 


n 


1.— 


7,o 


V 


2.— 


50 Gramm 


—.10 


250 


n 


—.30 


500 


n 


—.50 


100 


J7 


—.05 


200 


n 


—.10 


300 


n 


—.15 


500 


T) 


—.20 


1000 


n 


—.30 


2000 


n 


—.45 


100 


n 


—.10 


200 


jy 


—.15 


300 


n 


—.20 


500 


n 


—.25 


1000 


n 


—.40 


50 


» 


—.05 


100 


n 


—.10 


200 


r» 


—.15 


500 


n 


—.25 



\ . 



4. Handverkaufstafel 
für Instrumente und Bandagen. 



Augenklappen 

Augentropfgläser 

Badethermometer 

Ballenringe 

Einnehme-(Mensurir-)Gläser 

Einnehmeröhren 

Eisbeutel, grosse, 26 cm lang 

„ mittlere, 20 cm lang 

„ kleine, 16 cm lang 

Eiskrawatten 

Glasstäbe 

Gummibinden, gewebte, 6— 7 cm breit . . . 

Oummiflnger 

Halseisbeutel, kleine 

Halsschwämme 

Herzeisbeutel 

Htthneraugenringe 

Inhalationsapparat mit Metallwinkel und Federverschluss . . 
Irrigator complet (enth. Becher, Schlauch, Mutter- und Klystir- 

rohr mit Hahn) 

Kasendouche nach Weber 

Pinsel, Borsten- 

„ Haar- . . -. 

„ „ extra stark auf besondere Verordnung .... 

„ Hals- 

n nach Tobold 

Spritzen, Injektions-, mit Hartgummistempel und Glasspitze 

„ „ mit Hartgummistempel- und Hartgummi- 
spitze 

von Zinn 

„ für Ohren und Nase von Patentgummi 

n » n nach Lucae (nur auf besondere Verordnung) 
Suspensorien 



l Stück 


—.60 


* n 


—.26 


* r> 


—.60 


1 n 


—.10 


*• r» 


—.10 


* r» 


—.16 


*■ T» 


1.75 


■*• n 


1.60 


1 n 


1.20 


*■ 1) 


—.76 


1 t) 


—.10 


l Meter 


1.— 


l Stück 


—.26 


1 n 


—.76 


* n 


—.60 


■*• n 


1.70 


* V 


—.10 


1 n 


2.— 


n 


2.— 


V 


2.— 


V 


—.26 


n 


—.10 


n 


—.20 


n 


—.50 


1 * 


—.75 


1 n 


—.40 


1 n 


1.— 


1 » 


—.75 


* w 


—.50 


■*• n 


1.25 


1 w 


—.76 



5. Handverkaufstafel für Verbandstoffe. 



Watten. 

Charpie-Baumwolle, Qualität I . . . . 



„ „ H 

„ , „ ungeleimt (Spital- oder Polsterwatte) 

* 

„ „ sterilisirte 

Borsäure-Charpie-Baumwolle 5% 

CÄrbolsfture-Charpie-Baumwolle 6 % 

Creolin-Charpie-Baumwolle 

Eisenchlorid-Charpie-Baumwolle 

1 Glas . 
l Couvert 
Holzwolle ............. ? , ..... i ? 

Holzwollwatte 

Jodoform-Charpie-Baumwolle 4% 



lKilo 


3.— 


500 Gramm 


1.60 


250 „ 


1.— 


100 „ 


—.45 


60 „ 


—.25 


25 * 


—.15 


8 y, 


—.10 


lKilo 


2.50 


i „ 


2.— 


500 Gramm 


1.25 


100 „ 


—.70 


60 „ 


—.50 


26 „ 


—.40 


lKilo 


6. — 


250 Gramm 


1.60 


100 „ 


—.70 


50 „ 


—.40 


25 „ 


—.26 


lKüo 


4.60 


500 Gramm 


2.25 


250 „ 


1.30 


100 „ 


—.60 


60 „ 


—.40 


26 „ 


—.20 


lKilo 


5.— 


250 Gramm 


1.60 


100 „ 


—.75 


60 „ 


—.50 


20 


—.25 


lKüo 


6.— 


500 Gramm 


3.— 


250 „ 


2.— 


60 „ 


—.75 


15 „ 


—.86 


lKilo 


1.— 


500 Gramm 


—.60 


250 „ 


—.35 


lKüo 


2.80 


500 Gramm 


1.50 


260 „ 


—.85 


100 „ 


—.60 


lKüo 


7.— 


500 Gramm 


3.50 


260 „ 


2.50 


100 „ 


1.15 


60 „ 


—.60 


20 „ 


—.30 
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Jodoform-Charpie-Baumwolle 10% 



n n n 30 / . 

Salicylsäure-Charpie-Baumwolle 4 % 



10% 



Sublimat-Charpie-Baumwolle nach Prof. v. -Bergmann 



Juten, 

Jute, ungebleicht cardirt . . . . 

Jute-Charpie in Fellen 

Carbolsäure-Jute 5% 

Salicyl säure- Jute 5% 

Sublimat-Jute 



Gazen, 

Cambric, 120 cm breit, Qualität I . 

n j*i 12 ° » * ., » n • 
Carbolgaze, 90 cm breit 

Dermatolgaze 10% 

20% 



n 
» 
r> 



lKilo 
500 Gramm 

250 
100 

50 

20 „ 

lKilo 
500 Gramm 

lKilo 

500 

250 

100 

50 

25 

10 

1 

500 Gramm 

250 
100 

50 

20 

1 

500 
250 
100 

50 

20 



n 
n 
n 
» 
n 

Kilo" 



n 
n 
r> 

KilS 

» 

r> 
n 
n 
» 



lKilo 
500 Gramm 

lKilo 
250 Gramm 

lKilo 
500 Gramm 

250 „ 
100 „ 

lKUo 

600 „ 
250 „ 
100 

lKilo 
500 Gramm 
250 „ 
100 „ 



10 Meter 

10 

10 

5 

l 

10 

5 

1 
10 

5 

1 



n 

» 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 



10.— 

6.— 

3.50 

1.50 

—.80 

—.50 

12 — 

6.— 

5.50 

2.90 

1.80 

—.80 

—.50 

—.25 

—.16 

7.50 

3.75 

2.60 

1.10 

—.60 

—.30 

4.80 

2.40 

1.60 

—.75 

—.40 

—.25 



1.20 

—.70 

2.— 

—.60 

2.25 

1.25 

—.70 

—.35 

4.— 

2.10 

1.20 

—.60 

3.— 

1.60 

—.90 

—.40 



5.— 
4.— 
3.— 
2.— 

—.50 
4.50 
3.— 

—.80 
6.— 
4.— 
1.— 



'/ 
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Hydrophiler Stoff, 90 cm breit, Qualität I » 

» * »o „ „ „II 

_ _ _n n 90 n n n HI 

Jodoformgaze 10% 

20% 

30% 

60% 

Salicylgaze nach Prof. Paul Bruns jr 

Steifgaze, 118 cm breit, Qualität I 

„ 118 „ „ _ n 

Subhmatgaze nach Prof. y. Bergmann 

Borsäure-Lint 

English Lint 

Binden. 

Antiseptische Binden, 6 cm breit, 5 m lang 

n n ° n n^nn 

„ „ extra dicht, 6 cm breit, 5 m lang . . 

" »> n n ° n n & n n •• 

Calico -Binden, 6 cm breit, 6 m lang 

n n 8 n r> & » n 

Cambric-Binden, gebleickt, 6 cm Dreit, 5 m lang 

n » n 6 n n & n » 

" »i »i 8 » n ßnn 

6- - ~ " j i. «^ .. , 10 " " * » « ..... 

ei 10 und mehr St uck 5 cm 6 cm 8 cm 10 cm breit 

per Stück 18 Pf. 20 Pf. 25 Pf. 30 Pf. 
Flanell-Binden, 4 cm breit, 5 m lang 

» " 6 n n 6 n n 

n n 6 n » & n n 

" n ®n n & n n 

n t. • " *? " , 9,... ß » " 

Bei 10 und mehr St uck 6 cm 8 cm 10 cm breit 

per Stück 70 Pf. 80 Pf. loo Pf. 
Flanell-Ersatz-Binden (Baumwollengewebe), 4 cm breit, 6 m lang 

» n " n 6 n n 6 n n 



io Meter 
5 
i 

10 
10 
10 

6 
l 

7, 

10 

6 

1 
10 

5 

1 
10 

5 

1 
10 

5 

1 
10 
10 
10 

6 

1 

1/ 



T» 

n 
n 
r> 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 

T1 

n 
n 

T» 
T) 

n 
n 
n 
n 
n 
r 
n 
n 



250 Gramm 


2.50 


l Meter 


1.10 


iPfd 


. engl. 


4.50 


l Meter 


—.75 


l Stück 


—.25 


l 


n 


—.30 


l 


n 


—.40 


l 


n 


—.35 


l 


n 


—.45 


l 


„ 


—.50 


l 


T) 


—.30 


l 


7» 


—.35 


l 


n 


—.40 


1 


V 


—.20 


l 


n 


—.25 


1 


r» 


—.30 


l 


V 


—.40 


1 


n 


—.80 


l 


n 


—.95 


l 


n 


1.10 


1 


n 


1.35 


l 


n 


1.60 


l 


Tl 


—.56 


l 


n 


—.60 



2.05 
1.40 

—.40 
1.80 
1.60 
4.50 
3.— 

—.80 

—.50 
6.— 
4.— 
1.— 
7.— 
5.— 
1.20 

10.— 
7.— 
1.75 
3.50 
2.25 

—.55 
2.40 
2.05 
3.— 
2.— 

—.50 

—.30 
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Flanell-Ersatz-Binden (Baumwollengewebe), 6 cm breit, 5 m lang 

n t) n t) ** n n ** u n 

Bei 10 und mehr Stüc k 6 cm 8 cm 10 cm br eit 

per Stück 60 Pf. 62 Pf. 75 Pf. 
Gaze-Binden, 5 cm breit, 5 m lang 

« v * * » i. 

n n ° n n ö „ „ 

n n 10 „ n 5 „ „ 

Bei 10 und mehr s tück 5 und 6 cm 8 und 10 cm 12 cm b reit 

per Stück n Pf. 15 Pf. 20 Pf. 

Gips-Binden, 6 cm breit, 6 m lang . . . . 10 Stück in Carton 

einzelne in Blechdose 

3 Stück in Blechdose mit überschüssigem Gips 

„ „ 8 cm breit, 5 m lang . . . . 10 Stück m Garton 

l Stück in Blechdose 
„ „ 10 „ „ 5„„....io Stück in Carton 

l Stück in Blechdose 
Hydrophile Binden (Mull -Binden), 6 cm breit, 5 m lang . . . 

n » n ®t» n & n r> • • • 

n. »i » « " " " n n . • • • 

Bei 10 und mehr S tück 6 cm 8 cm 10 cm breit 

per Stück 11 Pf. 15 Pf. 18 Pf. 
Leinen-Binden, 5 cm breit, 4 m lang 

Priessnitz'sche Halsbinden für Erwachsene 

„ „ „ Kinder 

Seidenabfall-Binden, 6 cm breit, 5 m lang 

n n °n n°nn 

n n *0 n „ D „ n 

Wasserdichte Stoffe. 

Billroth-Battist, 80 cm breit 

Glycerin-Pergamentpapier 

Guttaperchapapier, 45 cm breit 

Silk protective 



Diverse. 

Catgut 

Carbol-Nähseide 

l Röllchen 
Drainageschlauch, carbolisirt roth, englisch, 

Ko. l, 2, 3 in Flaschen 



l Stück 


—.65 


l 


T) 


—.76 


l 


»I 


—.85 


l 


n 


—.13 


l 


n 


—.15 


l 


n 


—.20 


l 


n 


—.20 


l 


n 


—.25 

3.— 

—.40 
1.— 
4.50 

—.50 
5.50 

—.60 


l 


Tt 


—.15 


l 


n 


—.20 


l 


n 


—.25 


l 


n 


—.60 


l 


T 


—.90 


l 


n 


1.35 


l 


n 


1.20 


l 


n 


—.75 


l 


n 


1.— 


l 


n 


1.25 


l Meter 


2.50 


2000 


lern 


—.75 


500 


n 


—.30 


l Meter 


1.25 


5 


n 


6.— 


l 


n 


1.25 


l 


n 


4.50 


2500 


qcm 


2.20 


1200 


n 


1.25 


600 


n 


—.65 


l Flasche 


1.— 


l 


n 


1.— 


l Carton 


—.65 


in Glashülse 


—.45 


l Meter 


1.80 


l 


n 


2.50 



W 



Bemerkung. 

Die in den Preistafeln No. 4 für chirurgische Instrumente und 
No. 5 für Verbandstoffe aufgeführten Preise kommen nur bei dem 
Detailbezug der bezeichneten Artikel aus Apotheken u. s. w. in 
Anwendung. 

Bei grösserem Bedarfe der in Betracht kommenden Artikel 
empfiehlt es sich, dieselben auf Grund der im Anhange mit- 
getheilten Preisliste direct aus der Fabrik zu beziehen und den 
Herren Aerzten für den Gebrauch zur Verfügung zu halten. 



6. Allgemeine Bestimmungen für die 

Herren Apotheker. 

§1. 

Für Rechnungen der Krankenkassen dürfen nur solche Arzneien, 
Heilmittel, chirurgische Instrumente, Verbandstoffe u. s. w. verabfolgt 
werden, welche von einem Kassenarzte für zum Empfange freier 
Kur und Arznei berechtigte Personen durch Recept oder Bestell- 
zettel verordnet sind. 

§2. 

Die Verordnungen müssen auf den seitens der Kassen gelieferten 
Formularen geschrieben und mit Bezeichnung der Kasse und Buch- 
nummer der Kranken versehen sein. 

§ 8. 

Wiederholungen auf Grund einer und derselben Verordnung 
dürfen nur dann in Rechnung gestellt werden, wenn der Kassenarzt 
die nochmalige Verabreichung der Arzneien u. s. w. ausdrücklich 
angeordnet und solches auf der Verordnung oder der Signatur 
ausdrücklich bescheinigt hat. 

§4. 
Die Verordnungen müssen auf der Rückseite mit dem Stempel 
der Apotheke abgestempelt werden. 

§e- 

Die Verordnungen sind auszutaxiren 

zuerst die Arzneistoffe, 
dann die Arbeitspreise, 
zuletzt das Gefass. 
Für allenfallsiges Kopiren der Verordnungen in das Recept- 
joumal der Apotheke wird seitens der Kassen keinerlei Vergütung 
geleistet. 

§6. 
Der Mindestpreis der Verordnung betragt 10 Pf. 
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§7 - 
Die Handverkaufstaxe tritt stets dann in Kraft, wenn die auf 

einem Eecept verordneten Arzneistoffe für sich allein verschrieben 

sind, gleichgültig ob lateinisch oder deutsch, ob nach Geld oder Menge. 

Eine Berechnung für Dispensation oder für Signiren der Hand- 
verkaufsartikel tritt nicht ein. 

Die für die Artikel der Handverkaufstaxe nothwendigen Gefässe 
sind bei der ersten Verordnung nach den bei der Handverkaufstaxe 
aufgeführten Preisen zu berechnen. 

Bei Wiederholungen oder auch Neuverordnung sonstiger Hand- 
verkaufsartikel dürfen während eines Vierteljahres neue Gefässe 
für Handverkaufsartikel nicht in Ansatz gebracht werden. 

§8. 

Bei allen nach der Handverkaufstaxe zu berechnenden Ver- 
ordnungen bedeutet Dosis 1 resp. parva die erste, Dosis 2 resp. 
magna die zweite, Dosis 3 resp. maxima die dritte der in der Hand- 
verkaufstaxe angegebenen Gewichtsmengen. 

§9- 

Die Gefässverabreichung ist auf das unabweisbare Bedürfniss 
zu beschränken und sind namentlich nur grüne und halbweisse 
Gläser, graue und gelbe Kruken, sowie Schachteln ohne Falz zu 
verwenden und zu berechnen. 

Abgetheilte Pulver und abgetheilte Salben, sowie trockene nicht 
abgetheilte Pulver sind ad chartam, dem Feuchtwerden oder Ver- 
derben ausgesetzte Pulver sowie Pillen sind in Schachteln ohne 
Falz (ad scatulam ordinariam) zu dispensiren. 

Abweichungen sind nur zulässig, wenn der ordinirende Kassen- 
arzt auf der Verordnung ausdrücklich anderweite Bestimmung ge- 
troffen hat. 

Bei den nach der Arzneitaxe zu berechnenden Verordnungen 
darf im Laufe des Monats für jeden Kranken nur ein Gefass für 
innerliche und ein Gefass für äusserliche Arznei berechnet werden; 
bei allen weiteren Verordnungen wird der halbe Arzneitaxpreis 
für Gefässe berechnet. 

§ 10. 

Die Formulae magistrales sind immer zu berechnen, ob einzeln 
oder in Mischungen verschrieben, auch wenn der Arzt „fm" nicht 
dabei geschrieben hat. 

Bei Bereitung von Pillen und Salben sind Zusätze seitens des 
ausführenden Apothekers auf das Notwendigste zu beschränken. 
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Die Verwendung von Mucilago Gummi arabici bei Bereitung 
von Pillen ist zu vermeiden, da die Pillen sonst sehr häufig den 
Körper ungelöst passiren. 

Im TJebrigen wird auf Seite 236 und 327 des Deutschen Arznei- 
buches, 3. Auflage, sowie auf das Seite 41 bei Pillen bereits Gesagte 
hingewiesen. 

§ 11- 
Spezialitäten werden zu Originalpreisen berechnet. 

§ 12. 
Bei Blutegeln darf keine Dispensation berechnet werden. 

§ 13. 

Sind von Seiten des Arztes bei einer Verordnung keine Angaben 
der Mengen der Arzneimittel oder der Dimensionen der Verband- 
stoffe gemacht, so sind dieselben entweder einzuholen oder die 
kleinsten Mengen der Handverkaufstafeln zu verabfolgen und zu 
berechnen. 

§ U. 

Für sämmtliche gelieferte Arzneien, mit Ausschluss der Hand- 
verkaufsartikel, der chirurgischen Instrumente und der Verbandstoffe, 
wird in Preussen, Oldenburg, Waldeck, Sachsen, den sächsischen 
Fürstenthümern, sowie den Hansestädten Hamburg, Bremen, Lübeck 
ein Rabatt von 10 Prozent, in Bayern, Baden und Hessen ein 
Rabatt von 20 Prozent, in Elsass-Lothringen und Württemberg ein 
Rabatt von 30 Prozent in Abrechnung gebracht. 

§ 15. 

Die sachliche Prüfung und Feststellung der Rechnungen erfolgt 
durch das Zentralbureau der Kassen. 

Reklamationen gegen den festgestellten Betrag müssen spätestens 
binnen 14 Tagen nach Mittheilung über die Festsetzung des Betrages 
an die Ortsverwaltung, Filiale, Zahlstelle u. s, w. eingebracht werden. 



Anhang. 



Auszug aus der Preisliste 

der Verbandstoff- Fabrik Yon Kothe & Pistor 

in Ottensen bei Hamburg. 



Dieser Auszug giebt der Kürze wegen nur die gangbarsten 
Artikel an, die von Krankenkassen gebraucht werden. Die Firma 
fertigt aber alle Watten, Gazen, Pflaster etc. an, die in der Praxis 
des Arztes Verwendung finden, liefert auch alle chirurgischen 
Instrumente, Gummiwaaren und Apparate zur Krankenpflege ohne 
jeden Aufschlag, ausser Porto, zu reinen Fabrikpreisen. 

Hier sei auch die Stelle, an der wir an alle Herren Aerzte die 
ergebene Bitte richten, sich bei ihrer Privatpraxis auch unserer 
Firma, die wir genau zu beachten bitten, gefälligst erinnern zu 
wollen und sich auch bei beabsichtigtem Ankauf chirurgischer 
Instrumente etc. erst vorher sich unserer Preise hierfür zu ver- 
sichern, bevor an anderer Stelle Ankauf stattfindet. 

Alle Watten sind yon 1 Ko. Ms 250 or. in Pattete, yon 100 or. Ms 10 gr. In Cartons yerpactt. 
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Verband -Watte I. Qualität 

II. 

m. 

Hospital -Watte, gebleichte . . . 

,, ,, ungebleichte 

Borsäure -Watte, 5, 10 oder 20 % I. Qualität 

IL „ 
Carbolsäure -Watte, 5% . . I. „ 

n. „ 
Sallcylaäure -Watte, 4% . . I. „ 

11. „ 

1ft°/ T 

»» »• iV /O • ■■■• n 

Jodoform -Watte, 4%. . . . 1! "„ 

11 »» 1U /o . . . 1. n 

Sublimat -Watte I. „ 

Jod -Watte, 10% in Gläsern 

Eiaenchlorid -Watte 

(Gläser ä —.60 und —.30.) 

Jute, gebleichte 

„ ungebleichte 

Hols woll -Watte 



1.90 
1.76 
1.46 
1.45 
1.35 
2.40 
2.10 
2.40 
2.10 
2.80 
2.60 
3.80 
3.30 
4.50 
6.— 
2.36 



3.— 



1.60 
1.80 
1.30 



—.95 

—.90 

—.75 

—.76 

—.70 

1.20 

1.05 

1.20 

1.05 

1.45 

1.30 

1.90 

1.65 

2.25 

3.— 

1.18 



1.50 



—.50 
—.48 
—.40 
—.40 
—.38 
—.66 
—.34 
—.66 
—.65 
—.75 
—.68 
—.95 
—.83 
1.13 
1.50 
—.62 



-.75 



23 
20 



26 



—.14 
12 



15 



26 
33 



38 



52 
66 
25 



15 
17 



20 



27 
34 
14 
65 



07 
06 



09 



09 
09 



12 



14 
18 
09 
40 



—.05 
-.04 1 !, 



06 



06 
06 
07 



08 
10 
06 
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Gaien ion ^ m Ms 1 m sind in Canons, 5 und 10 m In Pactete verpackt. 



7,m 


1 m 


5 m 


—.10 


—.18 


—.85 


—.09 


—.15 


—.65 


—.08 


—.13 


—.60 


—.11 


—.18 


—.85 


—.09 


— .14 


—.65 


—.14 


—.26 


1.20 


—.12 


—.23 


1.10 


—.18 


—.30 


1.40 


—.15 


—.26 


1.25 


—.22 


—.38 


1.80 


—.19 


—.34 


1.60 



10 m 



Hydroph. Verbandstoff (Mull) I. Qualität 

IL n 

III. » 

Carbolsäure-Gaze I. 

IL 

Jodoform-Gaze, 5% . . . . I. 

II. 






10 



/o 



20% 



I. 
II. 

I. 
IL 



n 
n 



(Geringere Qualitäten, die sich noch niedriger 
ausdrückliche feste Bestellung, da sich geringe 

Salicylsäure-Gaze, io%. . . I. Qualität 
Sublimat-Gaze I. I 

JJ.. n 



1.60 
1.20 
1.10 
1.60 
1.20 
2.30 
2.10 
2.70 
2.40 
3.60 
3.10 

stellen, fertigen wir nur auf 
Qualitäten schlecht reissen.) 

1.80 
1.65 
1.50 
1.20 



-.12 


—.20 


—.95 


—.10 


—.18 


—.85 


—.09 


—.17 


—.75 


—.08 


—.14 


—.65 



5 6 7 8 9 10 12 cm breit, 5 m lang 



9 
8 



Hydroph. Mullbinden, I. Qual. _4 

4 5 6 7 8 
IL „ 37, 47, 57, 67, 77, 
Appretlrte Gazebinden. 

nur I. Qualität 4 5 6 7 8 9 io 12 
Cambricblnden, „I. „ 8 io 12 14 157, 177, 19 23 

Elastische Tricot-Schlauchblnden, 1 Rolle ä 1 Eo. Mk. 4.—, 

6 8 10 cm breit, 5 m lang 



10 12 Pf. pro Stück. 

» 11 MM « 



T) 






Leinenbinden 5 6 



45 60 76 Pf. pro Stück. 
8 10 cm breit, 5 m lang 



40 50 60 80 Pf. pro Stück. 
Flanellbinden, reine Wolle, I. Qualität 4 5 



6 7 8 9 10 cm breit, 5 m lang 



40 43 50 59 68 75 80 Pf. pro Stück. 

Guttapercha-Papier, beste engl. Marke, pro Ko. Mk. 15.— , pro Meter Mk. —.90. 
»» »i leichter „ „ n 12. , „ « „ .75. 

dünn „ „ „ io.—, „ „ „ —.60. 

Sublimat-Pastillen ä Glas (loo Stück) Mk. i.öo, auch Cylinder mit 6 Stück. 

Inhalations-Apparate, Stück Mk. 1.50 bis 2.—. 

Irrigator, komplet, Blechgefäss (l Liter), Schlauch, Hahn, Klystierrohr, Mutter- 
spritze, Stück Mk. 1.40. 



An die Herren Äerzte, 
Vorstände von Kassen resp. Verwaltungsstellen! 

Auf die im Vorstehenden bereits genannte Firma 

Kothe & Pistor, Altona-Ottensen, 

Lieferanten von Verbandsachen, pharmaceutischen und Kranken- 
pflege-Artikeln, erlauben sich die Unterzeichneten besonders auf- 
merksam zu machen. Dieselbe liefert seit längerer Zeit, ausser 
anderen grösseren Lokalkassen, auch für den sämmtliche Central- 
kassen etc. umfassenden, ca. 55000 Mitglieder zählenden „Sanitäts- 
Verein für Hamburg und Umgegend", und bezeugen Unterzeichnete 
gerne, dass die 43 Aerzte des Vereins den Erzeugnissen genannter 
Firma in jeder Hinsicht vollste Anerkennung zollen. Bezüglich des 
Preises für Prima -Waare dürfte keine andere Firma konkurrireh 
können, sodass dieselbe bei vorkommendem Bedarf nur zu 
empfehlen ist. 

Hamburg, September 1893. 

Der Vorstand des Sanitäts-Vereins. 

Jul. Zaflfke. A. Huck. 



Druck: Hamburger Buchdruckerei und Verlagsanstalt Auer <fc Co. in Hamburg. 
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